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kKleineuropãische Politik iweiter in der Sackgasse

Neue Bremse für EVG in Franlcreidi
Rat der Renublik fordert iranzösische Regierung „ zur Vorsicht “ auf

PARIS ( dpa ) — Der Rat der französischen Republik forderte am Freitagmorgen nach Ab -

schluß seiner langen EVG - Debatte in einer Entschließung an die französische Regierung zur

Vorsicht gegenüber der EVGüauf . Nach einer Nachtsitzung stimmten 240 gegen 74 Senatoren
für die Entschließung , in der die Regierung aufgefordert wird , „ vor Beginn der Debatte “ über

die endgültigen Vertragstexte „ alles zu unternehmen , um die französischen Interessen zu

wahren , die Einheit der französischen Union zu sichern und ein wirkliches europäisches

Gleichgewicht namentlich durch die Mitwirkung Großbritanniens herzustellen .

Vor der Annahme dieser Entschließung , die

von mehreren Parteien der Mitte und der
Rechten eingebracht worden war , wurde mit

238 gegen 76 Stimmen ein sozialistischer Ent -

schließungsentwurf abgelehnt , der eine förm -

liche Zustimmung zum Grundsatz der Europa -
Armee enthielt .

In der Debatte im Rat der Republik hatte

am Donnerstagabend der französische Außen -

minister Bidault versichert , daß Frankreich

„ nicht ein Opfer der europäàischen Verteidi -

gungsgemeinschaft werden könne . “ Der Be -

stand der französischen Armee , 80 sagte er

auch , bleibe in der EVG gesichert . Bidault kün -

digte außerdem an , daß die französisch - briti -
schen Verhandlungen bald ihren Abschluß in

Form eines Vertrages zwischen Großbritannien

und den sechs Landern der EVG finden würden .

Bidauit sagte unter anderem , es gehe für

Frankreich darum , ob die „ unvermeidliche
deutsche Wiederaufrüstung “ eine „ kontrollierte
oder eine nichtkontrollierte werde “ . Frank -

reiche schrecke davor zurück , wieder Voraus -

setzungen zu schaffen , die für den zweiten
Weltkrieg bestimmend gewesen seien . Die
Bonner und Pariser Vertragswerke schafften

dagegen , so argumentierte er , „ die besten Be -
dingungen zur Begrenzung der deutschen Wie -
deraufrüstung und der Möglichkeit deutscher

Angriffshandlungen . “ Bidault hatte , wie es

heißt , „ energisch bestritten “ , daß von ameri -

kanischer Seite ein Druck ausgeübt worden sei ,

um die Ratiflzierung des EVGVertrages durch -

zusetzen .

Die Republikanische Volkspartei in Frank -

reich ( MRP) , die größte Fraktion in der Re -

gierungskoalition , hat am Donnerstagabend
ihren Austritt aus dem Kabinett für den Fall

angekündigt , daß def EVG - Vertrag von der

Nationalversammlung abgelehnt wird . Der

Parteivorstand des MRP erklärte , die Partei

werde denen , die gegen die Ratiflzierung des

Vertrages stimmten , „ die volle Verantwortung
für die Formulierung einer Alternativ - Politik

überlassen “ . In Paris wird aus der Erklärung

geschlossen , daß die MR bei einer Ablehnung
des EVG - Vertrages nicht nur eine Regierungs -
krise auslösen , sondern sich auch nicht an einer

sbäteren Regierung beteiligen wird , die sich

mit der Ablehnung des Vertages abfindet .

Angriff auf öffentliche Unternehmen
Der Bundeskanzler auf dem „ Tag der Chemie “ in Baden - Baden

BADEN - BADEN ( dpa/EB ) — Bundeskanzler Dr . Konrad Adenauer warnte am Freitag auf

dem „ Tag der Chemie “ des Bundesverbandes der chemischen Industrie in Baden - Baden

davor , das Wort von der „ Reprivatisierung der öffentlichen Unternehmen “ zum Schlagwort

werden zu lassen , denn es rufe auf der anderen Seite , so sagte er , „ sofort das Wort Sozialisie -

rung hervor “ . „ Wir wollen keine Sozialisierung “ , sagte Dr . Adenauer . Gleichzeitig · erklärte er

jedoch , „ es könne durchaus sein , daß zu den Staatsaufgaben auch die Führung gewisser Unter -

nehmen gehöre “ .

Adenauer àußerte sich damit erstmals zu der
in jüngster Zeit von Unternehmerseite erhobe -

nen Forderung auf Reprivatisierung der staat -
lichen und kommunalen Unternehmen . Die

Erler : „ Weg in die UN ist gangbar “
Westmöchte zu einem klärenden Wort 8ufgefordert

BONN EB ) - Wir warten auf das klärende

Wort der westlichen Partner der Bundes -
republik , ob sie bereit sind , die Aufnahme

des vereinten Deutschlands in die Vereinten

Nationen zu unterstützen , erklärte der Sozial -

demckratische Bundestagsabgeordnete Fritz
Erler in einer am Freitag im SPD - Presse -

dienst veröffentlichten Stellungnahme . Erler
pezieht sich auf die am Vortage im Bundes -
tag geäußerte Behauptung des CDU - Abg . Dr .

Washington und Bonn dementieren

WSHINGTON ( dpa ) — Ein Sprecher des
amerikanischen Außenministeriums erklärte
am Donnerstagabend , Berichte aus der So -

Wjetzone , daß Bundeskanzler Adenauer und

USAPräsident Eisenhower ein Geheim -

abkommen über die deutsche Wiederauf -
rüstung abgeschlossen hätten , seien „ völlig un -

Wahr “ , In Bonner Regierungskreisen wurden

die vom Sowjetzonen - Deutschlandsender ver -

breiteten Behauptungen als ,völliger Unsinn “

zurückgewiesen .

Keine NMamen der jugoslawien -
Heimkehrer

MüNCHEN ( dpa ) — Das Grenzlager Pi -

ding bei Bad Reichenhall wird die Namen

der am Donnerstag aus jugoslawischer Ge -

fangenschaft entlassenen volksdeutschen
Kriegsgefangenen nicht der Presse bekannt -

geben . Die Lagerleitung erklärte , sie handele

damit auf Wunsch der Entlassenen . Die bis -

herigen Heimkehrer könnten sich nach der
Bekanntgabe ihrer Namen und Anschriften in

den Zeitungen vor Anfragen von Angehöri -

gen noch Vermißter nicht retten und müßten

einen großen Teil ihres Entlassungsgeldes für

Briefmarken zur Beantwortung von Briefen
ausgeben . Allen Angehörigen Vermißter emp -

kiehlt die Lagerleitung , sich mit Nachfragen
an den Suchdienst München des Deutschen

Roten Kreuzes zu wenden .
5

Kollektivjagd auf,vVolkseigenes “ WIAd

BERLIN ( dpa ) — In den Ausschüssen der

Sowjetzonen - Volkskammer ist ein neues

Jagdgesetz beraten worden , nach dem künftig

alle jagdbaren Tiere in der Sowjetzone zum

„ Volkseigentum “ erklärt werden . Dieses Ge -

setz , das die Einrichtung einer obersten

Jagdbehörde vorsieht und , wie der Sowjet -

zonen - Nachrichtendienst ADN meldet , für

Gesamtdeutschland Gültigkeit haben könne ,

Soll der Volkskammer bei ihrer nächsten Sit -
zung unterbreitet werden . Der „ demokrati -
sche Charakter “ des neuen Gesetzes komme

besonders darin zum Ausdruck , daß der

„ Kollektiviagd “ größte Bedeutung beigemes -

sen werde .

Gerstenmaier , daß das Statut der UN die

Aufnahme Deutschlands angeblich aus -
schließe . Eine solche Darstellung sei nicht

richtig . Nach Art . 4 könne Deutschland genau
s0o aufgenomemn werden , wie jeder andere

friedliebende Staat , wenn der Sicherheitsrat

es vorschlage . Deshalb habe der SPD - Vor -
sitzende Ollenhauer mit Recht diesen Weg als

Alternative zur Politik des Kanzlers aufge -

zeigt . Die Sowjetunion habe am 10. März

1952 , Sso führt Erler weiter aus , ausdrücklich

die Bereitschaft ausgesprochen , das Ersuchen

eines wiedervereinigten Deutschlands „ 5um
Aufnahme in die Organisation der Vereinten
Nationen zu unterstützen . “ Das hätte Dr .

Gerstenmaier wissen müssen . Zu der immer

wWieder aufgestellten Behauptung , es gebe für

die Bundesrepublik nur den Weg der EVG ,
erklärte Erler , man verschlechtere die eige -
nen Aussichten , wenn man nicht gleichzeitig
auch die anderen Möglichkeiten ernsthaft

untersucht . Aus diesem Grund seien Dr . Ger -

stenmaiers Ausführungen bedauerlich .

ganze Frage , in welcher Weise sich Korrektu -
ren im Verhältnis zwischen den Unternehmen

der öffentlichen und der privaten Hand ergeben

könnten , So erklärte der Kanzler weiter , werde

„ mit der Ruhe geklärt werden , die gegenwärtig
in der Innenpolitik herrsche “ . Das gleiche gelte
für das Kartellgesetz . 5

Die vom Präsidenten des Chemieverbandes ,

W. A. Menne , vorgeschlagene „ Schaffung von

Eigentum unter den Arbeitnehmern “ bezeich -
nete Dr . Adenauer als „ eine der größten be -

vorstehenden Aufgaben “ .

Die Sorgen der Chemischen Industrie natte

auf dieser vom Bundesverband der chemi -

schen Industrie veranstalteten Tagung der

Präsident des Bundesverbandes , W. A. Menne ,
geschildert . Er sagte , die Reserven der Selbst -

finanzierung seien unter dem Druck schärf -

sten Wettbewerbs und kapitalfeindlicher

Steuerpolitik jetzt restlos erschöpft . Menne

korderte eine grundsätzliche Revision der

Ausgabenpolitik der öffentlichen Hand und

eine Reprivatisierung der staatlichen Er -

werbsunternehmen . An die Westmächte ap -

pellierte er erneut , der Bundesrepublik end -

lich einen Kernchemie - Ausschuß zu gestatten .
Unter den Gästen waren außer Dr . Aden -

auer der amerikanische Hohe Kommissar und

Professor der Chemie , James B. Conant , Son -

derminister Franz Josef Strauß und der ba -

disch - württembergische Ministerpräsident Dr .

Gebhard Müller und die beiden Nobel - Preis -

träger Prof . Hahn und Prof . Kuhn .

Kommunisten lehnen Deans Vorschlad ab

Dagegen „Fortschritt “ bei der neutrelen Repatriierungs Kommission

PANMUNJON . ( dpa ) - Bei der fünften , im -

mer noch ergebnislosen Sitzung der alliierten

und kommunistischen Delegierten , die die

HPolitische Korea - Konferenz Vorbereiten Sol -

len , haben die Kommunisten am Freitag den
Vorschlag des UN- Vertreters Dean abgelehnt ,

ohne Ausarbeitung und Annahme einer Ta -

gesordnung sofort über Ort und Zeit der

Korea - Konferenz zu verhandeln . Dean hatte

ferner angeregt , daß die Kommunisten nach

Erledigung dieser Fragen das Teilnehmer -

problem noch einmal aufwerfen können .

Der Vorsitzende der neutralen Repatri -

ierungskommission in Korea , der indische

General Thimayva , gab am Freitag bekannt ,

daß sich nunmehr die nichtheimkehrwilligen

nordkoreanischen Kriegsgefangenen jetzt be -

Esterreich prolestiert

reiterklärt hätten , die „ Erklärungen “ kom -

munistischer Vertreter anzuhören . Bisher hat -

ten sich die nordkoreanischen Gefangenen ge -

Weigert ihre Unterkünfte zu verlassen und

sich die Erklärungen anzuhören . Wegen die -

ser Weigerung war es in der Repatriierungs -
kommission zu schweren Meinungsverschie -
denheiten gekommen , ob die Nordkoreaner

durch Gewaltanwendung zum Anhören der

Erklärungen gezwungen werden sollten .

General Thimayya erklärte am Freitag , er

sei mehrfach mit den nichtheimkehrwilligen

nordkoreanischen Gefangenen zusammenge -
kommen und habe ihnen zugesichert , daß bei

den Erklärungen weder Gewalt noch Zwang

angewendet werde und die Presse egen
sein werde .

gegen Seine,, Befreier “

Fünf Minuten Arbeitsruhe als Demonstrstion gegen fortdauernde Besetzung

WIEN ( dpa ) — In ganz Oesterreich ruhten

am Freitag von 9 bis 9. 05 Uhr Arbeit und

Verkehr . Damit soliten die vier Besatzungs -

mächte in Oesterreich an ihr Versprechen er -

innert werden , dem Lande Unabhängigkeit

und Freiheit zurückzugeben . Der Vorsitzende

des Oesterreichischen Gewerkschaftsbundes ,

Böhm , erklärte in einer Protestansprache
über alle Wiener Rundfunksender , es gehe
nicht an , daß Oesterreich für die Gegensätze
zwischen den Großmächten büßen müsse .

Der Aufruf zur Prostestdemonstration zum

zehnten Jahrestag der Moskauer Erklärung
vom 30. Oktober 1954 war vom Sozialistischen

Gewerkschaftsbund ergangen .

„ Neues Oesterreich “ , das Blatt der Regie -

rung , brachte den Wortlaut der Moskauer Er -

klärung auf der ersten Seite mit dickem

FPrauerrand . In einem Leitartikel schreibt die

Zeitung , der Jahrestag könne als nationaler
Trauertag gelten . Der österreichische Natio -

nalrat trat zu einer Sondersitzung zusammen ,
an der auch Bundespräsident Dr . Körner teil -

nahm .
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Getahr am Po gebannt ?
ROM ( dpa ) — Uber den durch die stark an -

geschwollenen Flüsse schwer gefährdeten Ge -

bieten der Po - Ebene brach am Freitag zum

erstenmal wieder die Sonne durch die Wolken

und gab der Bevölkerung die Hoffnung , daß

diesmal eine große Uberschwemmungskata -

strophe ahgewendet werden kann . Nach einem

Gewitter in der Nacht , dem furchtbarsten seit

Menschengedenken in dieser Gegend , waren
die Wasser des Po am Freitagvormittag noch

gestiegen . Am späten Nachmittag sank jedoch
der Wasserspiegel etwas ab .

19 Tote bei Flugzeugabsturz
SAN FRANZISKO ( dpa ) — Ein viermotoriges

Flugzeug einer britischen Luftfahrtgesellschaft
zerschellte am Donnerstagabend südlich von
San Franzisko im Nebel an einem Berg . Alle
19 Insassen fanden dabei den Tod . Die Maschine
kam aus Australien und war kurz vor der

Landung .

Aus dem Kessel ausgebrochen
SAlGON ( dpa ) — Mit Panzer und Artillerie -

unterstützung und unter dem Schutz zahl -
reicher Kampf - und Jagdfſugzeuge brachen am
Freitag 300 Mann französische Truppen am
Südrand des Deltas des Roten Flusses in Indo -
china aus der Umzingelung der Vietminh aus .

Die französische Einheit war die Spitzengruppe
der an der französischen Offensive in diesem
Gebiet beteiligten Verbände . Als sie sich dem

Verkehrsknotenpunkt Ninhbinh näherten ,
waren Vietminh - Truppen aus dem bewaldeten
Berggebiet hervorgebrochen und hatten die
Franzosen von ihren rückwärtigen Verbindun -
gen abgeschnitten .

Emmerich Kalmän t

FPARIS ( dpa ) — Der bekannte Operetten -

komponist Emmerich Kalmän ist am Freitag
im Alter von 71 Jahren in Paris gestorben .

Oberländer will Flüchtlingsplan vorlegen
Bundesvertriebenenminister Theodor Oberländer

kündigte am Freitag vor Flüchtlingsreferenten in
Freiburg an , daß er in der nächsten Woche dem
Bundeskabinett einen Plan zur Behandlung des
Flüchtlingsproblems und mehrere Notprogramme
für den Winter vorlegen wird .

Ordensaustausch zwischen Heuss und Peron
Der argentinische Präsident Juan Peron hat Bun -

despräsident Heuss die Sonderstufe des Großkreuzes
des „ Orden Al Mertio “ verliehen . Bundeskanzler Dr.
Adenauer und Bundeswirtschaftsminister Prof . Er -
hard haben ebenfalls einen Orden aus Argentinien ,
und zwar das Großkreuz , erhalten . Heuss wiederum
verlieh Peron die Sonderstufe des Großkreuzes des
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland .
Der ar gentinische Außenminister Dr. Jeronimo Re -
morino und Wirtschaftsminister Dr . Alfredo Gomez
Morales erhielten das Großkreuz dieses Ordens .

Handke
stellvertretender Sowietzonen - Außenminister

Zum neuen stellvertretenden Außenminister der
Sowietzonenrepublik ist Georg Handke ( SE0 ) er⸗
nannt worden . Handke war schon vor 1933 Reichs -
tagsabgeordneter der KP.

Hoyer Millar besuchte Semjonow
Der britische Hohe Kommissar , Botschafter Sir

Frederick Hoyer Millar , stattete dem sowjetischen
Hohen Kommissar Semjonow am Freitagnachmittag
in Ostberlin einen Höflichkeitsbesuch ab. Die Ho -
hen Kommissare trafen in der sowietischen Botschaft
Unter dep Linden zusammen . Hoyer Millar wurde
von dem britischen Kommandanten in Berlin , Gene -
ram Coleman begleitet .

Verdienter Berliner Politiker gestorben
Nach längerer schwerer Krankheit ist am Donners -

tag in Berlin der SPD- Politiker und frühere Berliner
Stadtrat für Volksbildung , Walter May , im Alter
von 52 Jahren an einem Herzleiden gestorben . Nach
1945 hatte er maßgeblich am Aufbau des Berliner
Schulwesens mitgewirkt .

Die Saar - Regierung will dabei sein
Bei den bevorstehenden deutsch - französischen Han -

delsvertragsverhandlungen wird nach einer Meidung
der „saarländischen Volkszeitung “ auch ein vertre -
ter der Saarregierung beteiligt sein .

„ Kleinkrieg “ gegen Mau - Mau hält immer noch an
In einem schweren Gefecht zwischen Mau - Mau -

Angehörigen und Einheiten der britischen Sicher -
heitsstreitkräfte in Kenia wurden am Freitag drei -
Big Mau - Mau - Terroristen getötet . Neun wurden ge -
kangen genommen .

Leichnam Henricis geborgen
Der Leichnam des deutschen Fliegers Cari Henrici ,

der am 20. Oktober gemeinsam mit dem ehemaligen
Obersten Baumbach in Argentinien tödlich verun -
Slückt war , ist in der Nacht zum Donnerstag in der
Nähe des angentinischen Hafens Punta del Indio
geborgen worden . Der Fundort liegt über 50 km
von der Unglücksstelle entfernt .

Lütticher Unglücksgrube wird jetzt stillgelegt
Die Grube von Many in der Nähe von Lüttich , in

der am vergangenen Wochenende 26 Belgier und
Italiener durch einen Grubenbrand getötet wurden ,
soll jetzt endgültig geschlossen werden . Die Grube
tzollte bereits am 20. . Oktober stillgelegt werden . Im
ganzen waren dort 400 Arbeiter tätig , von denen ein
großer Teil bereits seit 30 Jahren im Bergbau be -
schäftigt war .
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AInee KνρνεεAR
Vor den Kommundlwahlen

Von Ernst Paul

In den süddeutschen Ländern ist der Ge -
dane der Selbstverwaltung fest verwurnelt .
Es bedarf daher keines besonderen Hinweises
auf die Kommunal - und Kreistagswahlen , die
am 15. November im Lande Baden - Württem -
berg stattfinden , und die Geräuschlosigkeit ,
mit der die Vorarbeiten hierfur geleistet
wurden , darf nicht als mangelndes Interesse
der Bevölkerung ausgelegt werden . Hinter
den Kulissen hat es an vielen Orten bei der
Aufstellung der Kandidaten an heißen Kämp -
fen kleineswegs gefehlt .

Für unser Land sind diese Waklen aber aus
einem bestimmten Grunde ũüberdurckschnitt -
lich wicktig . Es wählen neben jenen des frũ -
heren Landes Württemberg - Baden duck Ge -
biete , in denen die Wahlperiode teils noch
nicht völlig abgelaufen , teils schon Üder -
schritten war . Aus dieser Tatsacke erwächst
eine neue Beberäftigung der stadtspolitiscken
Einkeit des Sudweststaates . Es wird damit
eine Tradition geschaffen , deren Wirkung auf
die Zufunft nicht unterschätzt werden darf .
Die Gegner der einheitlichen Wahlausschrei -
bung waren sick darüber völlig klar , mit
inrem Versuch , die alten Termine aufrecht
Zzu erhalten , wollten sie ihre Auffassung von
einem staatlickhen Provisorium untermauuern .

Wahklen au den Gemeinde - und Kreisparla -
menten haben seit jeker einen anderen Cha -
rakter als solche fur den Land - oder Bundestag .
Sie sind viel weniger politisch betont und
fast überall nur auf lokale Gesichtspunłkte
abgestellt . Darum treten an vielen Orten
auch die politischen Parteien kaum in Er -
scheinung . Im bürgerlichen Lager dominieren
Wahlbündnisse , Sammelxkandidaturen und
Wählergemeinschaften mannigfaltigster Arxt .
Lediglich die SpD wagt es , in erkennbarer
Form und selbständig in Erscheinung ꝛ2u
treten .

Es wird daher niemand daran denken , vom
Ausgang dieser Wahlen Rüchschlüsse auf die
Bundespoliti zu ziehen . Erwägungen dieser

Art wren vielmehr vor dem 6. September in
umgelkehrter Richtung am Platze gewesen .
Damals kätten viele Wähler gut gehandelt ,
Wenn sie die Auswirkung der Bundespolitik
auf Gemeinden und Kreise besser bedacht
kätten . Es sei nur an den Finanzausgleich
zwischen Bund und Ländern , der in letzter
Linie die Selbstverwaltungsorgane trifft , und
an die Wohnbaugesetzgebung gedacht .

Man möge jedoch auck nicht in den Fehler
verfallen , die Waklen vom 15. November 2u
unterschätzen .In den Gemeinde - und Kreis -

verwaltungen geht es um ganz große Dinge .
Wenn vom deutschen Wiederdufbau gespro -
ckhen wird , erfährt die Rolle der untersten
Verwaltungsorgane selten eine gerechte Be -
Wertung . Man bedenke nur dié Situation , in
der sich die Gemeinden nach Ii9as befunden
kaben . Der eine Teil war bis zur Unkennt⸗

AZ - ALLSEM

Auch der Bundesrat

EINE EEIHFUNS Samstag / Sonntag , 81. Okt ./ 1 . Nov . 1958

begann seine Arbeit
Adenauer und Zinn für engere Zusamm enarbeit zwischen Bund und Ländern

BONN . ERB) - In Anwesenheit von Bundeskanzler Dr . Adenauer trat der Bundesrat am
Freitag in Bonn zu seiner ersten Sitzung nach der Wahl vom 6. September zusammen. In
den Eröffnungsreden sprachen sich der neue Präsident des Bundesrates , Ministerpräsident
Zinn ( Hessen ) , und der Kanzler für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen den
Bundes - und Länderverwaltungen in der Frage der Gesetzgebung aus .

Im Rahmen dieser Zusammenarbeit sollte
der Versuch unternommen werden , so sagte
der Bundesratspräsident Zinn , die gesetzliche
Reglementierung des öffentlichen Lebens auf
das notwendige Maß einzuschränken . Der
Staatsbürger habe in den vergangenen Jah -
ren eine „ Sturzwelle “ von Gesetzen über sich
ergehen lassen müssen , durch die er kaum
mehr hindurchfinden konnte , erklärte Zinn .
Es sei besser , in Zukunft weniger , aber dafür
wirklich gute Gesetze zu schaffen . Der Um -
fkang der außergewöhnlich großen Arbeit des
Bundesrates in den vergangenen vier Jahren ,
S0 führte Zinn weiter aus , sei an der Tat -
Sache zu erkennen , daß insgesamt in 114 Sit -
zungen des Plenums und 1040 Zusammen -
Kkünften der Ausschüsse rund 1000 Gesetzes -
und Verordnungsvorlagen geprüft wurden .
618 Gesetze wurden verabschiedet , 28 Ent -
würfe gingen auf die eigene Initiative des
Bundesrates zurück .

Ministerpräsident Zinn beschäftigte sich
sodann mit der zum Teil ungerechtfertigten
Kritik , die besonders im vergangenen Jahr
an der Tätigkeit des Bundesrates geübt
Wurde . Wenn im Rahmen der Auseinander -
setzungen um die Ratiflkationsgesetze der
Vorschlag aufgetaucht sei , den Bundesrat
überhaupt abzuschaffen , dann sei das offen -
sichtlich auf die gelegentlich noch hervor -
tretende deutsche Eigenschaft zurückzuführen ,
das Kind mit dem Bade auszuschütten . Trotz -
dem müsse es begrüßt werden , daß die Län -
dervertretung durch diese Auseinandersetzun -

Minister Würmeling

gen , ganz gleich ob es sich um Lob oder Tadel
gehandelt habe , stärker in das Blickfeld der
Oeffentlichkeit getreten sei .

Bundeskanzler Dr . Adenauer , der dieser
Sitzung beiwohnte , versicherte in seiner
Rede , daß das Bundeskabinett mit der Län -

dervertretung über die Bestimmungen des

Grundgesetzes hinaus zum Wohl des gesam -
ten deutschen Volkes zusammenarbeiten wolle .

Zu Beginn der Sitzung hatte Zinn Worte
des Gedenkens für den verstorbenen Vizeprä -
sidenten des Bundesrates , den Regierenden
Bürgermeister von Berlin , Ernst Reuter , ge -
sSprochen . Reuter war für den Bundesrat , so
kührte Zinn aus , die menschliche Verbindung
zur alten deutschen Hauptstadt und zu den
Millionen unserer Brüder und Schwestern , die
noch von uns getrennt sind . Möge die Leiden -
schaft und der Opfermut , so schloß der Bun -
desratspräsident , mit der Ernst Reuter für
die Sache der Gerechtigkeit eingezogen sei ,
als sein Vermächtnis an uns angesehen wer⸗
den .

Einstimmig wählte der Bundesrat den Mi -
nisterpräsidenten von Baden - Württemberg ,
Dr . Gebhard Müller , zum ersten Vizepräsi -
denten . Abschließend erledigte der Bundesrat
in rascher Folge seine 29 Punkte umfassende
Tagesordnung . Mit Gesetzesvorlagen hatte
sich der Bundesrat noch nicht zu befassen ,
sondern nur mit Verordnungen , darunter
einer Verordnung zur Durchführung des Alt -
Sparergesetzes .

erhält 25 - Mann - Stab
Jeder Sonderminister erhält Dienstwagen mit Fahrer und vier Räume

BONN . EB ) - Der Personalstab des neuen
und umstrittenen Familienministeriums , des -
sen Leiter Dr . Würmeling noch in der Regie -
rungserklärungsdebatte des Bundesstages von
allen Seiten der warnenden Kritik ausgesetzt
War , wird voraussichtlich bereits etwa 25 Be -
dienstete umfassen . Die provisorische Unter -
bringung des Ministeriums wird , wie unser
Korrespondent berichtet , zunächst im Neubau
des Auswärtigen Amtes in der Koblenzer
Straße erfolgen , doch soll schon Ende No -
vember ein eigenes Gebäude bereitgestellt
werden . Ebenfalls zunächst im Neubau des
Auswärtigen Amtes werden zwei Sondermini -
ster untergebracht werden , während die bei -
den anderen Minister ohne Geschäftsbereich
Provisorische Räume im Bundesfinanzmini -
Sterium erhalten werden . Die endgültige Un -
terbringung aller vier Sonderminister soll in
der Nähe des Bundeshauses erfolgen . Jeder
Minister erhält vier Räume , ein Arbeits - und
ein Empfangszimmer sowie zwei Räume für

einen persönlichen Referenten , einen Referen -
ten und eine Sekretärin . Außerdem wird je -
dem Minister ein Regierungskraftfahrzeug
mit Fahrer zur Verfügung gestellt .

Amerikaner wWerden juristisch
geschlitzt

FRANKFURT/M . ( dpa ) - Der hessische Mi -
nisterpräsident Georg August Zinn hat Richt -
linien über die Wahrung der Rechte ameri -
kanischer Staatsangehöriger herausgegeben ,
die von deutschen Behörden unter dem Ver -
dacht verhaftet werden , strafbare Handlun -
gen begangen zu haben . In dem Runderlaß an
die hessischen Oberstaatsanwälte bittet
Zinn , daß das zuständige amerikanische Kon -
sulat und er selbst unverzüglich von der Ver -
haftung eines amerikanischen Staatsangehöri -
gen unterrichtet werden und daß über einen
Besuchsantrag des Konsuls beschleunigt ent -
schieden wird . Der Runderlaß wurde nach
einer Besprechung Zinns mit dem amerika -
nischen Hohen Kommissar Conant und Be -lichheit zerstört , der andere einem Zustrom

von Evakuierten und Vertriebenen ausgesetezt .
Nirgendoo paßte der veränderte Kommunal -
körper in den alten Rock . Zu den alten Pro -
blemen waren neue gekommen und selbst bei
den alten waren die Maßstäbe grundlegend
verschoben . Ohne die Tatkraft unerschrocke -
ner Gemeinde - und Kreispolitiker Rätte aus
dem Chados der Nachberiegszeit nicht jenes
viel bewunderte „ deutsche Wunder “ erstehen
können , an dem die Selbstverwaltung vollen
Anteil kat .

Nicht minder Sroßes bleibt noch au leisten ,
Die Gemeinde begleitet den Menschen von
der Wiege bis zum Grabe . Kindergärten und
Spielpätze , Schulen , Krankenhüuser und
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11. Fortsetzung
Es ist nicht der dort droben , um den sie

Weint , so redet sie sich ein und wehrt sich
hart gegen die Tränen . Sie haben mitsam -
men auf der Schulbank gesessen , Jahr um
Jahr , und später , als sie älter geworden
Waren , haben sie wohl auch miteinander ge -
tanzt . Sie haben sich heimlich die Hände ge -
drückt und sich in die Augen gesehen , und
sie hat sich gefreut an dem warmen Licht ,
das in den Augen des Peter aufglänzte bei
ihrem Anblick . Aber mehr ist nicht gesche -
hen . Kein Wort haben sie gesprochen , das
nicht jeder hätte hören dürfen .

Veronika wischt sich hastig mit dem
Schürzzipfel über das Gesicht , und der kurze
Weg zum Bett ihres Mannes ist wie eine
Flucht vor den sie bedrängenden Gedanken .
Sie steht vor dem Schläfer und betrachtet
ihn lange . Sein Antlitz ist entspannt und be -
ruhigt , zuweilen bewegen sich die Lider ,
und wieder fällt ihr auf , wie dünn sie sind ,
so dünn , als sähen seine Augen durch die
zarten Häute zu ihr auf , fragend und for -

schend .
Net wahr is ' s ! “ flüstert sie beschwörend ,

als müsse sie sich vor ihm rechtfertigen .

„IJ hab nur an den Hof denkt , und ein wen⸗

gerl hast auch du mir leid tan , Kilian .
Erauchst nix fürchten , i weiß , was i dir und

dem Hof schuldig bin . “

Gegen Abend kommt der Doktor .

Untersuchung ist kurz .

„ Hast halt ein schwaches Herz , Kolberho -
fer “ , sagt er und schiebt die Stirn über der

Seine

Sportpldtae , Friedhöfe , Wasserversorgung ,
Kanalisation und Straßenbau : die Liste der
Anliegen , mit denen sich die Selbstverwaltung
à2u befassen Rat , ist sckier unerschöpflick . In
unserer Zeit wird das Kapitel der Kulturpo -
litiſe immer bedeutsamer , und es kängt von
der Initiative der Gemeinden ab , ob die Mas -
sen des Vollces kulturelle Hintersassen oder
deutsche Kulturbùrger sind .

In unseren leicht angedunbelten Fagen
muß der Geist des Fortschritts eine Heim -
stätte in unserer Selbstverwaltung besitzen .
Darum sollten die vichtigen Männer und
Frauen in der Selbstverwaltung an den rich -
tigen Platæ gesetet werden .

Brille faltig zusammen , „ Vertragst halt das
Saufen net und mußt es eben lassen . “

Ehe er geht , nimmt er die Bäuerin beiseite
und schärft ihr ein , gut Obacht auf ihren
Mann zu geben ,

„ Ists arg schlimm ? “ fragt sie besorgt .
Der Doktor zuckt die Achseln und brummnt

ein lateinisches Wort , das sie nicht versteht ,
„ Herzklappenfehler auf gut deutsch “ , setzt

er erklärend hinzu , „ dabei kann einer uralt
werden , wann er verständig lebt , net sauft ,
net raucht , sich net aufregt und net so schwer
schafft . “ — Er lacht , und seine Augen hinter
den Gläsern blinzeln die Frau lustig an . —
„I mein , was das anbetrifft , können wir be⸗
ruhigt sein : mit der Arbeit hat der Kilian es
noch nie net so scharf trieben . Ja , der
Peter , wann er wärl Da sähe die Geschicht
ganz anders aus , dem müßt 1 die Händ auf
dem Rücken zusammenbinden , daß er sich
nimmer rühren könnt . Aber der is ja gottloh
kerngesund , da fehlt nix . “

Veronika hat schnell den Kopf gesenkt .
Der Peter ?
„ Nein , da fehlt nix . “
Sie drückt die Lippen fest zusammen und

begleitet den Doktor hinaus . 8
4 Viertes Kapitel

Die Arbeit auf der Kolberalm ist geschafft .
Heute noch will Peter die Kameraden heim -
schicken .

Um die Mittagszeit ist es soweit . Die Män -
ner packen ihre Rucksäcke , schultern das
Gerät und ziehen ab .

Eine Weile schaut Peter innen nach . Im
Tal ist es sonnenhell geworden . Freundlich
grüßt der zwiebelhaubige Turm herauf , und
in der stillen , warmen Sommerlutt schwimmt
fern und leise das friedliche Geläut der
Mittagsglocke .

PFPeter kommt ins Sinnen , aber die Gedan -
ken laufen ihm kreuz und quer wie eine
untergeordnete Hammelherde , die ohne Auf .
sicht ist . Er denkt , daß der Regen gut war

amten seiner Rechtsabteilung herausgegeben .

Skb hildet Rollkommandos

BERLIN ( dpa ) — Auf 150 000 bis 200 000
Iinientreue Funktionäre will sich die ShbD -
Leitung im Falle erneuter Unruhen in der
Sowietzone stützen . Diese vom 1. SED - Sekre -
tär Walter Ulbricht angekündigte Partei -
eliteeinheit wird zur Zeit aus Funktionären
zusammengestellt , die während des Volks - ⸗
aufstandes vom 17. Juni ihre „ kämptferische
Einsatzbereitschaft “ bei der Niederschlagung
des Arbeiteraufstandes gezeigt haben . Ein
Sroßer Teil der SED - Mitglieder lehnt jedoch
nach Berichten der SED - Kreisleitungen diese
SED - Rollkommandos ab .

für die zerschundene 8
Alm , und daß die Sonne noch besser sei .
Eine Woche lang Gutwetter , und es würde
hier oben alles wieder sein wie früher .

Aber was soll nun aus ihm werden ?
Ein Bauer ist er nicht mehr , ein Holzfäller

will er nicht bleiben . Die Alm , die ihm Zu -
flucht wurde , ist eine gar zu enge Welt .
Drunten schaut man ihn scheel an , und ganz
so , Wie er hier steht , auf halber Höhe 2zwi⸗
schen Himmel und Erde , 80 sient es auch in -
wendig in ihm aus . Er hängt in der Luft .
Weill nicht einmal , ob das , was seine Hände
Schufen , Wert habe .

Der Ebner - Thomas , auf den er eine Woche
leng gewartet hatte , ist nicht gekommen . Viel -
leicht war der Regen schuld , der ihn abhielt ,
vielleicht aber hat er auch die Bitte nicht
ernst genommen .

Peter verbohrt sich immer mehr in den
Gedanken , daß ein Künstler , wie der Ebner⸗
Thomas , vom Schnitzwerk eines Bauernbur -
schen nicht viel halte . Trotzig wirft er den
Kopf in den Nacken .

Ein zweites Mal wird er sich nun drunten
beim Tafelwirt nicht mehr sehen lassen , auch
wWenn eine da ist , die ihn mit aller Gewalt
hinunterzieht . Noch einmal wird er den
Herrn Maler nicht um Gnade bitten , sich azu
ihm heraufzubemühen .

Langsam geht er zur Hütte , und weil es
ihm immer heilsam gewesen ist , mütloses
Grübeln dureh handfeste Arbeit zu verscheu -
chen , beginnt er in dem Raum Ordnung zu
schaffen . Wo Männer Wochenlang zusam -
menhausten , finden sich überall Spuren , die
häßlich sind . Es könnte doch sein , daß Fräu -
lein Bettina eines Tages , wie sie Vversprochen
hatte , heraufkäme . Falls sie es nicht 80
hingesagt hat ! Wer kennt sich aus in diesen
launischen Stadtfräuleins , die heute dieses
und morgen jenes planen , Gewiß hat der
Zauner -Sepp,. der Lump und Schürzenjäger

für eine so gute Unterhaltung gesorgt , daß

rasnarbe auf seiner

Schluß mit der Entnazifizierung
STUTTGART dsw ) — In Baden - Württem -

berg werden am Samstag , 31. Oktober , die
Spruch - und Berufungskammern des Landes
schließen . Nach dem von der Verfassunggeben -
den Landesversammlung am 2. Juli dieses
Jahres das Gesetz zur Beendigung der politi -
schen Säuberung beschlossen wurde , durften
schon seit dem 1. August keine neuen Verfah -
ren mehr eingeleitet werden . In den letzten
drei Monaten sind daher lediglich die noch
schwebenden Verfahren abgewickelt worden .

Einwohner des Landes , die nun wegen der
Beendigung der politischen Befreiung keinen
Spruchkammerbescheid mehr bekommen kön -
nen , erhalten von der Abteilung V des Justiz -
ministeriums in Stuttgart eine politische Un -
bedenklichkeitsbescheinigung . In strittigen
Fällen entscheidet der von der Verfassung -
gebenden Landesversammlung eingesetzte
Gnadenausschuß , ob eine solche Bescheinigung
erteilt werden kann .

Noch kein Beschluß über

Landtagsgebäude
STUTTGART EB ) — Der Aeltestenrat und

der Vorstand der Verfassunggebenden Lan -
desversammlung in Stuttgart hielten am Frei -
tag zu der Frage des Neubaues eines Parla -
mentsgebäudes eine öffentliche Informations -
sitzung ab , in der Sachverständige , darunter
Prof . Bonatz ( Stuttgart ) , Prof . Schweizer ( von

der TH Karlsruhe ) und der Rektor der TH
Stuttgart Prof . Gutbier , sowie Vertreter des
Landes und der Stadt Stuttgart zu Wort ka -
men . Ein Beschluß wurde noch nicht gefaßt .
Es erscheint jedoch nach dem Gang der Sit -
zung als zweifelsfrei , daß eine Unterbringung
des Landtags im neuen Schloß aus den Er -
örterungen ausgeschieden ist . ES wird viel -
mehr eine Verbindung mit einem Flügel des
neuen Schlosses angestrebt , wobei in diesem
Flügel repräsentative Räume untergebrecht
würden , während der Plenarsaal und die Ge -
schäfts - und Arbeitsräume als Neubau er -
richtet werden .

„ Slündenböcke “ für den Arheiter -

autstand

BERLIN ( dpa ) — Bei der politischen Säu -
berungsaktion in der kommunistisch gelenk -
ten Sowjetzonen - Einheitsgewerkschaft FDGB
sind nun auch der Zentralvorstand der Indu -
striegewerkschaft Bau , Holz und Mitglieder
des Sekretariats abgesetzt worden . Aus den
Reihen dieser Industriegewerkschaft kamen
bekanntlich am 17. Juni die energischsten
Anführer des Arbeiteraufstandes im sowie -
tisch besetzten Gebiet , der bei den Bau - und
Holzarbeitern der Ostberliner Stalin - Allee
seinen Anfang nahm .

BHE Winkt CDV/OH erneut ab

HANNOVER ( dpa ) — Der Gesamtdeutsche
Block ( BHE ) in Niedersachsen hat , wie am
Freitag aus unterrichteten Kreisen des BHIE
in Hannover verlautete , erneut der CDU eine
Absage in der Frage einer Landtagsauflösung
erteilt . Auch der von der Niederdeutschen
Union OP / CDU ) angekündigte Zusatzantrag ,
die etwaige Auflösung des Landtags bis zum
20. Januar nächsten Jahres zu verschieben ,
und die Nominierung Dr . Hermann Nedden -
rieps als Kandidat für den Posten des Mini -
sterpräsidenten einer neuen Landesregierung
würden nichts an der derzeitigen Situation
ändern , Die BHE - Fraktion werde sich am
nächsten Montag erneut mit dieser Frage be -
fassen . Auf der Sitzung wird voraussichtlich
der Beschluß des BHE - Landesausschusses , die
Mißtrauens - und Auflösungs - Anträge von
DP und CDU abzulehnen , bestätigt .

Der niedersächsiche Landtag wird am
4. November über den Mißtrauensantrag der
DP/CDU - Niederdeutsche Union in geheimer
Abstimmung entscheiden . Landtagspräsident
Karl Olfers hat den Antrag der Fraktion auf
namentliche Abstimmung als nicht mit der
Landesverfassung vereinbar abgelehnt ,

sie den Amberger - Peter und die Kolberalm
Vergessen hat .

„ Teufel ! “ — So wild werkelt der Mann in
der Hütte umher , daß er den Wasserkübel
just in dem Augenblick umstößt , als drau -
ben eine helle Stimme seinen Namen ruft .
Wie ein Stich fährt es ihn durchs Herz . —
„ Sauereil Jetzt is sie da , akkrat jetzt , wo die
ganze Hütten davonschwimmt . “

Die offene Tür verdunkelt ein Schatten .
„ Grüß Gott , Herr Amberger , da bin ich !

Darf ich eintreten ? “
Peter sieht nur den zarten Umriß der Mäd -

chengestalt und das goldene Geflirr ihres
Haares .

„ „ Bleibens lieber draußen , Fräulein . Sie
könnten sich die Füß naß machen “ , sagt er
verwirrt und springt mit einem Satz über
die Wasserlache . „ Sein ' s allein heroben ? “

Bettina schüttelt lachend den Kopf .
„ Bin halt vorausgelaufen . Mein Schwager

und meine Schwester kommen nach . “
Heiſß brennt die Sonne , und noch heller

glüht Peters Gesicht . Mit der flachen Hand
Sstreicht er über die Bank unter dem Hütten -
dach und nötigt seinen Gast zum Sitzen .

Bettina trägt ein weißes , blumiges Kleid
und ein seidenes Tüchlein um den Kopf , das
sie unter dem Kinn zusammengeknüpft hat .
Ungebärdig kräuselt sich darunter am Stirn -
rand ihr Haar wie ein schimmernder Heili -
genschein . Ihre Augen funkeln Vor Lebens -
lust , die weisen Zähne blitzen , und 2wei
zärtliche Grübchen stehen rechts uUnd links
in ihren Wangen .

Das alles sieht Peter mit einem Blick und
Weiſß nicht , daß er Bettina Selbstvergessen
anstarrt , als müsse er sich ihre Züge sehr
genau einprägen ,

„ Schön ist es hier oben “ , sagt das Mäd -
chen , und die junge Brust hebt sich in einem
tietem Atemzug . „ Aber haben Sſe zuweilen

nicht das Bedürfnis , unter Menschen zusein ? “

Fortsetzung kolgt
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9 politischer Skandal in den USA
Von unserem Korrespondenten H. Seger , NewVOrk

NEW VYOK . Der Präsident Dwight D. Ei -

genhower mag zuweilen wünschen , er hätte

sich , wie ihm das vor Jahren nahegelegt wor -
den war , von den Demokraten als Präsident -

schaftskandidat aufstellen lassen , statt von
den Republikanern . Eisenhower üund seine

Ratgeber auf dem Gebiet der auswärtigen
Politik haben sich wahrhaftig die größte
Mühe gegeben , den Waffenstillstand in Korea

zustandezubringen . Die Bedingungen , die die

republikanische Regierung geschluckt hat ,
hätten sich die Demokraten nie anzunehmen

erlaubt : man wäre über sie wegen zu großen
Nachgebens gegenüber den Kommunisten

hergefallen . Aber wenn zwei dasselbe tun , 80

ist es noch lange nicht dasselbe ; da die Re -

publikaner den Kommunistenriecher Senator

Mecarthy in ihren Reihen haben , so sind sie

dadurch gegen den Vorwurf einer „ Appease -
ment “ - Politik geschützt . Nachdem der Waf - ⸗

fenstillstand endlich unterzeichnet war , gab
sich die Regierung Eisenhower die denkbar

größte Mihe , das Abkommen für ihren Teil

peinlich genau einzuhalten ; dazu gehört auch ,
den Präsidenten von Korea , Syngman Rhee ,

im Zaume zu halten , der mit seiner eigen -

mächtigen Freilassung von 27 000 Kriegsge -

fangenen ohnehin das Abkommen bereits

einmal gefährdet hatte . Ein Delegierter Ei -

senhowers nach dem anderen wurde nach

Seoul geschickt , um Rhee gut zuzureden , und

Eisenhower machte sogar das Zugeständnis
eines Sicherheitspakts mit Korea , was er

ohne die Zustimmung des Senats gar nicht

versprechen kann , aber er nahm es aAuf sich ,

den Pakt , wenn es soweit ist , durchzusetzen .

Diese Situation muß man im Auge behal -

ten , um die Folgenschwere des Vorkalls , von

dem hier berichtet werden soll , richtig ab -

Schätzen zu können . Der republikanische

Kongreßabgeordnete Alvin E. O' Konski aus

dem Staste Wisconsin hat an den koreani -

schen Präsidenten Syngman Rhee einen Brief

geSschrieben , in dem er ihn ungeschminkt auf -

gekordert hat , das Waffenstillstandsabkom -

men aufs neue zu verletzen und eigenmächtig

Adenauer- —Ofenhauer am Montag
BONN . ( dpa ) - Das vorgesehene Zusammen -

treflen zwischen Bundeskanzler Dr . Adenauer

und dem SPD . - Vorsitzenden Frich Ollenhauer

findet am Montagnachmittag im Palais

Schaumburg statt . Dr . Adenauer het dem

Oppositionsführer am Freitag mitgeteilt , daß

er am Montag um 17 Uhr in seinem Bonner

Dienstsitz zu der geplanten Aussprache zur

Verfügung stehe .

Storch über Finenzlerung der

Kinderbeihilten

BONN . ( dpa ) - Bundesarbeitsminister Anton
Storeh schlug am Freitag in Bonn vor , daß

die Mittel für den geplanten Familienlasten -

ausgleich durch die gesamte Wirtschaft auf -

gebracht werden . Er Sprach sich dafür aus ,
etwa ein Prozent der Lohnsumme 2zu den Bei -

trägen der Berufsgenossenschaften als Do -

tierung der zu errichtenden „Familienlasten -
ausgleichskasse “ zu veranschlagen . Bei den
bisher diskutierten Plänen zu einem Fami-
lienlastenausgleich seien , so sagte Storch , die
oft großen Unterschiede der Lohnsummen in

den einzennen Erwerbszweigen übersehen

Worden . Um vom dritten Kind an eine monat -
liche Beihilfe von zwanzig Mark gewähren 2u

können , sei im Bergbau eine 0, Aprozentige

Umlage erforderlich .
seien jedoch zwei bis drei Prozent nötig . Der

Bundesarbeitsminister will dem Parlament
demnächst einen Gesetzentwurf über die Fa -

milienlastenausgleichskasse zuleiten .

Bei den Landarbeitern

weitere Kriegsgefangene freizulassen . Nicht

genug damit , hat er in dem Brief das schärfste
Urteil über seine eigene Regierung und sei -

nen eigenen Präsidenten ausgesprochen . „ In
diesen Stunden des Mordes “ , schrieb der Ab -

geordnete an Präsident Rhee , „ und der Ap -
peasement . - Politik stehen Sie , Herr Präsident
Rhee nahezu allein als die Hoffnung der freien
Welt . Sie allein erkennen , daß der geistige
Mord , der jetzt an den wehrlosen Kriegsge -
fangenen verübt wird , noch schlimmer ist
als physischer Mord . Möge Ihnen Gott den
Mut und die weise Voraussicht geben , noch
mehr der hilflosen Gefangenen zu befreien ,
wie Sie das schon einmal getan haben . “

Man muß lange in der Geschichte der Ver -
einigten Staaten suchen , ehe man auf einen

derartig unmöglichen Vorfall trifft , Wo ein

Kongreßabgeordneter die Regierung und den
Präsidenten seines eigenen Landes und oben -
drein seiner eigenen Partei in einem formel -
len Brief an ein ausländisches Staatsober -
haupt derartig angreift und preisgibt . Die
Sache hat nun außer der parteipolitischen
noch eine strafrechtliche Seite .

Es gibt in den Vereinigten Staaten ein Ge -
setz , das den Titel „ Logan - Akt “ führt . Nach
diesem Logan - Akt wird verboten , daß sich ein

Bürger der Vereinigten Staaten , wer er auch
immer sei , ohne Autorisation von der Re -

gierung mit der Regierung eines anderen
Landes in Verbindung setzt , um diese Regie -
rung in ihrer politischen Haltung seinem

eigenen Lande gegenüber zu beeinflussen . Wer
das tut , macht sich eines Vergehens schul -
dig , für das bis zu 5000 Dollar Geldstrafe oder
bis zu drei Jahren Gefängnis , oder beides ver -
drängt werden kann .

Es unterliegt gar keinem Zweifel , daß sich
der Kongreßabgeordnete Alvin OKonski eines
Vergehens gegen den Logan - Akt schuldig ge -
macht hat . Hätte er in Wort und Schrift im
Lande gegen die Korea - Politik Eisenhowers
protestiert , so wäre er im Rahmen desEr -
laubten geblieben . Er hat aber denselben
Präsidenten eines anderen Landes , den die
Regierung Eisenhower im Zaume zu halten

sich so sehr bemüht , aufgefordert , der ameri -

kanischen Politik entgegen zu arbeiten , das

Abkommen zu verletzen , das die Regierung

der Vereinigten Staaten unterzeichnet hat ,

und damit hat er den unter Strafe gestellten
Patbestand des Logan - Aktes erfüllt .

Nun ist es in Amerika natürlich genau 80

wie anderswo : wo kein Kläger ist , da ist

auch kein Richter . Zum mindesten bis jetzt

hat man nichts davon gehört , daß die Regie -

rung diese eindeutige Sabotage ihrer eigenen
Politik ahnden wird . Bei einer Pressekonfe -

renz hat Eisenhower um die Sache herum -

geredet ; keine Regierung Verfolgt gern die

Abgeordneten ihres eigenen Parlaments , noch

dazu , wenn es sich um einen Abgeordneten

der Regierungspartei handelt . Aber was sich

jetzt in der Republikanischen Partei abspielt ,
ist einfach unmöglich . Der Präsident hat den

Vizepräsidenten Richard Nixon auf eine offi -
zielle Reise nach Asien geschickt , um in amt -

licher Eigenschaft dafür zu werben , daß die

Völker des Fernen Ostens mehr Vertrauen

in die amerikanische Politik haben sollen ,
Und eine seiner Aufgaben ist es , die von ihm

besuchten Länder zu versichern , daß man

der Unterschrift der Vereinigten Staaten

Glauben schenken kann — und in diesem

Augenblick wendet sich ein Abgeordneter der

Regierungspartei an ein ausländisches Staats -
oberhaupt mit dem Vorschlage , den Vertrag

den Amerika abgeschlossen hat , zu mißachten !

Kkein Demokrat , kein Angehöriger einer

Oppositionspartei hat jemals so etwas getan
—hätte es einer getan , so hätte die republi -
kanische Presse gewiß verlangt , daß der

Logan - Akt auf ihn angewandt Werde . Man

kann sich darauf verlassen , daß die Demo -

kraten sich mit dem Ausweichen Eisenhowers

vor der Presse nicht zufrieden geben werden ;
die Regierung wird es nicht leicht haben , sich

zu rechtfertigen , sollte sie entschlossen sein ,

nichts zu unternehmen . Bis jetzt hat sich

Eisenhower dagegen gewehrt , gegen den

obstruierenden Teil seiner Partei energisch

zu werden , aber lange wird er das nicht mehr

aufschieben können !

Morgen wählt Hamburg
Eigenbericht von unserem Hamburger H. R . - Mitarbeiter

HAMRURG Am Sonntag wählen die Ham -
burger ihr neues Landesparlament , die Bür -
gerschaft . Dem Ausgang dieser Wahlen sieht
man nicht nur in Hamburg , sondern auch in
allen Teilen der Bundesrepublik , selbst im
Ausland , mit Spannung entgegen . In allen
politischen Lagern ist man begierig zu erfah -

ren , ob die Wahlentscheidung vom 6. Septem -
ber , die mit ihrem Triumph für Dr . Adenauer
eine so große Uberraschung auslöste , in Ham -
burg auf der Landesebene nun eine Bestäti -

gung finden , oder eine Abschwächung erfahren
wird . Bundeskanzler Dr . Adenauer sieht dem
Wählausgang mit besonderer Spannung ent -

gegen , da im Falle eines Wahlsieges seiner
Freunde er auch im Bundestag mit einer Zwei -
drittel - Mehrheit rechnen kann .

Der Wahlkampf wird mit einer für die

sprichwörtliche Gelassenheit der Hamburger
ungewöhnlichen Heftigkeit geführt . Die Stra -
Ben , besonders der Innenstadt , sind seit etwa
zehn Tagen mit Plakaten auf Stellschildern
übersät . Von den anderorts üblichen Bekle -
bungen der Häuserfronten ist man in Famburg
abgekommen . Als besondere Neuerung ist ein
lebhafter Meinungskrieg in den Anzeigenspal -
ten der Hamburger Zeitungen zu verzeichnen .
Der Hamburger Senat , seit 1949 nur aus Sozial -
demokraten bestehend , setzt sich gegen die

Aubenpolitik aut Italiens Straßen
Von unserem Mitarbeiter

ROM . Sprechchöre riefen „ Nieder mit

Tito “ , „ Tod dem Briganten “ , „ Triest für

Italien “, „ Istrien für Italien “ . Das war im

Oktober 1953 . Fünfzehn Jahre früher waren

die älteren Brüder dieser gut organisierten
Rufer durch Roms und Mailands Straßen ge -

20gen . Damals hieß es „ Es lebe der Duce- ,
„ Wir wollen Tunis , wir wollen Nizza , wir

wollen Korsika “ . Was dann kam , War der
Verlust aller Kolonien , Triests , ganz Istriens ,
etlicher Inseln und mehrerer Städte , darunter

jenes Fiume , das der geistige Erfinder des
Faschismus , der Dichter Gabriele D' Annunzio

nach dem ersten Weltkriege nach Art des

Ziethen aus dem Busch für Italien eroberte .

In diesem Zweikampf war der Verlierer

das damalige neugebildete Jugoslawien .
Man sollte annehmen dürfen , daß der Preis ,

den Italien für seine Politik auf der Straße

zahlte , so hoch war , daß jedem Italiener die

Lust vergangen sein dürfte , das Leiden -
schafts - Experiment zu wiederholen . Wie Gie

Manifestationen der letzten Wochen zeigen ,

gilt auch hier der Satz , daß Völker schnell

vergessen . Mit den Demonstrationen und
Chören war es nicht getan ; auch Omnibus-
wände , Häusertore , Autos wurden verziert :
„ Schwein Tito am Galgen “ War ein oft wie⸗
derholter Text zu einer primitiven Zeich -

nung , darstellend eine klägliche Gestalt , am

Galgen baumelnd und neben dieser anmu -

tigen Kunstentfaltung Waren kreundliche
Aufforderungen zum Totschlagen der „ Sla -

Wen “ , zum „In- den- Volkskrieg - ziehen “ und

zum Vollbringen ähnlicher Heldentaten zu

lesen .
Daß dies alles mit der Frage , Wer eigent -

lich in dem so ernst gewordenen Ringen um

Triest recht hat und wer unrecht , nichts zu

tun hat , war vermutlich weder den Veran -

staltern , noch den Ausführenden Klar. In

Belgrad und Zagreb aber waren einige Tage

in [ talien

zuvor „ empörte Volksmassen “ ausgezogen , um
amerikanische und britische Büros zu zer -
stören , und so fühlten sich vielleicht patrioti -
sche Italiener verpflichtet , auch ihrerseits
ein Schauspiel zu bieten . Daß sie damit der

eigenen Sache mehr schaden als nutzen kön -

nen , spielt dabei keine Rolle , und wenn die

jungen Patrioten — die älteren hielten sich
im Hindergrund — vernehmlich „ Krieg ,
EKrieg “ schrieen , so dachten sie wohl mehr

an D' Annunzios Handstreich als an einen

modernen Schießkrieg .
„ Triest ist ein Instrument , auf dem jeder

italienische Ministerpräsident und Außen -

minister spielen kann , ja spielen muß . Es ist
vielleicht das einzige „ einsaitige “ Instru -

ment , das er zur Verfügung hat , denn gegen
Jugoslawien sind die Parteien von rechts bis

links : Die Neofaschisten aus Patriotismus ,
die Kommunisten aus Haß gegen Tito , den

abgefallenen Engel , die Klerikalen wegen des

jugoslawischen Kirchenkampfes . Hier ist die

Nation , wenn auch aus verschiedenartigen

Motiven , einig . Die Stimme der Vernunft
kann sich in diesem gewaltigen Chor nicht

durchsetzen , und doch wird das gefährlich
schwelende Feuer im europäischen Südosten

nur durch Vernunft gelöscht werden können .

Vorläufig ist man freilich von Vernunft noch

weit entfernt , denn wie Tito erregt feststellt ,
Italien dürfe Triest nicht haben , da es den

Krieg verlor , so antworten in Rom die Mani -

festanten auf die Frage , warum sie so wild

auf Stadt und Hinterland sind , mit ehrlicher

Ueberzeugung : „ Weil sie italienisch sind ! “

Gegen Politik der Leidenschaften aber ist
kein Kraut gewachsen , und es scheint wirk⸗

lich , daß das einzige , das die Aerzte in

Washington und London tun können , ist , zu
Warten bis das Fieber nachläßt . Daß sie

Selbst es hervorriefen , ist für den Heilprozeß
cher hinderlich als fördernd .

zahlreichen Verleumdungen der Oppositions -
parteien , die sich in dem sogenannten „ Ham -
burg - Block “ ( CDU , FDP , DP und BHE ) zusam -

mengeschlossen haben , kräftig zur Wehr . Bür -

germeister Max Brauer , der weit über Ham -

burgs Grenzen hinaus bekannte , ungemein tat -

kräftige erste Bürgermeister , hat in einer
öffentlichen Kundgebung zu der Bildung einer

„ Front der Anständigen “ aufgerufen und damit
weit über die Kreise der sozialdemokratischen
Anhängerschaft hinaus Beifall gefunden .

Die Opposition ist überzeugt , die derzeitige
Sozialdemokratische Mehrheit in der Bürger -
schaft beseitigen zu können . Bisher verfügten
die Sozialdemokraten über 65 von insgesamt
120 Mandaten . Bei der Bürgerschaftwahl vor
vier Jahren ist ihnen das Hamburger Wahl -

gesetz zugute gekommen , das eine Kombina -
tion von Mehrheitswahl und Verhältniswahl -
recht darstellt . Drei Fünftel der Abgeordneten
werden nach dem Prinzip der relativen Mehr -
heitswahl in 72 Wahlkreisen gewählt , zwei
Fünftel über eine Landeswahlliste nach dem

Verhältniswahlsystem . Dieses Wahlrecht be⸗

günstigt die jeweils stärkste Partei . Das war
1949 die SPD mit 43 Prozent aller abgegebenen

Stimmen , während die damals zusammenge -
schlossenen Parteien der CDU und FDP nur
36 Prozent aufbrachten und die DP 10 Prozent .
Bei der jetzigen Wahl aber haben die drei
Parteien ein Bündnis geschlossen und treten
mit einer gemeinsamen Liste auf , zu der sich

auch der BHE in letzter Stunde gesellt hat .

Nach den Ergebnissen der Bundestagswahl
hat der Hamburg - Block ein klares Ubergewicht .
Die große Frage , die alle Gemüter in Famburg
bewegt , ist die , ob es den Sozialdemokraten

gelingt , eine Korrektur des Wahlergebnisses
vom 6. September herbeizuführen . Ihre Chan -

cen sind dabei dank ihrer großen Kkommunal -

politischen Leistung und dem so eindrucks -
vollen Wiederaufbau Hamburgs nicht schlecht ,
aber natürlich bleibt es eine offene Frage , ob

sie den großen Vorsprung ihrer Gegner ein -

holen können . Der „ Hamburg - Block “ führt

seinen mit ungeheuren Geldmitteln finanzier -
ten Wahlkampf ohne Skrupel . Im schreienden

Widerspruch zu den Tatsachen wird von einer

„ acht Jahre langen SPD - Mißwirtschaft “ ge -

Sprochen , die überaus maßvolle sozialdemo -
kratische Personalpolitik wird rücksichtslos als

„ Parteibuchwirtschaft “ verdächtigt , das groß -

zügig ausgebaute Hamburger Krankenhaus -

wesen , das sich wieder einen Namen gemacht

hat , wird schlankweg als „ Chaos “ bezeichnet ,
und die vor vier Jahren begonnene Schul -

reform , die sich auf der sechsjährigen Grund -

schule aufbaut , wird vom „ Hamburg - Block “
mit allen Mitteln berannt .

5

Die durch diese Wahlkampfmethoden aus -

gelöste Erbitterung in Hamburg hat zu einigen
bemerkenswerten Protesterklärungen geführt .
Der Hamburger Jugendring , in dem sich 32

Hamburger Jugendverbände , darunter alle

konfessionellen , gewerkschaftlichen und Pfad -

findergruppen vereinigen , haben gegen die

Verleumdungen des Hamburg - Blocks prote -
stiert und der Hamburger Lehrerverein wen -

det sich mit einer Entschließung gegen die

Herabwürdigung der schulischen Verhältnisse .

Unverkennbar haben die Sozialdemokraten ,
die in ihrer Plakatwerbung völlig neue Formen

gewählt haben , in den letzten Tagen in der
öffentlichen Meinung erheblich an Boden ge -
wonnen . Bei ihnen , wie bei den Gegnern ist

man überzeugt , daß der Kampf auf des Messers
Schneide steht .

— —

Schubert - hs Unvollendete

Ein Nachricktenmagazin wußte kürslich

seinen Lesern mitzuteilen , warum Bundes -

Kanzler Dr . Adenauer dem Postminister sei -

nes ersten Kabinetts den Abschiedsmarsch

geblasen hat . Erstens wünschte er einen

evangelischen Briefträger - Boß , von wegen

des religiõösen Proporz , und zweitens wurde

Dr . Schuberth der Vorwurf gemackt , „ er habe

in seinem Ministerium zu viele sozialdemo -

kratische Beamte in leitender Stellung ge -

duldet “ .
Ob dieser Kritik war Dr . Schuberth beson -

ders entrüstet . Er wies daruufhin , daß er bei

der letzten „ Einkehrtugung der CDU im Hlo -

ster Ettal “ ausführlich darüber berichtet

kabe , wie er es fertiggebracht katte , „Soꝛial -
demokratische Beamte “ aus seinem Ministe -

rium z2zu entfernen . Bisher waren vir der

Meinung , daß Einſcehrtage etwas mit reli -

giõser Besinnung und Sammlung zu tun Kät -

ten . Daß man sickh dabei aber darüber unter -

nält , wie andersdenkende Fumilienväter brot -

los gemacht werden , bedeutet eine neue
Variante solcher Einkehrtage . — Es ist dies

allerdings eine Weltzugewandtheit , die kaum
als Fortschritt àd bezeicknen ist .

Jedenfalls war dem Parteichef und ober -

sten Linienrichter der CDWM die Schuberth -
sche Säãuberung zu milde und deskhalb wurde

er am Parteidltar den Göttern der Rache ge -
opfert . Die Aufgabe seines noch nicht nomi -
nierten Nachfolgers wird es sein , Schuberths
unvollendete — Säuberung zu vollenden .

K. H.

Schneefälle jetzt auch im TJaunus

FRANKFURT — Nachdem in den letzten Ta -
gen aus den Alpen und seit Donnerstag aus
dem Schwarzwald der erste Schnee dieses Win -
ters gemeldet worden war , schneite es am Frei -
tagfrüh auch im Feldberggebiet des Taunus
zum ersten Mal . Der Schnee lag etwa 2 em
hoch . Auf der Zugspitze schneite es in der
Nacht zum Freitag ununterbrochen , und am
Freitagmorgen lagen 25 em Neuschnee auf dem
Platt . Die bayerische Zugspitzbahn setzt am
Samstag die ersten Skizüge ein .

Schweizer Pässe schneien ein

MUNCEEN — Die Schweizer Alpenpässe
Großer St . Bernhard , Susten - und Umbrail -
paß schneien nach Mitteilung des Deutschen
Automobilelubs zur Zeit ein . Ihr Befahren ist
auch mit Schneeketten nicht mehr ratsam . Am
St . Sotthardt liegen 15 em Neuschnee . Kraft -
fahrzeuge verladen zwischen Goeschenen und
Airolo . In Italien ist das Stilfserjoch seit eini -
gen Tagen geschlossen . Auf der Dolomiten -
straße besteht Lawinengefahr .

Lastwagen gegen Autobus /1 Toter

LUDINGHAUSEN — Ein Todesopfer und
fünf Verletzte forderte am Donnerstag der Zu -
sammenstoß eines Lastkraftwagens mit einem
Omnibus auf der Straße Olfen —Datteln im
Kreis Lüdinghausen . Auf der regennassen
Straße geriet der Anhänger des Lastkraft -
wagens ins Rutschen , erfaßte den Linienbus der
Straßenbahn und riß ihn an der Seite völlig
auf . Von den zehn Insassen wurde eine Frau

während fünf Fahrgäste verletzt wur -
en .

Schulstreik um ein Absteigequartier
ZWEIRBRUCKEN —Die fünfzig Schüler und

Schülerinnen der Dorfschule in der 280 Ein -
wohner zählenden Gemeinde Winterbach bei
Zweibrücken traten auf Weisung ihrer Eltern
geschlossen in den Schulstreik . Nach Angaben
der Eltern befindet sich seit etwa zwei Jahren
im Schulgebäude ein Absteigequartier , das im -
mer wieder von Besatzungsangehörigen be -
Sucht wird .

Fremdenlegionssnwärter müssen

zuerst ins Getängnis
STRASSBURG — Zwei 18jährige Flüchtlinge

aus Ostpreußen , die bei Breisach ohne gültige
Papiere die Grenze nach dem Elsaß überschrit -
ten hatten , wurden von der französischen Poli -
zei aufgegriffen und festgenommen . Obwohl
Sie beteuerten , sich zur Fremdenlegion melden
zu wollen , wurden sie in das Colmarer Ge -
fängnis eingeliefert , wo sie zunächst eine Strafe
wegen illegalen Grenzübertritts absitzen müs -
Sen .

„ Papà Stronssy “ wird verkauft

LONDON — Eine der Schottland vorgelager -
ten Orkney - Inseln mit der originellen Bezeich -
nung „ Papa Stronsay “ wurde zum Verkauf
ausgeschrieben . Sie ist etwa 62 Hektar groß
und wird von einer einzigen , sechsköpfigen
Bauernfamilie bewohnt . Früher war die Insel
Sitz eines berühmten Klosters . Erst vor weni -
gen Wochen wurde eine andere Orkney - Insel

an einen Arzt aus Südengland ver -
auft .

Nebelmasken von 30 Pfg . bis 12 Matk

LONDON — Das Herannahen der Nebel -
periode , die im Voriahr an vier Nebeltagen

mehr Als 4000 Todesopfer forderte , hat in Lon -
don eine Schutzmasken - Konjunktur ausgelöst .
Die Zeitungen bringen auf ihrer ersten Seite
ganze Serien von Bildern , die Frauen mit den
verschiedenen Maskentypen zeigen . Die Preise
der verschiéedenen Entwürfe liegen zwischen
sechs Pence ( 30 Pfennig ) und einem Pfund
( 12 Mark ) .

Fürst Ruspoli soll entmündigt Werden

ROM — Die Familie des Fürsten Alessandro
Ruspoli , der Haupterbe des Vermögens eines
alten römischen Geschlechts ist , hat bei einem
Gerichtshof in Rom beantragt , dem Fürsten
wegen Rauschgiftsucht die Verfügungsgewalt
über sein Geld zu entziehen . Die französische
Polizei hatte Fürst Ruspoli im April in Venti -
miglia verhaftet , nachdem sie in seinem Be -
sitz zwei Kilogramm Opium angeblich für den
eigenen Bedarf gefunden hatte .
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Stürmische Ankunft

Seit gestern prangen in der Stadt die rot -
blauen Plakate von Maxi und Ernst Baier und
verkünden „ Zirkus “ - Luft und 150 Mitwir -
kende . Ein solches Ereignis , auf das die Karls -

ruher schon mit Spannung warten und das
sie unter anderem ihrer Schwarzwald - Halle
zu verdanken haben , muß natürlich auch wür⸗
dig angekündigt werden . Da die Zeiten des
schellenbewaffneten Ortsbüttels vorbei sind ,
klebten die Vorboten der Eis - Majestäten ge -
stern eifrig Plakate . Voll Freude pinselten
sie auf jeder erreichbaren Fläche in der Stadt
hren Leim und binnen kurzem lächelte vom
ältesten Bauzaun eine Eisprinzessin .

Bis ein pfiffiger Hüter der Ordnung darauf
kam , daß dieses Ballett - Girl ohne Bewilligung
des Tiefbauamtes seine tollen Sprünge voll -
führt . Und flugs scheuchte er die treuen Tra -
banten der Künstler - Truppe , denen jedes
Brett wert schien , den Ruhm der Meister 2u
verkünden , zurück in ihren kleinen mit Fo -
tos geschmückten Bus . — Mit einem Rede -
schwall versuchten die Männer dem Polizi -

Festtagsschutz für Buß - undl

Für Karlsruhe ist der allgemeine Buß - und
Bettag ( 18. November ) lohnzahlungspflichtiger

Festtag , weil die Einwohnerschaft nach dem
Stand der Fortschreibung vom 1 . Juli 1953

überwiegend dem evangelischen Bekenntnis
angehört . Bei den Behörden und der gewerb -
lichen Wirtschaft herrscht an diesem Tage
allgemeine Arbeitsruhe .

Folgende Veranstaltungen sind am Buß -
und Bettag und am Totengedenktag ( 22. No -
vember ) während des ganzen Tages verboten :

1. Sportliche und turnerische Wettkämpfe ;
2. in Räumen mit Schankbetrieb musikali -

sche Darbietungen jeder Art ;
3. alle anderen öffentlichen Veranstaltungen

und Vergnügungen mit Ausnahme von
Darbietungen ernster Art , die der Bedeu -
tung des Tages angepaßt sind , diese je -
doch nur nach Beendigung des Haupt -
gottesdienstes am Vormittag .

Filmvorführungen dürfen nach Beendigung
des Hauptgottesdienstes am Vormittag nur
insoweit stattfinden , als die Filme durch die
freiwillige Selbstkontrolle der Filmwirtschaft
für diese Tage freigegeben sind und die ent -
sprechende Prüfkarte vorhanden ist . Ferner
sind öffentliche Tanzunterhaltungen am all -
gemeinen Buß - und Bettag , Totengedenktag ,

an den Sonntagen der Adventszeit , am Vor -
abend des Weihnachtsfestes und am 1. Weih -
nachtsfeiertag verboten . Ebenso sind Tanz -
uUnterhaltungen geselliger Vereine und ge -
schlossener Gesellschaften in Wirtschafts -
räumen am allgemeinen Buß - und Bettag , To -

tengedenktag und am 1. Weihnachtsfeiertag
verboten .

Kranzniederlegung auf dem

Ehrenfriedhof

Auf Anordnung von Oberbürgermeister
Klotz wird morgen an Allerheiligen , um 9 Uhr
vormittags , ein Kranz mit Seidenschleife in
den Stadtfarben auf dem deutschen Ehren -
kriedhof in Karlsruhe , durch den Leiter der
Friedhofverwaltung , niedergelegt .

Neue Mütterberatungsstellen
Wie in anderen Stadtteilen ist nun auch

in der Altstadt und in Hagsfeld eine Mütter -
beratungsstelle für Säuglinge und Kleinkin -

Wie stellen
Die Kandidaten der SPD , CDU

AZ - AlLCEMEINE ZEITUNG

sten klar zu machen , daß der Bauunterneh -
mer seine Genehmigung gegeben habe und
das genüge . Aber unser Freund und Helfer
blieb stur und forderte die gebührenpflichtige
Zustimmung des Tiefbauamtes .

„ Na ja , die Karlsruher , sowas kann ja auch

nur in Karlsruhe passieren , die Baiers soll -
ten gar nicht in dieses Provinz - Nest kom -

men “ , also ließ sich ein Passant vernehmen ,
der übrigens um seinen Kommentar nicht ge -
kragt war . Der Herr kam von nördlich des
Mains und glaubte , den Briganten wieder mal
eins auswischen zu sollen — leider daneben
gewischt : Solche Verordnungen gegen wildes
Plakatieren existieren in jeder Stadt , nicht

nur in dem Provinz - Nest Karlsruhe . Die
Karlsruher wissen ein berühmtes Fis - Ballett
zu würdigen und freuen sich darauf , aber
müssen sie ihren Groß - Stadt - Charakter damit

dartun , daß hier jeder Bretterzaun wahllos
mit Plakaten vollgeklebt werden darf ? Wer
eine schwungvolle Schwarzwaldhalle erbaut

hat , darf in kleinen Dingen pedantisch sein
und auf die Gebühren pochen , mit denen man
solche Hallen baut . Dem mit dem Provinz -
Nest unzufriedenen Herrn wünschen wir an -

noch recht viel Spaß beim Eis - Ballett und

einen Bretterzaun vor seinem Fenster , von
dem ihn fünfzig Eisprinzessinnen Tag und

Nacht anlächeln . Wa.

Bettag und Totengedlenktag
der errichtet worden , in welcher die Mütter
mit ihren Kindern bis zu 6 Jahren , insbeson -
dere für Säuglinge , unentgeltlich äraztlichen
Rat holen können , in Fragen der Entwicklung
und Ernährung ihrer Kinder .

Die Beratungsstelle für die Altstadt befln -
det sich in der Lidellschule , Markgrafenstr . 28,
und steht den Müttern offen am 1. und 3.
Mittwoch jeden Monats — erstmals am Mitt -
woch , den 4 . 11. in der Zeit von 14 . 30 bis
16 . 00 Uhr . Die Beratungsstelle für Hagsfeld
ist in der Neuen Schule in Hagsfeld . Sie ist
einmal im Monat geöffnet und zwar jeden
2. Dienstag im Monat von 14 . 30 bis 15 . 30 Uhr .
Erstmals am Dienstag , den 10 . 11. Beide Be -
ratungsstellen werden von einem Kinderarzt
geleitet . Die Beratung erfolgt unentgeltlich .

Spatenstich
für die Oberschule Rüppurr

Am Mittwoch , dem 4. November , wird
um 11 . 30 Uhr der erste Spatenstich für
die am verlängerten Krokusweg ( Ostrand
der Gartenstadt Rüppurr ) entstehende
Oberschule Karlsruhe - Rüppurr , in An -
Wesenheit der maßgebenden Vertreter

der beteiligten Stellen , vorgenommen . In
diesem Zusammenhang wird erwähnt ,
daß der Schulhausneubau auf dem Beiert -
heimer Feld gute Fortschritte machtt .
Die Kellergeschosse sind bereits fertig -
gestellt .

Vermietung der Stadthalle

Die Säle der Stadthalle Karlsruhe stehen
alich im Winterhalbjahr 1953/54 der Oeffent -
lichkeit zur Durchführung von Faschingsver -
anstaltungen , Bällen usw . zur Verfügung . In -
tèeressenten werden gebeten , ihre schriftliche
Bewerbung für die Zeit vom 15 . 11. 1953 bis
13. 3. 1954 — soweit noch nicht geschehen , bis
zum 10. 11. 1953 an das städtische Hauptamt ,
Neues Rathaus , einzureichen .

Neue Sprechzeiten des Wohnungsamtes
Das Wohnungsamt der Stadt Karlsruhe ist

künftig nur Montag , Dienstag , Donnerstag
und Freitag von 8. 30 bis 11 . 30 Uhr geöffnet .

Samstag / Sonntag , 31. Okt . /1 . Nov . 1953

Die AZ sieht heute :

Mal dee Feüluliug
Der Herbst und der Frühling wecken in

vielen Zeitgenossen musische Gelüste .

Wenn die „ zarten “ Knospen aufspringen ,
oder wenn die gelben Blätter „ leise “ zu
Boden fallen , dann flattern immer lyrische
Ergüsse — wie am Muttertag — auf die

Redaktionstische , und manch ein geplag -
ter Schreibtisch - Held fühlt sich elend ob
der tausend Küsse , die auf ebenso viel
Dichter - Stirnen gedrückt worden sind . So
ein vermeintlicher Musenkuß wird dann
zur Verpflichtung des Auserkorenen und
zur Qual besagter Mitmenschen , die von

berufswegen das Schwarze in die weiße

Zeitung bringen müssen . Manche Leute

behaupten bösartigerweise , daß das Weiße
das einzig Wahre sei , womit sie natürlich
sehr stark übertreiben ! )

Im FHlerbst werden sie — die Musenge -
Kküßten — tief traurig , und sie wandeln
mit hängenden Köpfen herum , als ob sie

jedes zu Boden gefallene Blatt beweinen
wollten . Die Herbst - Seufzer unterscheiden
sich von denjenigen , die unter dem nächt -
lichen Mai - Himmel ausgestoßen werden ,
wie das Totenbett vom Brautgemach . Und
keiner dieser Herbst - Psychopathen denkt

daran , daß er niemals auf einer Bank im
Park mai - seufzen könnte , wenn nicht die
Blätter — als Dung für den Wald fallen
würden .

*

Im übrigen sind die Variationen der
Seufzer s0o vielfältig wie das Zahlenspiel

- tnalden ſleebst
im Fußball - Toto , und mancher Seufzer

zur rechten Zeit und gut gekonnt an den
Mann gebracht , wurde zu einem „ Zwöl⸗
fer “ .

Wenn man das Buch der Frauen , die mit
Seufzern Geschichte gemacht haben , durch -
blättern würde , dann könnte man fest -

stellen , daß eine einzige zarte Atembewe -

gung dieser Art Millionen Tränen ausge -
löst hat . Womit kein schiefes Licht auf das
weibliche Geschlecht geworfen werden soll ,
sondern auf das angeseufzte , das sich von
einem Hauch umwerfen ließ und — um
ehrlich zu sein — auch heute noch um -
wWerfen läßt .

Außer den saisonbedingten Dichtern , die

sich im kalten Novemberwind einen lite -
rarischen Schnupfen oder im Frühling
einen Herzknacks holen , gibt es noch Men -

schen , die real denken und den Herbst

mit neuem Wein und Nüssen festlich be -

gehen . Menschen , die den eigentlichen
Fruchtkern einer Nuß als „ Herrgotts -
Kreuznagel “ bezeichnen und die sich über
einem Glas voll eingefangenen Sonnen -
scheins mit Genuß und ohne Reue in die

geistige Stratosphäre “ begeben . Der auf -

richtigste aller Seufzer , der weder die

Weltgeschichte noch das Seelenleben eines
balzenden Auerhahns erschüttert , ist der -

jenige , der nach einem Schluck köstlichen
Weines aus den Urtiefen einer männlichen
Brust kommt und die ganze Tafelrunde

von der Güte des Rebensaftes
elkö .

Richtfest hei der Bundesbahndirektion Karlsruhe
Ein mit bunten Bändern geschmückter Tan -

nenbaum wurde von einem riesigen Kran
hoch auf den Dachfirst gebracht und befestigt .
Der Zimmermann sagte seinen Weihespruch
und die Feier des Richtfestes anläßlich der

Fertigstellung des Rohbaues des Erweite -

rungsbaues der Bundesbahndirektion Karls -
ruhe an der Ecke Lamm - und Erbprinzen -
Straße nahm ihren Anfang . An Hand von
Modellen und Plänen erläuterte Baudirektor

Lay vom Bundesbahnhauptamt den zahlrei -

chen Vertretern der verschiedenen Behörden -

stellen , darunter Oberbürgermeister Klotz ,
den Bauabschnitt . Ein 94 Meter langes reprä -
Sentables Gebäude wird in absehbarer Zeit die

Verlängerung des Friedrichsplatzes zieren .

ODie A2 berichtete darüber in ihrer Ausgabe
vom 6. Oktober . ) Von einem reinen Stahlbau
hat man abgésehen , um sich besser der Fas -
sade des erhalten gebliebenen Restes der
Eisenbahndirektion auf der Lammstraße an -

passen zu können . Es ist nicht zu leugnen ,
daſß der Entwurf den Architekten einiges
Kopfzerbrechen bereitete . Etwas Neuzeitliches
sollte und mußte an den Renaissancestil an -
geschlossen werden . Aber man kann wohl sa -

gen , daß das Experiment gelang . Die Ecke
nimmt ein turmartiger 24 Meter hoher Bau -

körper mit sechs Stockwerken ein , der die
verschiedenen Formen überleitet . Die Kosten
des ersten Erweiterungsbaues betragen rund
700 000 DM . Für den gesamten Rest werden
noch etwa 1,3 Millionen DM veranschlagt .

Der Richtschmaus im Gasthaus „ Zum wei -
gen Röß ' 1 “ vereinigte Bauherren und Arbei -
terschaft in enger Verbundenheit . Bundes -

Wir uns einen Stadtrat vor ?
und FDP stellten sich der Jugend Einmal eine Diskussion im Positiven

An die in England üblichen höflichen , parlamentarischen Umgangsformen erinnerte das
am Donnerstag im kleinen Stadthallensaal abgehaltene Abendseminar des Ringes Poli -
tischer Jugend , in dessen Rahmen sich die Kandidaten der drei großen Parteien der Ju -

gend vorstellten . Daß 400 Besucher die dreis tündige Veranstaltung bis zu Ende interessiert
verfolgten , obwohl nicht einmal „ Kanonen “ aus der Bundes - oder Landespolitik ange -
kündigt waren , spricht der immer weitere Kreise ziehenden Arbeit des Ringes das beste
Lob aus . Es wirkte besonders wohltuend auf alle , daß sich die Redner auf eine sachliche
Darlegung ihrer politischen Zielsetzung beschränkten und sich jeder parteipolitischen
Agitation enthielten . Stadtrat Max Singer führte Regie , indem er alles Unangebrachte
sa chte ausschaltete und das Wesentliche herausschälte .

In der ersten Runde kamen die Spitzenkan -
idaten der drei Parteien zu Wort . Für die

SPD sprach Stadtrat Hermann Walter , der
den Grundstein für seine politische und allge -
mein menschliche Einstellung in jener Zeit ge -
legt sieht , da er als Zehnjähriger harte Be -
rufsarbeit verrichten mußte , also sehr früh -
zeitig mit Problemen bekannt wurde , die bis
heute dieselben geblieben sind . So kam er zu
einer sozialistischen Einstellung , der er trotz
gesellschaftlicher Aechtung im Kaiserreich ,
trotz politischer Haft während des Hitlerre -
gimes treu blieb . Im Bereiche seiner Möglich -
Kkeiten habe er sich stets als Anwalt des klei -
nen Mannes gefühlt . Eine ganze Reihe von
Fragen werde im Zuge mit dem Kardinalpro -
blem „ Wohnraum “ gelöst , welches er , gleich
allen Rednern als die Hauptaufgabe gerade
des Stadtrates bezeichnete . — Stadtrat Baur
gab neben einem kurzen Lebensbild die Ver -
sicherung ab , daß auch er einen gerechten , so -
zialen und demokratischen Staat anstrebe , und
dabei über die gute Zusammenarbeit gerade
mit der Sozialdemokratie , aber auch den an -
deren Parteien , erfreut sei . Angesichts der
wWirtschaftlichen Entwicklung unserer Stadt
sei ihm um deren Zukunft nicht bange , und
nach einem europäischen Zusammenschluß
könne sie als machtvolles Verkehrszentrum
noch mehr zur Geltung kommen . — Stadtrat
Dr . Hermann Keßñler stellte die Frage , ob

man mehr ideologisch oder lieber praktisch
beschlagene Leute in den Stadtrat schicken

Solle . Eine Synthese halte er für das Richtige ,

und er begrüße daher das Wahlsystem , wel⸗
ches derlei Ueberlegungen Rechnung trage .
Sein in der Lokalpolitik ergrauter Fraktions -
Kollege Prof . Keßler wollte nur die Prak -

tiker auf dem Rathaus sehen . ( „ Bei der Ver -
sorgung mit Wasser , Gas , Licht , bei der Ka -
nalisation und dem Betrieb Städt . Werke nüt⸗
zen uns Ideologien überhaupt nichts ! “ ) Dem
widersprach Stadtrat Walter zwar nicht ,
Wies aber auf Fälle hin , wie etwa auf die
Aufteilung städtischer Mittel für Wohnbau -
Vorhaben , wo es bei der Frage „ privater oder
gemeinnütziger Bau “ eben doch auch auf die
ideologische Einstellung ankomme .

Die Rede der „ Junioren “ eröffnete Hans
Paarmann ( SPD ) , welcher sich im beson -
deren die Sache der Jugendorganisationen zu
eigen machte . Da deren vorbeugende Tätigkeit
den städtischen Wohlfahrtseinrichtungen man -
che FHilfe leiste , verdienten diese auch weit⸗
gehende Förderung . Dies sei vor allem eine
Sache der Kommunalpolitik , die zwar gewiß
keine gigantischen Aufgaben zu erfüllen habe ,
aber doch nicht mit dem Prädikat „ klein “ ab -
getan werden dürfe . Der CDU - Kandidat A1 -
bit 2 wies anhand eines geschichtlichen Bildes
nach , daß nur in der Gemeinde eine echte De -
mokratie begründet liege , weil hier die Di -

stanz fehle , welche uns ansonsten diese Staats -
form so entfernt erscheinen lasse . Dr Jahn
sah sich durch die liberale , tolerante und hu -
manitäre Tradition der FDP zum Anschluß an
diese Richtung veranlaßt .

Im nächsten Durchgang berichtete Dr .
Schiele ( SPD ) , wie ihn der Respekt vor
einem Staate , der im Jahre 1927 einem mittel -
losen Arbeitersohn , ohne Ansehen von Reli -
gion , politischer Einstellung oder Herkunft ,
das Studium ermöglicht hat — wie ihn eben
der Respekt vor dieser großen Haltung zum
Nachdenken über politische Dinge veranlaßt
und später zum Sozialismus gebracht habe .
Seither sei es sein höchstes Ziel , die Politik
von einem höheren Standpunkt als dem einer
Partei aus zu sehen . Der CDU - Kandidat Ku -
druff sieht seine Zugehörigkeit zu dieser
Partei begründet in der Notwendigkeit , beide

Konfessionen in einer politischen Organisation
vereint zu sehen , um eine Politik aus christ -
licher Verantwortung betreiben zu können .

„ Außer Konkurrenz “ erklärten die Stadträ -
tinnen Fis cher SpD ) und Riegger FDP ) ,

in der Politik sei ebenso wie in der Familie
eine gute Haushaltführung ausschlaggebend .
Eine gewisse Erfahrung von früheren Veran -
staltungen her ließ sich nicht verleugnen , und
80 unterblieben auch die üblichen „ Anfänger⸗
fragen “ . Der soziale Wohnungsbau , die Heran -
ziehung der Jugend zur Politik inner - oder
außerhalb einer Partei und staatspolitische
Erziehung in der Schule waren die am meisten
besprochenen Fragen , zu welchen neben den
genannten Rednern noch Dr . Baumann
( SPD ) Stellung nahm .

Die Anwesenheit von Bürgermeister Dr .
Gutenkunst , den Beigeordneten Dr . BaI1
und Dr . Gur k, Dr . Weckesser vom Land -
ratsamt sowie Dr . h. e. Hagen vom Städte -
verband bewies das von allen Stellen geneigte
Interesse .

„ 80 Wie im Karlsruher Stadtrat fast alle
Wichtigen Entscheidungen einmütig gefaßt

werden im Interesse der Stadt , so befleißigen
Wir jungen uns auch einer gemeinsamen tra -
genden Verantwortung “ war eine Feststellung
von Stadtrat Singer , mit der er auch den
Verlauf und Wert dieser Veranstaltung tref -
fend gekennzeichnet hat . K. W.

bahnpräsident Stroeble begrüßte die
zählreichen Anwesenden und dankte insbe -
sondere der Baufirma Jordan , der es in em -

siger Arbeit in unverhältnismäßig kurzer
Zeit gelungen ist , den Rohbau fertigzustellen
auf einem Platz , der vor vier Monaten noch

ein Trümmerfeld war . Karlsruhe werde ,
meinte der Präsident , ein neuzeitliches Bau -

gebilde erhalten , welches dem modernen Ge -

Schmack Rechnung trägt und das sich sehen

lassen kann . Allerdings stehe im Augenblick
nur ein Drittel der Planung im Rohbau fer -
tig . Es sei jedoch zu hoffen , daß auch die wei -

teren Pläne bald zu realisieren wären . Wenn

Japanischer Besuch bei der Bundes -

bahn

Im Karlsruher Hauptbahnhof traf ge -
stern Dr . Tomonaga von den japani -
schen Staatseisenbahnen ein , der sich auf
einer Studienreise durch Deutschland be -

findet , um Brücken - und Ingenieurhoch -
bauten der Deutschen Bundesbahn ken -
nenzulernen . Dr . Tomonaga wird sich

Während der nächsten drei Tage im Be -
zirk der Bundesbahndirektion Karlsruhe
aufhalten und Bauwerke im Schwarzwald
und in Nordbaden besichtigen .

die Summe , die für die Gebäude ausgegeben
werde , auch zunächst recht hoch erscheine ,
letztlich erfolge die große Ausgabe doch auch
aus Sparsamkeitsgründen . Die augenblickliche
Dezentralisierung der Verwaltungsstellen der
Bundesbahn habe in den vergangenen Jah -
ren zu einem erheblichen Leerlauf geführt ,
der wiederum unnötige Geldausgaben und
Zeitverluste mit sich brachte .

Die weiteren Redner brachten ihre Zufrie -
denheit über die vorbildliche Zusammenarbeit
zwischen den beteiligten Dienststellen zum
Ausdruck , der nicht zuletzt das rasche Vor -
Wärtsschreiten der Arbeiten zu danken sei .

Eine aus Mitgliedern der Bundesbahn zu -
sammengestellte Musikkapelle und einige
recht gute Sketsche , aufgeführt von Schau -
Spielern des hiesigen Einraumtheaters „ Die
Insel “ , sorgten für Stimmung und Humor bis
in die späten Abendstunden . 8 .

i
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Weitere 120 000 DM für sozialen

Wohnungsbau
Der Stadtrat hat mit Offenlagebeschluß

einer Erhöhung des bereits in öffentlicher
Sitzung am 22. September 1953 genehmigten
Darlehens von 1 Million DM zur Förderung
des sozialen Wohnungsbaues im Herbstpro⸗
gramm für private Wiederaufbauvorhaben ,
auf 1 120 000 DM zugestimmt , weil dac urch
weitere 25 Wohnungen gewonnen und eine
Baulücke in der Soſienstraße Nr . 181 —185
geschlossen werden kann .

Erweiterungsbau
der Werkzeugfabrik J . König

Die Werkzeugfabrik J . König in Durlach
beabsichtigt die Erstellung einer neuen Werk⸗
halle und Einrichtung eines Hammerwerks .

Eühnerpest in Daxlanden erloschen
Nach Mitteilung des Regierungsveterinär -

rats Karlsruhe I, ist die Hühnerpest in Dax -
landen erloschen . Die angeordneten gesund -
heitspolizeilichen Maßnahmen wurden mit
sofortiger Wirkung aufgehoben .
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Fraktionsvorsitzende des Karlsruher Siadirats
Beginn einer Artikelserie : Sechs Jahre Karlsruher Rathaus - Ereignisse

In 14 Tagen finden in Karlsruhe die Sta dtratswahlen

in diesem Jahr in Karlsruhe geht über die Bühne , aber die beiden Wahlen unterscheiden

sich grundsätzlich . Zwar erscheinen auf den Wahlzetteln die gleichen Parteien wie bei

Länder - oder Bundestagswahlen , aber Gemeindewahlen sind „ persönlicher “ , weil die zu

wählenden Persönlichkeiten ausschließlich Bürger der Gemeinde sind . Man kennt sich ,

und man kennt sich besser , je kleiner die Einwohnerzahl ist . Stuttgart ist 90 km von

Karlsruhe entfernt , Bonn liegt noch weiter weg , aber das Karlsruher Rathaus stellt

nicht nur den — zufällig — geographischen Mittelpunkt der Stadt dar , sondern es ist das

Verwaltungszentrum für die 200 000 Einwohner zählende Stadt . Jeder Bürger weiß , wo

dieses Haus steht , und viele Tausende haben es schon aufgesucht , um sich „ Rat “ zu holen .

statt . Der zweite Wahlgang

Es wurde schon öfter betont , daß die Atmo -

sphäre im Karlsruher Stadtratskollegium gut ,
daß die Zusammenarbeit trotz erbitterter Aus -

einandersetzungen zwischen dem Bürgermei - ⸗
steramt und dem Stadtratskollegium sich

durchaus positiv gestaltete und daß das „ de -
mokratisch - süddeutsche Klima “ hier eben doch

heimisch ist .

Wenn man nun , da die ersten sechs Jahre
des Karlsruher Stadtparlamentes — wie man

oftmals fälschlicherweise ein Stadtratskolle -

gium bezeichnet — der Vergangenheit ange -
Bören , auf die zurückliegende Zeit blickt , dann
rücken einige Tatsachen so gegenwartsnahe ,
daß man sie auch heute nicht übersehen kann .

Drei Abschnitte kennzeichnen die Karlsru -

nher Stadtratsgeschichte : Die Aera Veit , die

Aera Töpper und die Aera Klotz , in der wir

uns befinden . Unter Veit wurde —hier sollen

nicht die augenscheinlichen Leistungen ge -
würdigt werden — der Versuch unternommen ,
sämtliche Kräfte für den Wiederaufbau einzu -

schalten , sämtliche Kräfte , die ihre Dienste

der Demokratie zur Verfügung stellen woll -

ten . Dieser Versuch wurde nicht nur in Karls -

ruhe , sondern überall unternommen , wWo man

das Fundament für den gesamten Staatsauf -

bau schaffen wollte . In gleicher Weise Waren
die SPD , die CDU , die FDP und die KPD ver -

treten . Man wollte bewußt — angesichts des

Trümmerfeldes — vermeiden , daß Parteien -

zwist die dringende Aufbauarbeit stören sollte .

So weit s0 gut , bis die Auseinandersetzung
der Großen sich in der kleinsten Gemeinde

bemerkbar gemacht hat : Hie Ost — hie West .

Von diesem Augenblidc an war auch im

Karlsruher Stadtrat der „ eiserne - Vorhang “

vorhanden , montiert nach den Moskauer Plä -

nen von den Karlsruher KP - Männern . Von

diesem Augenblick an stimmten die KP -

Stadträte gegen die Haushaltspläne , von die -
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Aukruf des Regierungspräsidenten
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfür -

Sorge e. V. führt in der Zeit vom 27. Oktober

bis 2. November eine Haus - und Straßen -

sammlung durch , deren Erlös der würdigen

Ausgestaltung der Gräber unserer Gefallenen
und der Fortführung der begonnenen vorbild -
lichen Arbeiten des Volksbundes im In - und

Ausland dienen soll . Die Durchführung dieses

segensreichen Werkes ist dem Volksbund

aber nur möglich , wenn ihm die erforderliche
Hilfe und Unterstützung von der gesamten
Bevölkerung zuteil wird . Er leistet sSeine Ar -

beit auf freiwilliger Grundlage , denn sie S0l1
von Herzen kommen und zu unserem Herzen
Sprechen .

Mit unserer Spende wollen wir dazu bei -
tragen , unseren Toten einen letzten Liebes -

dienst zu erweisen . Der Volksbund wWill die

Pflicht der treusorgenden Pflege ihrer Ruhe -
Stätte an unserer Stelle übernehmen . Wir

wollen ihm durch unsere Gabe helfen , diese

hohe Aufgabe zu erfüllen . 5
Pr . Huber

sem Zeitpunkt ab waren Debatten ,‚überregio -
naler “ Politik an der Tagesordnung , und man -
chesmal glaubte sich der unbefangene Zuhö -

rer in eine UN- Sitzung versetzt . Es wäre aber

diesem Vorhang zuviel Ehre angetan , wenn

man ihn weiter untersuchen wollte . Hier soll

vielmehr ausschließlich von der Zusammen -

arbeit der demokratischen Kräfte die Rede

sein , und der Versuch unternommen werden ,
die Karlsruher Atmosphäre durch die einzel -

nen Sprecher dieser Parteien zu schildern .
Die SpD und CDVU sitzen zur Rechten und

Linken des Bürgermeisters , und an der Spitze
des einen Flügels residiert seit sechs Jahren

Stadtrat Walter und an der anderen Stadtrat
Dr . Kühn . Eines ist ihnen gemeinsam : Beide

gehören in die Altersgruppe , da es nicht mehr

ganz statthaft ist , spindeldürr au sein . Sie le -

gen beide unter anderem auch das körperliche
Gewicht in die Waagschale , wenn sie sprechen ,
und es kam oftmals vor , daß der eine oder

andere seinem Gegenüber zunickte , als wollte
man sagen : „' s ist schon recht , was du sagst ! “

Ging es aber um grundsätzliche Dinge , dann

zeigte sich der Unterschied der beiden ekla -

tant : Stadtrat Walter , der jahrelang im Ge -

kängnis saß , konnte und kann „ fuchsteufels -
wild “ werden , wenn er einem Unrecht auf der

Spur ist , wenin er und seine Fraktion irgend -
einer Sache wegen fälschlicherweise angeklagt

wurden . In solchen Situationen geht Walter ,

der ansonsten tolerant bis zum Letzten ist ,

mit — um einen Vergleich zu nennen — „ 100

Sachen “ auf sein Ziel los , ein Ziel , das nicht

die Vernichtung des Gegners verfolgt , son -

dern das den anderen von der Rechtmäßigkeit

seiner Sache zu überzeugen sucht . Das sind

dann — wie am Pressetisch oftmals verlautet
— die Walter ' schen Temperamentsausbrüche ,
die — und dies kennzeichnet am besten die

Karlsruher Atmosphäre — Minuten später
wWieder durch eine Handbewegung oder durch

ein Lächeln egalisiert werden .
Anders Dr . Kühn , der nicht mit dieser me -

tallischen Stimme ausgestattet , selten „ in die

Wolle “ gerät . Dies überläßt er seinem Frak -

tionskollegen Baur , der dann seinerseits los -

schießt , so schnell , daß der beste Pressesteno -

graf nach vergeblichen Versuchen seinen Blei -

stift aus der Hand legt . Kühn und Walter , 80

verschieden sie sein mögen , haben außer der

Statur und dem Gerechtigkeitsempfinden noch

ein weiteres gemeinsam : Sie würden beide

niemals zu einer sozial nicht gerechtfertigten
Handlung ihre Hand reichen .

In der Mitte sitzt Prof . Keßler , DVP , der

Senior der Karlsruher Stadträte , der Päda -

goge , der heute noch Schülerinnen , wenn Sie

ihm auf der Straße begegnen , sagen kann ,

welche Noten sie bei ihm geschrieben haben .

Er ist der Anekdoten - Erzähler unter den

Stadtvätern , und es kam schon vor , daß er —

vor lauter Freude am Erzählen — nicht

merkte , wie der Uhrzeiger stetig vorwärts -

ging . Dessen ungeachtet sei aber festgestellt ,
daſl Keßler über unsere Stadt soviel — leider

Ungeschriebenes — weiß , daß es schade wäre ,
wenn seine Karlsruher Anekdötchen nicht

mehr festgehalten würden .

Es wäre noch viel zu sagen von den Ereig -
nissen der vergangenen sechs Jahre . Dies

Soll der Anfang sein . Demnächst an dieser
Stelle mehr HK

Aarltsruher TJagebuch
Staatstheater Karlsruhe . Großes Haus , Sams -

tag , 19. 30 Uhr : Freier Kartenverkauf und Rund -

kunkvermittlung Abt . C: „ Der Hauptmann von
Köpenick “ , von Carl Zuckmayer . Ende um 23
Uhr . — Kleines Haus , 20 Uhr : „ Kleine Freundin
gesucht “ , musikal . Lustspiel von Nico Dostal .
Ende um 22. 30 Uhr . — Großes Haus , Sonntag ,
11 Uhr : Orgelkonzert : Die Kunst der Fuge , von
J. S. Bach , für Fositiv und Contrapositiv einge -
richtet von Wolfgang von Karajan . Ende gegen
13 Uhr . — 20 Uhr : „ Tobias Wunderlich “ , Oper
von Joseph Haas . Ende um 23 Uhr . — Kleines

Haus, 20 Uhr : Neuinszenierung : „ Die Journa -
listen “, Lustspiel von Gustav Freytag . Ende um
22. 50 Uhr . Mitwirkende : Inszenierung : Rose ;
Bühnenbild : Otto . Fehler , Funcke , Grube , Keip ,
Schnepf / Amerbacher , Bleckmann , Goetsch , Gro -
Ber - Braun , Kloeble , König , Lehmann , Leitgeb ,
Lennbach , Lindemann , Marquardt , Mehner , Prü -
ter , Schladebach .

Gewerkschaft öffentliche Dienste , Transport
und Verkehr . Eine Berufsfahrerversammlung
kindet am Sonntag , den 1. November , vormit -
tags 9. 30 Uhr , wie üblich , im Gasthaus zum „ Sal -
mené , am Ludwigsplatz , statt . Referent : K. Stel -
dinger vom FHauptvorstand der Gewerkschaft
GIV in Stuttgart . Er wird sowohl Berufspro -
bleme als auch sozial - wirtschaftliche Fragen be⸗
handeln .

MS. „ Friedrich Töpper “ unternimmt mo
um 14. 30 Uhr , eine Kaffeefahrt zur Lauterhn-
dung und in den Goldgrund . Das Boot ist ge -
heizt .

Kellerbrand in der Amalienstraße

Gestern mittag 12 . 30 Uhr brach in einem
Haus in der Amalienstraße dadurch ein Kel -
lerbrand aus , daß vergessen wurde , eine
Kerze zu löschen . Als die Kerze niederge -

Tragödie eines alten Rentners
In bitterer Notlage Mündelgelder unterschlagen

„ Sie sollten den alten Leuten mehr Rente

geben “ , sagten hinter uns die Zubörer im

Gerichtssaal , als sie hörten , was dem Ange -

klagten , einem 71jährigen Rentner , vorge -

Worfen wurde . „ Dann wäre ein derartiger

Fall nicht möglich gewesen . “
Es War ein sehr trauriger Fall . Ein einfacher

Arbeiter , ein ordentlicher und rechtschaffe -

ner Mann , war vor vielen Jahren zum Pfle -

ger eines armen Waisenkindes bestellt wor -

den , das geistig nicht ganz auf der Höhe War

und in einem Heim untergebracht wurde . Für

sein Mündel erhielt er monatlich 50 Mark ,

die er auf das Sparkonto des Mädels einzahlte .

Im Laufe der Jahre War er alt und arbeits -

unfähig geworden . Nach einem arbeitsrei -

chen Leben zahlte ihm Vater Staat eine In -

Validenrente von 107 . DM monatlich . Da -

von mußte er mit seiner Frau leben , Miete ,

Gas , Licht und Heizung bezahlen und alle

übrigen Ausgaben für Kleidung usw . be -

streiten . Es war tatsächilch zum Leben zu

Wechselhaft

Vorhersage des Deutschen Wetterdienstes ,
Ausgabestelle Karlsruhe für Nordbaden ,

gültig bis Montag früh :
Nach überwiegender Aufheiterung bald

erneute Eintrübung . Vereinzelt auch WwWieder
etwas Regen . Am Sonntag kein beständiges

Wetter . Tageshöchsttemperaturen um 12

Grad , noch kein Nachtfrost . Schwache bis

mäßige Winde um Südwest .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 308 ＋2; Breisach 108 ＋1; Straß⸗

burg 172 —4 ; Maxau 345 —2 ; Mannheim 177

75 ; Caub 112 4 .

Wenig und zum Sterben zu viel . Auch der
Richter kam nicht um die Feststellung herum
daß eine Rente von 107 . — Mark für zwei alte
Leutchen , die sonst keine Hilfe von anderer
Seite haben , „ noch weit unter dem Existenz -
minimum liegt .

Als nach der Währungsreform die Not bei
dem alten Ehepaar anklopfte , die Frau schwer
erkrankte und man nicht wußte , wo man das
Geld hernehmen sollte , um die allernotwen -
digsten Dinge zu bezahlen , kam der Mann
auf die Idee , die monatlichen Mündelgelder
nicht mehr auf das Sparbuch seines Mündels
einzuzahlen , sondern für sich und die Ehe -

frau zu verwenden . Im Zeitraum von Mitte
1948 bis zum September 1951 unterschlug er
auf diese Weise einen Betrag von über 2000
DM . Strafrechtlich gesehen war es Untreue ,
die ihm der Staatsanwalt vorwarf . Aber je -
der im Saal hatte Verständnis für den armen ,
alten Mann , der da in der Anklagebank stand
uUnd sich verzweifelt umblickte . „ Was sollte ich
denn machen “ , fragte er leise , „ ich war so ver -
zweifelt “ . Er schämte sich , denn noch nie in
seinem Leben mußte er sich vor Gericht ver -
antworten . Alle hatten Mitleid mit dem Al -

ten , der eher den Eindruck eines Neunzig -
jährigen , als den eines Siebzigjährigen mach -
te . Nur der Staatsanwalt forderte hart sechs

Monate Gefängnis für die Tat .
Als der Richter nach der Beratungspause

das Urteil verkündete — vier Monate Ge -

fängnis — bedauerte jeder zunächst diesen

Spruch , denn daß dieser Mann auf seine alten

Tage noch ins Gefängnis sollte , wollte kei -

nem gefallen . Aber der Richter machte von
der Möglichkeit der Strafaussetzung zur Be -

Währung Gebrauch und so kommt der Alte ,
wenn er sich in den nächsten zwei Jahren
straffrei hält , doch noch um die Gefängnis -
haft herum .

brannt war , fing der Holzständer Feuer , und

es entwickelte sich starker Rauch . Die sofort

herbeigerufene Feuerwehr brauchte nicht

mehr in Aktion Zzu treten .

Wieder Unfall auf der Rennstrecke

Gestern morgen gegen 9. 15 Uhr wollte eine

71jährige Fußgängerin die Herrenalber Straßbe
überqueren und wurde von einem Motorrad -
fahrer angefahren . Die Frau erlitt neben an -

deren schweren Verletzungen einen Schädel -

bruch und wurde ins Neue Diakonissenkran -

kenhaus eingeliefert . Ihr Zustand ist besorg -

niserregend . Der Motorradfahrer wurde nur

geringfügig verletzt . Außerdem ereigneten

sich im Laufe des gestrigen Tages drei leichte

Unfälle .

Baulandumlegung im Lußgebiet

eingeleitet
Der Stadtrat von Karlsruhe hat mit Be -

Schluß vom 21. Oktober 1953 die Bauland -

umlegung im Lußgebiet in Karlsruhe - Durlach
eingeleitet . Die Lagebuch - Nummern , der in

die Umlegung einbezogenen Grundstücke sind

im Amtsblatt für den Stadtkreis Karlsruhe ,
Nr . 43 vom 29. 10. 1953 , veröffentlicht .
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Die Mess - Leut ' sind wieder dal

Vor ein paar Tagen widerlegte ein Pessi -

mist die Hoffnung auf besseres Wetter kurz

und bündig mit : „Ausgeschlossen , in Karls -

ruh ' ist doch Mess ' ! “ Leider hat der Mann

seine Erfahrungen und eine Karlsruher
Herbst - und Frühjahrsmesse ohne den sprich -
wörtlichen „ Schnürl “ - Regen ist wie ein Ka-
russell ohne Drehorgelmusik . Aber noch nie -

mals ließen sich die wahren Mess - Fans von

grauem Himmel abhalten , wenn sie sich in

das Paradies beim Schlachthof stürzen woll -

ten . Darum wird es wohl kaum soweit kom -

men , wie gestern jemand in der Straßenbahn

vorgeschlagen hat : Man sollte die ganze Mess

in die Schwarzwaldhalle Verlegen .

Der betörende Duft nach türkischem Honig

und gebrannten Mandeln umfängt als erstes

den nach sorgloser Bummelei Hungrigen und

an einer Zuckerstange lutschend läßt sich der

punte Trubel nochmal so schön genießen . Auch

ein Luftballon als Symbol des Leichtsinns ist

auf der Messe unerläßlich . Und dann hinein !

Zur Klassischen Schiffschaukel zuerst und na -

türlich zur Autobahn auf den Schauinsland
und ganz neu eine Swing - Geschichte — noch

Sehr geheimnisvoll . Selbstverständlich fehlen

auch nicht die Schausteller mit ihren inteéres -

santen Figuren , ein anatomisches EKabinett

S50ll dabei sein . Der Rotor läßt die Röcke wie⸗

der fliegen und eine Motorroller - Rennbahn
zaubert jedem die IIlusion , ein so elegantes

Gefährt zu besitzen . Tausend Freuden wären

noch aufzuzählen , aber heute Nachmittag , spä -

testens nächste Woche werden Sie sicher selbst
hinausfahren auf den Meßplatz und im Schein

der bunten Lichter ein paar Stunden fröhlich

sein .

Akkordeon - Weltmeister in Karlsruhe

Der Hohner - Akkordeon - Schule Karlsruhe

ist es gelungen , aus Anlaß des am Sonntag ,

den 8. November , im Studentenhaus stattfin -

denden „ Karlsruher Akkordeon - Tages “ , den

zweifachen Akkordeon - Weltmeister Davide

Anz aghi , Mailand , als Gastsolist zu Ver -

pflichten . Der 17jährige Meister des

deons , dessen Solo - Repertoire sich von Joh.

Seb . Bach über Franz Liszt bis Claude De -

bussy und George Gershwin erstreckt , Se -
wann 1950 in Mailand erstmals den Welt⸗

meistertitel und konnte diese Auszeichnung

voriges Jahr in Scheveningen ( FHolland ) erneut

erringen . Den zahlreichen Karlsruher Ak -

kordeon - Freunden und darüber hinaus allen
musikinteressierten EKreisen unserer Stadt

wird damit eine einmalige Gelegenheit ge -

boten , den zur Zeit gröhßten Künstler der

konzertanten Akkordèonmusik kennen 2u

lernen .

Fünf Kandidaten sprechen

Die Gesellschaft zur Wahrung der bürger -

lichen Grundrechte wird am kommenden

Ponnerstag im Hinblick auf die Kommunal -
Wahlen eine Veranstaltung abhalten , bei der

sich folgende Kandidaten bereit erklärt haben

zu sprechen : Baur , Keßler , Schiele , Samwer

und Schorpp . Die Versammlung findet um

20 Uhr im kleinen Saal des Konzerthauses

statt .

Versammlung wegen Umlegungen

in Durlach und Grötzingen

Das badische Feldbereinigungsamt ladet die

Eigentümer der im Gebiet der Pfinz - Sadlbach -
Korrektion und Autobahn liegenden Grund -
stücke zu einer Versammlung am Mittwoch ,
dem 4. November , um 19 . 30 Uhr , in das Tur -
nerheim ( Grollenberg ) in Grötzingen ein . Es

wWird dabei Aufklärung über das geplante

Feldbereinigungsgebiet gegeben .

genögen för die Einsen -

dung , Wenn es ihnen ge·

lingt , die Lõsung mit nur

zöhlt dabei nicht ] .
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Landes - Chronik
Starke französische Ressentiments

Rastatt ht ) . Ein besonderes Ereignis im
kommunalen Leben unserer Stadt stellte der

Vortrag dar , den der Direktor der Kommunal -
Politischen Akademie Ettlingen , Dr . Hagen ,
in Rastatt im Rathaussaal im Rahmen des
Deutsch - französischen Kreises über europäi -
Sche Beziehungen in der Kommunalarbeithielt . Der Redner gab den interessierten Zuhö -
rern ein sehr aufschlußreiches Bild über die
Stimmungen und Meinungen , die er in Frank -
reich anläßlich der deutsch - französischen Bür⸗
germeistertagungen in La Baule sowie des
Gemeindekongresses in Paris und Versailles
angetroffen hat . Die offene Darlegung der teil -
Weise noch recht starken Ressentiments , die in
Frankreich herrschen , Iassen die Schwierigkei -ten der europäischen Integration nur zu ver -
Ständlich erscheinen . Dabei Sibt es gerade auf
dem Kommunalsektor
beschäftigen sich die französischen Gemeinden
kast genau mit den gleichen Problemen , wie
die deutschen . Es wird immer wieder des un -verdrossenen Einsatzes der Gutwilligen auf
beiden Seiten bedürfen , um die deutsch - fran -
2ö68ische Verständigung , die nun einmal , wie
der Referent nachdrücklich feststellte , die
Kernfrage der europàischen Einigung darstellt ,
zum Erfolg zu bringen .

Radfahrer überfallen
Rastatt . Ein Plittersdorfer Radfahrer wurde

am Mittwochabend von zwei noch unbekann -
ten Männern überfallen und vom Rad gezerrt .
Der Radfahrer konnte sich in dem anschlie -
genden Handgemenge befreien , wurde jedoch
im Gesicht verletzt .

Schokoladenhändler vermißt
Forbach . Ein Rastatter Schokoladenhändler

ist seit über zwölf Tagen vermißt . Er war 2u
jenem Zeitpunkt zum letzten Mal in einer
hiesigen Wirtschaft gesehen worden . Die Po -
lizei bemüht sich , das Schicksal des Verschol -
lenen zu erforschen . Selbstmord ist nicht aus -
geschlossen .

Wildbad . Die Städtische Bergbahn zum Som -
merberg hat auch in diesem Sommer ein gutes
Geschäft gemacht . In der Zeit vom 1. Aprilbis 30. September hat sie 174 000 DM einge -
nommen und damit das Ergebnis vom gleichen
Zeitraum des letzten Jahres übertroffen .

Ssoviel Gemeinsames ,
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Die Friedhöfe werden zu klein
Nicht nur die Lebenden , auch die Toten stellen Probleme — Friedhofserweiterungen und Leichenhallenbau im Landkreis Karlsruhe

Wohnungsbau , Schulhausbau , Wasserversorgung und Straßenbau , das sind die viel -
erörterten Hauptanliegen der Landgemeinden ; sie stehen im Vordergrund . Doch unsere
Zeit macht aus allen Dingen ein Problem , und selbst die Friedhöfe der Dörfer können kein
geruhsames Dasein fristen . Auch sie sind da und dort sorgenumwittert .

Denn der plötzlich und enorm gestiegene Bevölkerungszuwachs brachte auch gleich
eine erhöhte Sterblichkeitsziffer , und in vielen Gemeinden wurde der Friedhof zu eng .
Man mußte und muß erweitern , Stück für Stück , fast im gleichen Maß wie man Woh -
nungen baute .

Und noch ein weiteres Problem eröffnete sich nach dem Kriege in vielen Gemeinden.
Die Wohnungsnot bedingte plötzlich das Vor handensein einer Leichenhalle . Heute ist ein -
fach kein Platz in den Wohnungen , um Verstorbene bis zur Beerdigung daheim zu be -
halten .

Friedhofserweiterung und Leichenhallen -
bau , das alles kostet viel Geld und was Geld
kostet , ist heute ein Problem . Da müssen die
Grundstücke gekauft und die Erd - und Bau -
arbeiten bezahlt werden . Es sind vielstellige
Summen , die am Ende zusammen kommen .

Gemeinderat auf Besichtigungsfahrt

Hier das besonders aktuelle Beispiel Lan -
gensteinbach . Diese Gemeinde führt
zur Zeit eine umfangreiche Friedhofserwei -
terung durch . Daneben wird in Bälde eine
Leichenhalle gebaut werden , und um sich an
Vorbildlichen Leichenhallen zu orientieren
und daraus Erkenntnisse für den eigenen
Bau zu sammeln , unternimmt der Gemeinde -
rat morgen eine große Besichtigungsfahrt .
Ziele sind unter anderem die Orte Neibsheim
bei Heidelberg , Berghausen und Kleinstein -
bach . Dort werden überall die Leichenhallen
besichtigt . Die ganze Anlage , Friedhofserwei -
terung und Bau der Leichenhalle , wird vor -
aussichtlich 40 000 bis 50 000 DM kosten . Man
hatte zuerst nur mit 25 000 DM gerechnet .

Leichenhalle vordringlich

In Forchheim , wo im vergangenen Jahr
die Friedhofserweiterung beendet wurde , ist
nun ebenfalls der Leichenhallenbau vordring -
lich geworden . Schon jahrelang liegt dieser
Plan parat , doch immer scheiterte er an den
fehlenden Mitteln . Wohnungsbau und Stra -
Benbau und Kanalisation und Wasserversor -

„Woliacher Muster “ erneut im Mitteipunkt
Flüchtlingsreferenten besichtigten Wolfacher Versuchssiedlung

Wolfach . Flüchtlingsreferenten aus dem
ganzen Bundesgebiet besichtigten am Don -
nerstag unter Führung von Flüchtlingsmini -
ster Eduard Fiedler die Versuchssiedlung
des evangelischen Hilfswerkes in Wolfach .
Die Siedlung ist mit Sowietzonenflüchtlingen
belegt . Minister Fiedler sprach sich lobend
über diese Siedlung aus . Durch ihren Bau sei
es möglich geworden , die mit Flüchtlingen
belegten Kasernen zu räumen . Fiedler teilte
mit , daß Baden - Württemberg bis Ende letz -
ten Jahres bereits 200 000 Flüchtlinge unter -
gebracht habe . Seit Februar dieses Jahres
seien weitere 70 000 Flüchtlinge hinzugekom -
men , zu denen noch einmal 70 000 „ Illegale “
hinzugezählt werdén müßten . Gegenüber die -
sem Zustrom sei die Zahl der Unterkünfte
gering . Da die Mittel für den sozialen Woh -
nungsbau bei weitem nicht ausreichten , müsse
man versuchen , möglichst schnell Wohnräume
nach dem Wolfacher Muster zu schaffen .

Der Geschäftsführer der Siedlungsgesell -
schaft des evangelischen Hilfswerks , Dr . Wag -
ner , bedauerte , daß die Meinungen über die
Wolfacher Siedlung im Bundesgebiet geteilt
Seien . Die staatlichen und kirchlichen Stellen

des Landes bejahten diesen Versuch jedoch
kast ausnahmslos . Die Uebergangsheime ,
die von der Fertighausindustrie innerhalb von
sieben Wochen geliefert werden könnten ,

seien kein Wohnungs - , sondern ein Lager -
ersatz . Ihre Lebensdauer betrage 50 bis 60
Jahre . Sie könnten später , wenn das Flücht -
Ilingsproblem einmal gelöst sei , als Ferien -
heime , für Rentner und alte Leute verwen -
det werden .

Einschränkung der Rheinschiffahrt
wegen Schleusensperre

Ottmarsheim . Wegen Ueberholungsarbeiten
wird die große Schleuse des Rheinseitenkanals
bei Ottmarsheim vom 15. November an außer

Betrieb gesetzt . Die Arbeiten werden nach
einer Mitteilung der französischen Rhein -
schiffahrtsbehörden etwa zehn Tage in An -
spruch nehmen . Während dieses Zeitraumes
wird die Rheinschiffahrt über die kleine Ott -
marsheimer Schleuse geleitet . Dabei ist zu

berücksichtigen , daß nur Schiffe , die nicht
breiter als 11 . 50 Meter sind , diese Schleuse
passieren können . Für die Dauer der Repara -
turarbeiten wird bei der Einfahrt in die
Schleusenanlagen von Ottmarsheim besondere
Vorsicht empfohlen .

Lahr plant neues Wasserwerk

Lahr . Die Stadt Lahr plant im westlichen
Teil der Stadt den Bau eines modernen Pump -
Werkes . Durch die stetige Zunahme der Ein -
wohnerschaft und die vielen Besatzungs -
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bauten hat sich der Wasserverbrauch von
Lahr in den letzten Jahren derart Sesteigert ,
daß bei einem heißen Sommer die höchste
Leistungsfähigkeit des Wasserwerkes mit 80
Sekundenlitern erreicht wird .

Für das neue Pumpwerk soll das Wasser
aus dem Grundwasserstrom des Rheins ent -
nommen werden , da in der Umgebung von
Lahr keine Quellen mit genügender Schütt -
menge vorhanden sind . Die Versuchsbohrun -
gen werden in den nächsten Tagen beginnen .
Man verspricht sich von dem neuen FPump -
Werk eine Schüttmenge von 100 Sekunden -
litern . Damit wäre die Wasserversorgung der
Stadt Lahr auf Jahrzehnte hinaus gesichert .
Im Zusammenhang mit der neuen Anlage
sollen auch ein 800 ebm fassender Hochbehäl -
ter und ein Ueberpumwerk auf dem Schutter -
Lindenberg errichtet werden .

Wohnungsnot überwunden

Haueneberstein . In einer gut besuchten Bür -
gerversammlung teilte Bürgermeister Schott -
müller mit , daß zur Erschließung von Bau -
gelände 125 000 DM aufgewendet wurden . Auf
diesem Baugelände seien 35 Neubauten mit
85 Wohnungen errichtet worden . Auf Grund
dieser einmaligen Leistung zähle die Ge -
meinde heute nur noch 10 bis 15 Wohnungs -
suchende und man könne sagen , daß die Woh -
nungsnot nahezu überwunden sei .

gung brauchen laufend die vorhandenen Gel -
der auf .

Renovierung der Friedhofskapelle beendet

Dem Grötzinger Friedhof geht ein aus -
gezeichneter Ruf voraus ; ein Ruf , der ver -
Pflichtet . So hat man hier schon früh mit der
Neugestaltung begonnen und erst vor weni -
gen Tagen wurde die Renovierung der Fried -
hofskapelle beendet . Diese hat eine vollstän -
dig neue Inneneinrichtung erhalten und von
Künstlerhand viele Reize verliehen bekom -
men .

Jetzt ist auch hier die Friedhofserweiterung
im Gange und das Gelände ist bereits ein -

geebnet . Wenn all diese Arbeiten abgeschlos -
sen sind , darf sich dieser Friedhof , noch
mehr als heute , zu den schönsten im ganzen
Landkreis zählen .

Erweiterung wird vermessen

In Linkenheim ist man noch nicht s0 -
Weit . Hier wird vorläufig das Gelände , das

zur Vergrößerung des Friedhofes vorgesehen
ist , vermessen . Danach wird ebenfalls eine

Leichenhalle gebaut werden . Der Bürgermei⸗
ster rechnet damit in ungefähr zwei Jahren .

Weingarten zieht Schlußstrich

Weingarten dagegen ist in der benei-
denswerten Lage , einen Schlußstrich ziehen
zu können . Es hat eine Leichenhalle bereits

erstellt und den Friedhof an das Wasser -

leitungsnetz angeschlossen . Jetat kehlt nur

noch eine Abortanlage , aber auch die ist be -
reits geplant und seitdem die Gemeinde für

den Friedhof noch einen Gärtner bestellt Hat ,

eifert die Bevölkerung in der Ausschmückung
der Gräber diesem nach .

Man könnte s0o fortfahren . Fast alle Ge -

meinden unseres Landkreises hegen im Zu -

sammenhang ihrer Friedhöfe Pläne. Auch

Berghausen mit seinem herrlichen Berg-
friedhof und den jahrhundertalten Linden
muß erweitern und hat das Gelände hierzu
auch erworben . Es sind nur wenige Gemein -

den , darunter Wolfartsweier und
Grünwettersbach , die vorläufig nichts

unternehmen müssen .

Aber all diese Friedhöfe haben eines ge -

mein : sie sind , wie uns bestätigt wurde , in

bester Ordnung . Gemeindeverwaltungen und

Bevölkerung bemühen sich , um die Aus-
schmückung der Gräber und der Zustand wird
überall als mustergültig bezeichnet .

Das ist leider nicht selbstverständlich . Aus
vielen Teilen des Landes kommen Meldungen
über verwahrloste Friedhöfe , so aus Offen -
burg . Das ist im Landkreis Karlsruhe glück -
licherweise nicht der Fall . Hier können die
Lebenden vor ihren Toten mit einem guten
Gewissen bestehen .

Was geschieht mit dem Schützenhausꝰ
Hüttenwerk will Werkswohnungen erstellen

Malsch . In der letzten Gemeinderatssitzung
wurde der Beitritt zum Waldbesitzerverband
Nordwürttemberg - Nordbaden abgelehnt .
Für die am 15. November stattfindenden Ge -
meinderatswahlen haben SPD , CDU und BHE
sowie die Freie Wählervereinigung Wahlvor -
schläge eingereicht . Die Wahlbezirkseinteilung
bleibt die gleiche wie bei den Bundestags -
Wahlen . — Mit Hausmeister J . Maisch und
Friedhofwärter Schröder sollen Dienstverträge
abgeschlossen werden , die die beiderseitigen
Rechte und Pflichten klar umreißen . Die hier -
2zu vorgelegten Entwürfe wurden einstimmig
genehmigt . — Das Hüttenwerk Alb brachte
dem Gemeinderat die beabsichtige Vergröße -
rung seines Betriebes erneut zur Kenntnis
Und erbat hierzu von der Gemeinde die Er -
richtung einer Trafostation . Gleichzeitig
wünscht das Werk die Ueberlassung eines Ge -
ländestückes südlich des Anwesens Joh .
Lumpp , auf dem weitere Werkswohnungen
erstellt werden können . Der Gemeinderat ist
hierzu der Ansicht , daß die vorgesehene Be -
triebserweiterung an der mangelnden Strom -
Versorgung nicht scheitern darf . Es soll zu ge -
gebener Zeit , den diesbezüglichen Wünschen
der Firma Rechnung getragen werden . Auch

hinsichtlich des erbetenen Baugeländes wird
die Gemeinde nach Prüfung der Angelegenheit
durch die Baukommission nach Möglichkeit
helfen . — Genehmigt wurde der Einbau einer
Warmluftheizung in der Kinderschule . Vor
einer Entscheidung über die Art und den
Umfang der am Schützenhaus vorzunehmen -
den Reparaturen , soll geklärt werden , ob der
Schützenverein an einem käuflichen Erwerb
des Hauses interessiert ist . Wenn nicht , soll
mit dem Verein ein Pachtvertrag abgeschlos -
sen werden . — Der von Frau Erhard der Ge -
meinde zur Verfügung gestellte Platz an der
Neuen Bahnhofstraße wurde dem Bäckermei -
ster A. Emmler zugewiesen . — Entsprechend
dem Vorschlag der Baukommission wurden
noch folgende Baugesuche verabschiedet : Wer -
ner Elise , Hauptstr . 151 , Erstellung eines Ge -
wächshauses ; Bader Otto , Rosenstr . 3, Umbau
des Wohnhauses ; Dr . E. Essig , WWe. , Erstel -
jung eines Kleinwohnungsbaues ; Ing . W. Tret -
ter für ein Fabrikgebäude mit Nebengebäuden
und Wohnhaus und Anton Lerner zum Bau
eines Zweifamilienhauses am Zieligweg unter
der Bedingung der Einhaltung der abgeänder -
ten Bauflucht daselbst .

Diebe und Betrüger vor Gericht
Hausgehilfin betrog Kehler Geschäftsleute —Eine Küchengehilfin mit sehr langen Fingern

Offenburg . Vor dem Offenburger Schöffen -
gericht standen einige Angeklagte , die sich we -
Zen Diebstahl und Betrug zu verantworten
hatten . Im ersten Fall handelte es sich um
eine Hausgehilfin , die in Kehl einen gro -
Ben Teil der dortigen Geschäftsleute her -
einlegte . Einmal gab sie sich aus als die Frau
eines französischen Offiziers , dann als die Ver -

AOK Kehl erwartet staatliche Hilie
Beiträge mußten erhöht werden — Kehler No tstand hatte auch Auswirkungen auf die ACK

Kehl . Nach einem Beschluß der Vertreter -
versammlung werden die Beiträge der All -
gemeinen Ortskrankenkasse Kehl um 0,5 Pro -
zent auf 7 Prozent des Grundlohns erhöht .
Auch wurde beschlossen , das seither 50 Pfen -
nig pro Tag betragende Taschengeld für Un -
verheiratete im Falle eines Krankenhaus -
aufenthalts wegfallen zu lassen . Beide Be -
schlüsse sind auf ein halbes Jahr befristet .

Wie der Vorsitzende der Vertreterversamm -
lung mitteilte , liegen die Gründe zu diesen
einschneidenden Maßnahmen in der ungün -
stigen Mitgliederzusammensetzung ( 7652
Pflichtversicherte , 3436 Freiwillige und 4132
Rentner ) . Es stünden aber nicht nur zu viele
Rentner und freiwillig Versicherte den Pflicht -
Versicherten gegenüber , es mangle auch an
gut bezahlten und für Krankheiten weniger
anfälligen Facharbeitern . Dagegen würde das
Gros der Versicherten von Bauarbeitern ge -
bildet , deren Berufsrisiko die Kasse außer -
ordentlich belaste . Außerdem wies der Vor -
sitzende auf die Zwangslage der Kehler AOK
hin , die nach dem Kriege nicht wie andere

Kassen mit dem Wiederaufbau habe beginnen
Kkönnen , sondern evakuiert gewesen wäre .
Deswegen und infolge der schlechten Kehler
Beschäftigungslage habe die Kasse keine
Rücklagen bilden können . Darüber hinaus sei
die Beitragserhöhung auf die gestiegenen
Krankenhausverpflegungssätze und Aerzte -
honorare zurückzuführen . Laut einer Prüfung
besitze die Kasse nur einen Betriebsmittel -
stand von 31 200 DM . Dieser sollte aber
225 000 DM betragen . Die Prüfer hätten des -
halb sogar eine Beitragserhöhung von 1,5 Pro -
zent vorgeschlagen .

In der anschließenden Diskussion wurde
Vorgeschlagen , den Bund oder das Land um
einen verlorenen Zuschuß in Höhe von 200 000
DRl zu bitten , um somit der Kasse ein solides
Fundament geben zu können . Im Hinblick auf
die wirtschaftlichen Verhältnisse müsse vom
Land erwartet werden , daß es wie der Stadt
Kehl auch der Ortskrankenkasse staatliche
Hilfe angedeihen läßt . Der Vorstand wurde
beauftragt , in diesem Sinne die erforderlichen
Schritte einzuleiten .

lobte eines reichen Franzosen usw . Sie hatte
sich eine ganze Skala solcher Schwindeleien
ausgedacht , auf die die Kehler Geschäfts⸗
inhaber hereinflelen . Die Angeklagte ist die
uneheliche Tochter einer Näherin aus Lahr ,
die auch über eine zweistellige Zahl von
Vorstrafen ähnlicher Art verfügt . Das Urteil
iautete auf ein Jahr zwei Monate Gefängnis .
Die Angeklagte hat drei uneheliche Kinder ,
auf die der Staatsanwalt Rücksicht nahm .

Wegen Schweren Diebstahls war ferner an -
geklagt ein in Maisach im Renchtal wohn -
hafter Sattler , der in Oppenau in ein Frem -
denzimmer einstieg und dort Geld entwen -
dete . Er erhielt fünf Monate Gefängnis .

Eine 23 Jahre alte Küchengehilfin war eben⸗
Talls des Diebstahls angeklagt . Sie entwen⸗
dete in Offenburg einer Bedienungsfrau Geld
und Kleider im Gesamtwert von 530 Mark . Da
es sich um einen Diebstahl im Rückfall han -
delte , wurde eine Gefängnisstrafe von einem
Jahr und drei Monaten Ausgesprochen .

Jugendliche können gewinnen
Offenburg . Das Landratsamt teilt uns mit ,daß es möglich ist , durch das großzügige Ent -

gegenkommen der Hoffmann - Werke Lintorf ,Bezirk Düsseldorf , der Jugend bis zu 18 Jah -
ren Gelegenheit 2u geben , sich an einem

Preisausschreiben 2zu beteiligen . Es handelt
sich um Preisausschreibefaltblätter , die in der
Zahl von 12 000 im Kreisgebiet ausgegebenWerden . Die Blätter sind bebildert und die
Jugend wird gefragt über die Ursachen eines
Unfalles und seine Folgen . Zehn Fahrräder
stehen als Preise zur Verfügung .
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AZ - ALLGEMEINF ZEIHTHUNG

erlebt am Rande

der Carrera Panamerikana

Von Karl Klenk

Ein deutschfreundliches Land - Feste im kanalisierten Gemüsegarten - Mercedes - Sportwagen als fahrende Badewanne

In ein paar Wochen fällt die Startflagge zur ersten Etappe des

rennens der Welt “ , wie die Carrera Panamerikana Mexiko in der Motor - Fachwelt genannt
wird . Vier deutsche Sportwagen — je zwei Porsche und Borgward — werden sich dabei
ein hartes , mexikanisches Duell liefern, . Im vergangenen Jahr feierten die Mercedes - Werke
auf dieser Strecke von 3000 km Gesamtlänge einen grofartigen Doppelerfolg ,
Ruhm des bekanntesten und ältesten deuts chen
Kriege wieder um die ganze Welt trug . Karl Klenk , einer der erfolgreichen Fahrer , schildert
uns seine Eindrücke aus Mexiko , dem Lande der Kakteen .

„ schwersten Straßen -

der den
Automobil - Werkes erstmals nach dem

Wenn man 37 Stunden lang den schwanken -
den und dünnen Boden einer DC 6 unter den
Beinen hat und schließlich wieder auf siche -

rem gewachsenem Boden steht , ohne unter
sich einige tausend Meter Luft zu wissen ,
dann hat man ein befreites Gefühl . Man sieht
den großen viermotorigen Vogel noch einmal

dankbar an und genießt das „ die Erde hat
mich wieder “ . Dies waren unsere Empfindun -
gen , als wir Ende Oktober letzten Jahres auf
dem Flugplatz von Mexiko City standen und

Spanische Kirche aus der Zeit des Cortes

eeee eeee

lakonisch feststellten : „ Jetzt sind wir in
Mexiko “ . Meistens wird man später gefragt :
„ Was war Ihr erster Eindruck von dem Land ? “
Nun , den Mexikanern ist genügend Humor

zuzutrauen , um das , was jetzt komimmt , nicht
mißzuverstehen . Wir steigen auf dem Flug -
Platz in ein Taxi . Mit Autos sind wir ja
vertraut und mit der Weise , wie man mit
ihnen umgeht , auch . Aber wie der braun -
häutige Bursche am Steuer , Zigarette hinter
dem Ghr , mit diesem Wagen — und mit uns —

Umging , dads war ein brutaler Schlag ins
Gesicht der internationalen Straßenverkehrs -

ordnung . Wir waren vom Regen in die Traufe

gekommen . Fliegen im Gewittersturm War
eine Promenade gegen diese Fahrt hinein nach

Mexiko - City . Es war haarsträubend für uns
für den Fahrer war es ein Genuß . Er grinste
und summte eine Melodie , die an Fucziks

„ Einzug der Gladiatoren “ erinnerte . Uns war

jedenfalls so zumute .

Abfofdhren & ld Mexikonisch

Eines lernten wir auf dieser Fahrt : In

Mexiko fährt man nach dem Gefühl . Dem

Zufall und dem eigenen Auto überläßt man

es , ob man über die Kreuzung noch hinweg -
kommt , ob es zwischen dem eben überholten

Lkw . und dem entgegenkommenden Esels -

karren hindurchreicht , ob man diese Straße

88

Ein Mercedes 300 SL am Etappenziel

überqueren kann , ohne Allzu viele Fußgänger

2u erschrecken , Unser Freund am Steuer war

zin Virtuose . Er beherrschte sämtliche Regi-
ster dieser hohen Kunst und — es passierte
nichts . Wenn wir später Stadtfahrten machen
mußten , vertrauten wir uns lieber einer Taxe

an , das schien uns sicherer . Aut jeden Foll
trauten wir es uns nicht zu , für die Dauer

unseres Aufenthaltes „ mexikanisd Auto -

fahren zu lernen .

Dieser Eindruck von Mexiko wurde bald
Wieder ausgewischt von der Herzlichkeit einer

Gastfreundschaft , die weit über die übliche
Höflichkeit zwischen den Völkern hinausging .
Wenn man eine Nation jenseits des großen
Wassers als deutschfreundlich bezeichnen
darf , so sind es die Mexikaner , Diesen Ein -
druck erhielten wir immer wieder während
der achttägigen Probefahrt kreuz und quer
über die Hochebene von Mexiko .

Neptun duf AbWꝛegen
Unter der Fülle der Erlebnisse soll die Ein -

holung der Wagen , die mit dem Schiff über
den Atlantik nach Veracruz gebracht worden

waren , herausgegriffen werden . Veracruz
liegt unten am Golf von Mexiko . Im Gegen -
Satz zu der angenehmen Kühle auf der durch -
schnittlich 2300 Meter hohen Hochfläche war
es dort am Meer tropisch heiß und feucht .
Auch die Nacht brachte keine Erleichterung .
Sie war schwül wie ein Jane - Russel - Film .
Das feuchtheiße Klima veranlaßte uns , Aus -
schau nach Chinin zu halten , was wir auch
bei einer deutschen Arztin erhielten , die sich
in der Hafenstadt niedergelassen hatte . Der

Respekt vor Mexiko wuchs , nachdem wir

erfuhren , daß es in diesem Land nicht nur
Moskitos und Skorpione , sondern auch Klap -

perschlangen und Alligatoren gibt . Um die
Viecherei zu vervollständigen , sei noch hin -

zugefügt , daß uns draußen auf dem Wasser
die Rückenflossen der Haifische einladend

begrüßten .
Es ist schwer zu sagen , ob das Abenteuer ,

das Wir aüf der Rückfahrt von Veracruz nach

Mexiko zu bestehen hatten , typisch mexika -

nisch war . Auf jeden Fall soll es hier ver -

zeichnet werden , Kling und Lang fuhren die

beiden geschlossenen Wagen , Fitch und ich

die beiden offenen . Unterwegs in den Bergen
überraschte uns ein Tropengewitter , wie wir

es bisher nur im Kino bestaunen konnten .
Dort bemühen sich meist einige Statisten , in

möglichst kurzer Zeit möglichst viele Eimer
Wasser über die armen Akteure auszuschüt -
ten . Es ist ein Ausnahmefall , aber in diesem
Fall lügt das Kino nicht . Tatsächlich kam der

Regen nicht strich - oder fadenweise herunter ,
sondern kübelweise . Man muß sich dazu die

Eigenart der Landschaft vorstellen . Mexikos

Berge sin “ zum Teil unbewaldet , man sieht

nur Buschwerk und Kakteen . Unterstellen ist

unmöglich , von Ortschaften überhaupt nicht

zu sprechen . Außerdem kam diese Sturmflut

von oben so blitzschnell , daß - man kurz nach

der Feststellung „s ' regert “ , schon naß war

wWie eine gebadete Katze . Der offene Wagen

glich einer fahrenden Badewanne , die Straße

einem Sturzbach , und der arme Mann am

Steuer Neptun auf Abwegen .
Ein kleines FErlebnis noch beim Start in

Durango . Lang fährt seinen Wagen zum Start -

platz , nimmt das Lenkrad von der Lenksäule

ab und legt es unter den Sitz . Wie überall ,

Ss0 auch hier eine Menge Publikum . Zwei

Mexikaner sehen sich den Wagen genau an .

Dabei entdecken sie , daß das Lenkrad fehlt .

Da sagt einer der beiden breitgehüteten

Jünglinge zu seinem Begleiter : ‚Die Deut -

schen sind doch tolle Burschen , die fahren

sogar ohne Lenkrad ! “ Ob diese Bemerkung
authentisch ist , wird nicht verbürgt , auf jeden
Fall ist sie uns von einem Teilnehmer , der

Mexikanisch versteht , so übersetzt worden .

Esel mit Starallüren

Von Mexiko City aus fuhren wir beinahe

jeden Tag ein paar hundert Kilometer raus
aufs Land . Erstens wollten wir uns selbst an ,
das Fahren in der viel dünneren Luft Se -
wöhnen , zum anderen auch unsere Motoren ,

Ein buntes , heitexes Bild : Markttag — ein Festtag für jung und alt

die mexikanisches Benzin und mexikanische
Luft verdauen lernen mußten . Bei diesen
Fahrten kam man des öfteren mit Mexikanern

in Berührung . Die Nachfahren der Azteken
und Mayas entpuppten sich als freundliche
und neugierige Menschen , denen das Auf -
tauchen eines Mercedes im Dorf eine Sensa -
tion bedeutete . Kaum hielt man irgendwo ,
war man umlagert von jung und alt . Renn -

ingenieur Bamminger von Bosch begeisterte
sich für die Esel . Medium dieser Liebe war
die Kamera Bammingers . Er knipste , wo er
sie sah . Nun haben die mexikanischen Esel

Eine temperamentvolle Mariachi - Kapelle

eine merkwürdige Eigenart . Sie sind aus -
gesprochen kamerascheu . Bamminger ging
mit gezücktem Apparat um eine Gruppe von
drei Eseln herum und suchte eine günstige
Schußposition . Die Esel zeigten wenig Ver -
Ständnis , sie drehten sich beharrlich mit und

zeigten stets die Stelle , wo der Wedel sitzt .
Bamminger gab ' s schließlich auf . Eins zu slull
für Mexikol

Polque - Schnaps und Pollos

Bei den zahlreichen Fahrten von Mexiko

City aus , vor Beginn des Rennens , fiel es oft

schwer , die häufigen Einladungen zu einem

Pulque - Schnaps diplomatisch zu umgehen .
Aber wenn man weiß , wie Pulque herge -
stellt wird , dann ist unsere höfliche Ableh -

nung verständlich . Die Agave , aus deren Saft

Pulque gewonnen wird , wird zunächst ange -
bohrt . In das Loch steckt man dann ein
Röhrchen und zieht mit dem Mund den Saft
heraus . Mit jahrhundertalter Ubung spuckt
der Indio oder seine Frau die bräunliche

Flüssigkeit in einen danebenstehenden Beutel

aus Ziegenleder . Dort bleibt er drin und ist
schon nach vier bis fünf Stunden als Schnaps
zu trinken . In veredelter Form — bei feinen
Leuten — kfindet man den Pulque - Schnaps
in glasierten Tongefäßen .

Markttag ist Fesftag 195
Dicht bei Mexiko Sibt es einen Landstrich ,

der stark an Holland erinnert . Hier zieht sich
ein Kanal neben dem anderen durch fruclit -

bares Ackerland ; ein System kunstvoll ange -
legter kleinster Wasserstraßen versorgt hier
ein Gebiet etwa in der Größe eines halben
Landkreises mit dem kostbaren Nagß . Wir
waren auch dort draußen , und das erste , was
wir zu Gesicht bekamen , war ein flaches
Boot , auf dem eine alte Frau aus einer offenen
Schale Pulque ausschenkte . In diesem kanali -

sierten Gemüsegarten lebt ein arbeitsames ,
bescheidenes und lebensfrohee Völkchen .
Wenn die Indianer mit ihren Booten früh zum
Markt fahren , die ganze „ Gondel “ mit Gemüse

beladen , dann „ flaggen sie über die Toppen “ .
Sie schmücken ihren Kahn mit Blumengir -
landen wie bei einem Fest : Markttag ist Fest -

tag . Dieses Gesetz wird in Mexiko eisern
eingehalten . Das halbe Dorf ist dann auf dem

Wasser , die schwimmende Bar verkauft

Pulque - Schnaps , eine alte Indianerin brät auf
einem anderen Boot über offenem Feuer

„ pollos “ , junge Hähnchen , die man gerne essen
würde , wenn die Dame ihre Hände ab und
zu mit Wasser bekannt machen würde .

Nimmt man alles in allem , so zwingt einem
jetzt in der Rückschau die Erinnerung des
öfteren einen kleinen Funken Heimweh nach
Mexiko auf . Das sollen unsere liebenwür⸗
digen Gastgeber drüben auch wissen .

Die Romantik der Beduinen stirbt qus .
Motorisierte Räuberbanden in der Wüste - Die moderne Reise nach Mekka - Zahme Siedler in Wellblechhütten

Eine Wüstenkarawane , die genau wie einst

in langsamem Trott von Westen herüberge -

kommen war , brachte zuerst die Kunde von

jenem Uberfall mit , den eine Schar Beduinen

auf eine Pilgergruppe unternommen hatte .
Aber man hatte die Spuren dieses Uberfalls
erst später entdeckt .

Die räuberischen Beduinen waren nicht wie

krüher auf Pferden oder Kamelen gekommen ,
Sondern sie hatten sich zweier moderner Last -

kraftwagen bedient , mit denen sie in höch -

Ster Geschwindigkeit durch die steinigen

Wüstengebiete dahiabrausten . Nur so War es

möglich , daß sie die mit bewaffneten Soldaten

gesicherte Karawane der Mekkapilger über⸗

fallen konnten ,
Gibt es einen besseren Beweis für die

Behauptung , daß die Beduinen aussterben ?
Denn Wüstenräuber mit Lastwagen und vie -

len PS werden nicht lange den Panzerwagen

entgehen können , die man von Bagdad oder

auch von Mekka und Medina aus zur Ver -

kolgung einsetzte .
Aber auch für die Pilgerfahrten nach Mekka

sind ganz bestimmte Richtlinien erlassen

worden , die die gefahrvollen Wüstenwande -

rungen ausschalten . Schon jetzt kann man

an vielen Plätzen prachtvolle Wüsten - Last -

wWagen mit eleganten Einrichtungen sehen , die

in gerader Linie von einem Stützpunkt zum
onderen durch die Wüste jagen . Wenn kfrüher

die Pilgerreisen nach Mekka und Medina

Monate und mitunter sogar Jahre dauerten ,
dann rechnet man heute nur noch mit der
kürzesten Zeitspanne von einigen Tagen .
Selbst Flugzeuge hat man bereits für die Pil -

gerreisen eingespannt . Und nur noch die
krömmsten Mohammedaner werden in Zu -

kunft noch zu Fuß die Reise antreten . Doch

sie brauchen keine Wegelagerer mehr zu
kürchten . Denn heute ist mehr oder weniger
der letzte Beduine in den — Polizeidienst der

Wüste eingestellt worden .
Woher soll man schließlich auch die Men -

schen nehmen , die die Wüste kennen , die allen

Gefahren dieser Wüste mutig zu trotzen ver -

stehen , die außerdem gute Schützen sind und
Landessitten und Landessprachen vom Ur -

grund aus kennen ? Man kann also nur Be -

duinen dazu nehmen ! Jene Beduinen also , die

héeute noch irgendwo versteckt in Oasen auf die
letzte Gelegenheit Warten , nach Art ihrer

Väter durch einen raschen Raubzug das Leben

kür die nächsten Monate zu sichern .
Sie sind also auf gut deutsch gesagt , bis -

lang Räuber gewesen , die sich einst des Pfer -

des bedienten , das angeblich immer edel urid

reinblütig sein mußte . Aber eine ernsthafte

Untersuchung hat ergeben , daß man in Ara -

pien unter Tausenden von Tieren kaum ein

Dutzend wirklich edler Pferde findet . An

Stelle der Pferde traten die Kamele . Sie

Waren bis vor kurzem das unentbehrliche

Tier , das die Lasten trug und den Reiter wie

im Fluge durch die Wüste führte . Doch diese
Zéiten sind längst vorbei .

Das Ende der Beduinen naht jetzt mit ide -
Senschritten . Erst starb die Romantik , die ihr
Dasein bislang umgab . Dann gingen die stol -
zen Pferde und die schmucken Kamele dahin .
Heute kreisen über den Nomadenschwärmen
Militärflugzeuge aus Bagdad , um auf diese
Weise jenen noch nicht gebändigten Wüsten -
söhnen die Richtung zu weisen . , Tag für Tag
hatte man solche wilden Beduinenstämme
eingefangen , gezähmt und in die für sie vor -
geésehenen Siedlungszonen geschafft . Erst
rebellierten sie . Man nahm unter ihnen die
jungen Leute fort und machte sie zu Solda -
ten . Die Zurückbleibenden aber fügten sich in
das unvermeidliche Schicksal und wurden aus
ruhelosen Nomaden zu stillen Ackerbauern
oder Wegarbeitern .

Man sagte in Arabien , daß es sich hier
eigentlich nur um eine zurückgedrehte Welt⸗
geschichte handele . Denn einstmals , als hier
in der Wüste noch alles gfünte und blühte ,
seien die Beduinen auch seßhaft gewesen . Doch
das ist lange her . Damals kamen jedenfalls
noch keine Militärflugzeuge von Bagdad her -

Üüber . Damals fuhren auch noch keine Panzer -
agutos von Mekka nach Medina . Die Roman -

tik der Beduinen hatte zu jenen Zeiten noch

nicht einmal begonnen . Und heute stirbt sie

S ( hn
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einen

unter dem Motto :

Verband der Kriegsbeschädigten , Kriegshinterbliebenen und Sozial -

Rentner Deutschlunds ( Vdl) , Kreis Kurlsruhe

Für alle Karlsruher , die sich mit dem Schicksal der Kriegsopfer verbunden fühlen , so -
wie für die Mitglieder des Vdk und Vdli veranstalten die Ortsgruppen Westliche
Innenstadt und Südweststadt des VdK am

Donnerstag , den 3 . November 1953 , um 20 Unr , im Sddl der Stodthaolle

BUNTEN ABEND
„ ALTIES FuR DbicH “

unter Mitwirkung von Charlie Kristory und Sepp Woli , Hans Scheer

als Solist mit seinem Hurmonikdorchester , Charlotte Hildebrand , Ope -

rettensängerin , Feuchterqudurtett , Gesellschaft Humoristika u. d.

Der Reinerlös dieser Wohltätigkeitsveranstalt ung wird als „ Winterhilfe “ für bedürf -
tige Kriegsopfer verwendet .

Eintrittspreise : Vorverkauf für Mitglieder 1 . — DM, für Nichtmitglieder 2 . — DM ;
Abendkasse für Mitglieder 1. 20 DM, für Nicht mitglieder 2. 50 DM. Vorverkauf an den
Zeitungskiosken der Innenstadt .

GROSSESSHAUs
Samstag , 19. 30 Uhr : Fr .
Kartenverkauf u. Rund -

funkvermittlung Abt . C:

Der Huuptmunn
von Kõpenick
von Carl Zuckmayer .

K LEINES HAUS
20. 00 Uhr :

Kleine freundin gesucht
Musikal . Lustspiel von Nico Dostal .

GROSSESHAus
Sonntag , 11. 00 Uhr :

Orge konzert
Die Kunst der

von J. S. Bach .

Der erste

gegenöb.dl.Hauptpost

Kuf299 — föglich 13, 15, U, 19, A

Der Kloſteriäger
Ein Peter - Ostermayr - Film ·
Erich Aber·
Kort Heintel

de uis che Hocholpentiim in furben !

Romun v .L Gaunghofer
Marianne Koch Paol Hortmann

Wiliy Rösne Joe Stöckel

P/inat -

Karlsruhe ,

Panas oliα ?

An einem
K URs für
Berufstätige
können zich noeh

einigebamen
beteiligen

Lbele
Sofienstraße 35

Heute u

TAN2Z
nei morgen

65
Als Vermählte grüßen

Max Stern

Inge &tern

geb. Jockers

Karlsruhe , am 31. Oktober 1953
Berckmüllerstr . 13 Trauung : ½ 12 Uhr Lutherkirche

—

im Kkund

Karlsruhe ,

Korl Skraupe : Paul Richter

„ BRIEFTRRKGERR ES ! erster Farbfilm . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .
MULLER “ . Heinz Rühmann ' s

Zulia Adams. 15, 17 , 19, 21 Uhr .

Tasanter Farbfilm m. C. Wilde .13, 15, 17, 19, 21, 23.

Farbf . aus Wildwest

8S G0LDENEN CONDOR . Ein

mit Jean Gabin ,

„ GEFEXHRLICHES BLUN .Schauburg zz. Roge uczen,
R0 N D ELl „ IM REICHE DE

pATL ! „ DAS FLEISCH IST SCHWACH “ . Spitzenfilm
S. Pampanini . 13, 15, 17, 19, 21.

20. 00 Uhr :
8 2 DER FELDRERRNHUCUòGEL “ n. d. bek . Militär -Iobias Wundlerlich Die Kurbel Humoreske v. Roda - Roda . 13, 18, 1, 19 Uu. 21 Uhr .

Oper von Joseph Haas .
—

4
Luxor „ TadERUC ( RH EINER VERIIERBTRN . mit Maria

KLEINES HAUS Schell und O. W. Fischer . 13, 15, 17, 19, 21. 10 Uhr

20. 00 Uhr : Neuinszenierung :
Kheingold zn„ DON cAMILLOS RUCkKEHRmit Fernandel

Oie Journdlisten und Gino Cervi . Beginn : 15 , 17, 19 u. 21 Uhr .
D1E LIERBE ERWACHT . 15, 17, 19, 21U .Lustspiel von Gustav Freytag . R EX Kalssrztr. 35 Heute 23: „ Verlorene Jugends . So. 11: „ Haus der

Sehnsucht - , 13: „Dick u . Doof i . d. Fremdenlegion -
Atlantik „ UINTERNEHMEN SEEADLER “ . Ein Film voll

Spannung mit John Wayne . 13, 15, II , 19 , 21 , 23.

O 10l 1 Skulo duriach DELA . N DER SNNNE . Farbflim m.Jenniter

und donn
z2u Möbel - Mann

Karisruhe, Kaiserstr. 229

— —
Montag , 2 . Nov. , 20 Unr

Bonifatiussaal

kuropus großer Geiger

Vosd Prihoda

Mopri OnlzlER
WFWXÄTC . . .

seit über 40 Jahren

DAS MOBELHAUS IHRES & VERTRAUENS

Cesar - Franck - Sonate ,
Schubert : C- dur Fantasie ,
Bach : Solosonate g- moll ,
kleine Virtuosenstücke
Karten von 2. 20 bis 5. 50 bei

Kurt Neufeldt ,
Waldstraße 83, Telefon 2577

Sbobkurscuk
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Große Auswehl u . le Gudlitäten

Zettfedern Inletts - Federbeften

Polster - Kaiser
Fechgeschöft für inneneinrichtung
Polstermöbel - Betten . Gardinen

KARLSRUHFE , Amalienstraße . Ruf 5970

bei

Verstelgerungen 1

Ottentliche

Pfandversteigerung
der Karlsruher Darlehensanstait Dr.
F. Büchin - Pfandleinanstalt , Karis .

rühe , Schlachthausstr . 8, am Mitt -
woch , dem 4. November 1953, von
9—17 Uhr . — Ausgeboten werden :
Damenẽ u. Herrenbekleidung , Bett -
und Tischwäsche , Schuhe , Taschen -
und Armbanduhren , Federbetten
und - Kissen , Schmuckwaren, Be-
stecke , Geldkassetten, 1 Büro -

Schreibmaschine , Fahrrader , Fotos ,Radios , 1 gebr . eis . Ofen , 1 Verviel .
fältigungsapparat u. a. m. aus nichit
ausgelösten Pfändern der Nr . 17401
bis 19000. Auslösungen bezw . Ver⸗
längerungen ausnahmslos nur bis
Montag , den 2. November 1953 mög
lich . Versteigerungstage
schäftsverkehr geschlossen .

Maler undl Taperier
Mache Zimmer mit Tapete von
DM 35 . — an , und Küche von
DM 40 . — an.

Fr . Kuhlmann , Adlerstraße 26

J Großze AuswW0hl

Lodenmäntel
für Herren

in sämtlichen Größen
flotte Form , dopp . Koller

breiter Besdtz

ö

—
DEI1GEN NESSTEUUNGD —

90 . —
tör knoben u. Mädchen

gef . kapuze , 8 - 14 Jahre
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Sensation in Paris :

Studentin wegen Mordes vor Gericht
Angeklagte beging Selbstmordversuch / Prozeßbeginn mußte vertagt werden

Paris . Der in ganz Frankreich mit Spann -
nung erwartete Prozeß gegen die des Mordes
an einem Kommilitonen angeklagte 26jährige
Medizinstudentin Pauline Dubuisson mußte
Wegen eines Selbstmordversuches der Ange -
klagten vertagt werden . Pauline Dubuisson
hatte sich am Tage des Prozeßbeginns im
Parjiser Frauengefängnis die Pulsadern ge -
öflnet . Der Selbstmordversuch wurde recht -
zeitig entdeckt und sie erhielt eine Bluttrans -
fusion .

Der Fall Dubuisson erregt umso mehr Auf -
merksamkeit , als es sich nach übereinstim -
mender Auffassung bei der Ermordung des
27jährigen Medizinstudenten Felix Bailly we -
niger um eines der üblichen „ Verbrechen aus
Leidenschaft “ als vielmehr um eine wohlge -
plante Tat aus Rache und verletzter Eitelkeit
zu handeln scheint . Der Prozeß beginnt unter
tragischen Vorzeichen , denn der Vater der
Angeklagten nahm sich bei Bekanntwerden
des Verbrechens das Leben .

Pauline Dubuisson hatte ihren Fakultäts -
Kkollegen Felix Bailly in den ersten Nach -
kriegsjahren an der Universität Lille kennen -
gelernt und wurde seine Geliebte . Pauline be -
gegnete aber seinen ernstgemeinten Heirats -
Wünschen nur mit Spott und hinterging ihn

Samstag / Sonntag , 31. Okct ./ 1 . Nov . 1953

ständig mit anderen Kollegen oder gar mit
Professoren , fallls ihr dies wegen Examens -
nähe aussichtsreich erschien . Schon mit vier -

zehn Jahren hatte sie ihr Vater in ihrem Hei -
matstädtchen vom Lyzeum nehmen müssen ,
nachdem ihr allzu offensichtlicher Umgang
mit deutschen Besatzungssoldaten einen öffent -
lichen Skandal entfesselt hatte .

Als sich Bailly jedoch von seiner Freundin
losriß und nach Paris übersiedelte , erschien
Pauline im Herbst 1951 plötzlich mit einem
Revolver in Baillys Wohnung und schoß ihn
nach einer kurzen Auseinandersetzung mit
drei Pistolenschüssen nieder . Dann versuchte
sie sich angeblich mit Gas zu vergiften . Die
26jährige Studentin hat wegen ihrer außer -
gewöhnlichen Kaltblütigkeit und ihres zwei⸗
felhaften Lebenswandels die öffentliche Mei -
nung sehr gegen sich und kann unter Umstän -
den mit einer Sühne ihrer Tat auf der Guillo -
tine rechnen .

Totenkopf und Dolch zierten ihre Fahne
Sie wollten ein bißchen „ Piraten “ spielen — und jagten Bunker in die Luf -

Minnchen . Ein schwarzer Totenkopf , in des -
sen linkem Auge ein Dolch steckte und zwei
gekreuzte Knochen zierten die Fahne , unter
deren Wahrzeichen die vier qungen im Alter
von neun bis vierzehn Jahren spielten , die
dieser Tage das Explosionsunglück in Mün -
chen verursachten , bei dem ein Bunker mit
Knallkapseln der Bundesbahn völlig zerstört
und in weitem Umkreis Schäden an Häusern ,

Vergnügungssteuer für Folterkammer
Ist das Betrachten mittelalterlicher Folterinstrumente eine „ Lustbarkeit “ ?

Rothenburg Rothenburgs historische Folter -
kammer ist zum Mittelpunkt eines Steuer -
streites geworden . Seit über dreißig Jahren
ist die Kammer in Privatbesitz . Der Besitzer
erhebt für die Besichtigung Eintrittsgeld .
Hiervon soll er jetzt fünf Jahre rückwirkend
30 Prozent Vergnügungssteuer an die Stadt
zahlen . Der Folterkammerbesitzer hat dagegen
eine Verwaltungsklage erhoben .

Er argumentiert : Rechtsgrundlage der Ver -
gnügungssteuer ist nach dem Reichsfinanz -
ausgleichsgesetz der Begriff Vergnügen . Magß -
gebend für die Umgrenzung des Begriffs ist
die Lustbarkeit . Als Luftbarkeit ist eine Ver -
anstaltung zu betrachten , die geeignet und
nach Absicht des Veranstalters dazu bestimmt
ist , zu ergötzen und zu unterhalten . Das Er -
götzen muß aber in einem besonders hohen
Grad freudige Empfindungen hervorrufen ,
Wie es nicht bei jedem Zeitvertreib zu ge -
geben sein braucht . Fehlt dieser Wesenszug ,
Sso liegt kein Vergnügen vor .

Nachthemd - Sprung verscheuchte

Einbrecher

Neheim - Hüsten . Als „ Nachtgespenst “
verscheuchte ein 21 Jahre alter Uhrmacher -

gehilfe zu früher Morgenstunde in Neheim -

Hüsten , Kreis Arnsberg , geistesgegenwärtig
eine Einbrecherbande , die versuchte , das
Schaufenster seines Meisters auszuräumen .
Durch das Klirren der Scheibe , die die Ein -
brecher mit einem Ziegelstein eingeworfen
hatten , war er unsanft aus dem Schlaf ge -
weckt worden . Er fuhr von seinem Notlager

im Laden auf , lief zum Schaufenster , setzte

zum Hechtsprung an und flog mit flattern -
dem Nachthemd durch das Loch in der
Scheibe auf die Straße . Die Einbrecher

waren durch sein plötzliches Auftauchen

Verwirrt , so daß sie erschreckt die Flucht

ergriffen und nur wenige Uhren mitnah -

men . Der Gehilfe blieb mit Schnittwunden

und einem gebrochenen Bein auf dem Bür -

gersteig liegen . Die letzten vier Ziffern der

Nummer des Autos der Einbrecher hat er
sich jedoch noch gemerkt .

Königin Friederike , „ das Mädchen

im Flugzeug “
Washington . Als Königin Friederike von

Griechenland , die sich zur Zeit zu einem Be -

such in den USA aufhält , in New Vork ein -

traf , ließ ihr ein unbekannter Absender eine
rote Rose und eine Karte mit der Aufschrift

„ Dem Mädchen im Flugzeug “ überreichen . Die

Königin sprach ihre Ueberzeugung aus , daß
das romantische Geschenk von einem àameri -
kanischen Soldaten kam , den sie einst wäh -

rend des Krieges in einem Flugzeug getroffen
hatte und der damals nicht wußte , wer das
Mädchen war , das mit ihm von Aegypten nach
Südafrika flog . Friederike hatte damals ihren
Gatten besucht . Auf dem Rückflug fühlte sie
sich einsam und unglücklich und gab sich
keine Mühe , ihre Tränen zu verbergen . Zwei
amerikanische Soldaten versuchten , sie wäh -
rend des ganzen Fluges aufzuheitern . Einer
von ihnen , so glaubt die Königin , hat diesen

Flug nicht vergessen und sie mit der roten
Rose daran erinnert .

Ein ganzes Gericht im Zeugenstand
Landshut . Ein ganzes Gericht wird in Lands -

hut vor Gericht erscheinen . Der 45jährige
Karl - Heinz Grothe aus Breslau , der sich auch
Karl - Heinrich von Schröder nannte , hat An -

zeige gegen den Richter erhoben , der ihn im

vengangenen Jahr in Landshut wegen Hoch -

stapelei , Betrugs und eines Notzuchtsver -

brechens zu vier Jahren Zuchthaus ver -
Arteilte . Außerdem legte Grothe Revision ein ,

beschuldigte einen Zeugen des Meineids und

den Staatsanwalt der Bestechlichkeit , schrieb

an den Beschwerdeausschuß des Landtags , an

den Staatssekretär des Bayrischen Justiz -
ministeriums Dr . Koch und an den bisherigen
Bundesjustizminister Dr . Dehler und wollte

Sogar ein „ ‚Weißbuch über den Fall Grothe “

herausgeben .

Diese Auszüge aus dem Gesetz will der
Besitzer als Unterlage seiner Klage heran -
ziehen . Nach seiner Ansicht kann nur aus
einer anomalen , sadistisch - perversen Ein -
Stellung heraus seine Sammlung mittelalter -
licher Folterinstrumente als Lustbarkeit
empfunden werden .

besonders durch zertrümmerte Fensterschei -
ben , entstanden .

Die Jugendlichen hatten sich einen Piraten -
film zum Vorbild genommen und in einem
beschädigten Haus ihr Lager aufgeschlagen .
Von dort aus unternahmen sie ihre Erkundi -
gungszüge , die sie auch zu dem Bunker führ -
ten . Einer der Jungen öffnete , wie nunmehr
das Landeskriminalamt feststellte , gewaltsam
eine unzulänglich verschlossene Bunkertür
und drang mit einem brennenden Gummi -
schlauch als „ Fackel “ in den Bunker ein .
Als einer seiner Kameraden einen Schrek -
kensruf ausstieß , warf der Junge den Schlauch
Weg , der auf eine Kiste mit Kapseln fiel , die
Sleich darauf explodierte . Da die Detonatio -
nen stufenförmig kurz nacheinander erfolg -
ten , treffe nach Ansicht der Polizei die Ver -
mutung nicht zu , daß die Jungen die Explo -
sion mit Sprengkapseln ausgelöst hätten

Bei der Explosion waren zwei Jungen er -
heblich und fünf Erwachsene leicht verletzt
Worden .

Aut in den Kampf , „ Torero “ .
Aber nicht gegen wilde Stiere — nur gegen „ hutlose Unsitte “

München . „ Es gibt keine hutlose Mode , son - “
dern nur eine hutlose Unsitte “ wurde dieser
Tage wieder einmal in München bei einem
Kongreß der europäische Hutwirtschaft er -
Klärt . Die Delegierten diskutierten , wie der
vor allem bei der Jugend anzutreffende
„ Trend gegen den Hut “ , der zwar schon wie⸗
der abklinge , überwunden werden könne . Die
Hutproduzenten versprechen sich besonderen
Erfolg von einem Appell an die Frauen , die
„ Viel Sinn für den gut angezogenen Herrn
haben , und ohne Hut ist ein Mann eben nicht
angezogen “ .

Eins der „ Asse der deutschen Hutindustrie ,
die im Jahr etwa sechs Millionen Hüte produ -
Ziert , ist der Torerohut , der mut seiner flachen ,
breitkrempigen Form mit geradem Kopf be -
sonders den jungen Männern beziehungs -
Weise ihren Verehrerinnen gefallen soll . Der
zweite Schlager ist der City - Hut ( - früher Cam -
ber ) und der dritte der traditionelle Hombürg
in der Form , wie ihn Präsident Eisenhower
bei seiner Amtseinführung trug . Die Farben
Sind etwas leuchtender geworden , ohne jedoch
in Extreme zu fallen . Graublau spielt eine
Sroße Rolle .

Mit Handfesseln ins Ehejoch
Trauung im Amtsgerichtssaal / Untersuchungsrichter als Trauzeuge

Düren . Ungerührt von dem Strafenregister
ihres Bräutigams führte dieser Tage eine
junge Braut ihren 25jährigen Verlobten , Vor -
arbeiter aus Mariaweiler bei Düren und ge -
genwärtig Untersuchungsgefangener , „ mit
Handfesseln ins Ehejoch “ . Obgleich der Un -
tersuchungsrichter dem Mädchen vor der
Trauung im Dürener Amtsgerichtssaal noch
einmal die Delikte ihres Bräutigams auf -
zählte , hielt es an Bräutigam und Hochzeits -
termin fest . Da der Bräutigam jedoch einige
Tage vor diesem Termin unter Diebstahl -
verdacht festgenommen worden war , die
Braut aber auf der Trauung zum festgesetz -
ten Termin bestand , gab der Dürener Unter -
suchungsrichter nach Verhandlungen mit dem
Standesbeamten in Mariaweiler die Geneh -
migung , die Trauung im geschmückten Düre -
ner Amtsgerichtssaal zu vollziehen .

Inzwischen war der Standesbeamte aus
Mariaweiler nicht mehr zuständig , denn der

Bräutigam saß in Amtsgericht Düren , so daß
in letzter Minute der Dürener Standesbeamte
hinzugezogen werden mußte . Als Trauzeugen
fungierten der Untersuchungsrichter und der
Standesbeamte voni Mariaweiler . Sie sprachen
herzliche Glückwünsche , als die Braut ihrem
„ Häftling “ die Hand fürs Leben reichte .

Ehe - Orden

ROM . Kaiser Haile Seludssie von Abessinien
Rat eizen „ Orden der ehelichen Treue “ ge -
stiftet . Er kann nur an Ehemänner verlieken
werden . Die eheliche Treue der Frau gilt als
notorisch . Der Orden wird in awei Stufen ver -
Hehen , als Ritterłreug und als Offizaierskreus .
Die erste Stufe erhält man nach 25 Jakren
ehelicher Treue , die zweite Stufe nach 40
Jakren . Bisher kaben von 6 Millionen männ -
licher Untertuanen des Negus fünf Ehemänner
diese Auszeichnung erhalten .

Barmixer O' Brien durfte seine Odyssee beenden
Zum erstenmal seit 14 Monaten konnte der Barmixer Michael O' Brien in Rio de Janeiro wi
Kuß an Land setgen . Seine Odyssee zwischen den Kontinenten hatte die ganze Weltpresse Wescakgdlet.Nach seiner Flucht aus China hatte er mit ungenügenden Papieren die Ueberfahrt von Hongkong nachMacao angetreten , war dort nicht von Bord gelassen Worden , wurde in Hongkong nicht wieder aufge -nommen und pendelte zehn Monate zwischen diesen beiden Häfen hin und her . Dann gelang es ihm , aufdas französische Schiff ,Bretagne “ zu kommen , das den Überalli unerwünschten Passagier ebenfalis vierMonate herumfahren mußte , ehe ihm die brasilianische Regierung endlich auf Grund eines HabSorpus - Aktes die Einreise gewährté .
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Umstellungsgrundschuld für eine

Wohnung
K. F. ; : Ich habe meine Wohnung in dem

schwer beschädigten Haus meiner Schwieger -
eltern selbst mit eigenen Mitteln ausgebaut .
Die Schwiegereltern sind beide gestorben .
Meine Frau gehört der Erbengemeinschaft an
dem Wohnhaus an . Bei der kommenden Nach -
laßauseinandersetzung möchte ich wegen mei -
ner geleisteten Ausbauarbeiten meine Woh -
nung als Eigentumswohnung erwerben . Wenn
meine Ausbaukosten nur im Verhältnis 10 : 1
umgestellt werden , will ienh die Tilgung der
9/10 Umstellungsgrundschuld an der für meine
Aufwendungen bestellten Hypothek selbst
übernehmen . Wie ist die Rechtslage ?

Daß Sie Ihre Wohnung mit eigenen Mit -
teln selbst ausgebaut haben , nötigt die Erben -
gemeinschaft bei der Nachlaßauseinanderset -
Zung nicht , Ihnen deswegen ein Sondereigen -
tum an Threr Wohnung als Wohnungseigen -
tum oder ein Dauerwohnrecht durch Eintra -
gung in das Grundbuch einzuräumen . Nur
durch Einigung mit den grundstücksberech -
tigten Erben werden Sie zu dem von hnen
erstrebten Ziel gelangen . Eine Uebernahme
der Verpflichtung aus der Umstellungsgrund -
schuld ist möglich . Die Haftung des ganzen
Grundstücks für die Umstellungsgrundschuld
kann indessen nicht beschränkt und lediglich
Ihr etwa bestelltes Wohnungseigentum damit
belastet werden . Niemand wird anstelle eines

größeren und wertvolleren Pfandes ein klei -

neres und minderwertiges Pfand eintauschen .
Auch der Staatsgeldbeutel ist hierzu mit
Recht nicht bereit . Die Umstellungsgrund -
schuld ist die Belastung eines Grundstücks
mit der Verpflichtung , daraus neun Zehnten
der 10 : 1 umgestellten Hypothek zu zahlen .
Hierzu bietet das ganze Haus eine größere
Sicherheit als nur eine Wohnung .

Ein netter Freund

D. P. : Mein ehemaliger Freund befand sich
in Geldverlegenheit . Da ich seinen Leichtsinn
kannte , lieh ich ihm 150 DM aus , verlangte
aber von ihm dafür einen wertvollen golde -
nen Ring als Pfand , den ich auch von ihm

erhielt . Nachträglich nahm er mir diesen heim -
lich weg und verkaufte ihn an einen Geschäfts -

Kkollegen , den ich ohne sein Wissen gut kenne ,
zum Preis von 200 DM. Habe ich ein Recht
darauf , von dem Geschäftskollegen den mir
verpfändeten Ring herauszuverlangen ?

Wird das Recht des Pfandgläubigers , wie
hier Ihr Pfand am Ring , beeinträchtigt oder
gegen hren Willen entzogen , so können Sie
die gleichen Rechte geltend machen wie der
Eigentümer des Pfandes . Hierzu rechnet vor
Allem der Herausgabeanspruch gegen alle , die
das Pfand besitaen , ohne Ihnen gegenüber zum
Besitz berechtigt zu sein . hr Geschäftskollege
hat Ihnen gegenüber an dem Ring nur dann
berechtigten Besitz , wenn Sie damit einver -
stamden sind oder wenn Sie Ihr Pfandrecht

am Ring wegen Ihres Besitzverlustes über -
Raupt verloren haben . Zur Bestellung des
Fandrechts am Ring war nämlich erforder -
lich , daß Ihr Freund ihn Ihnen übergeben
hat und Sie ihn besaßßen . Bei Rückgabe des
Pfandes erlischt das Pfandrecht . Ihr Freund
hat aber Ihnen den Ring heimlich entzogen .
Er ist Ihnen abhanden gekommen . An gestoh -
lenen , verlorenen oder sonst abhanden ge -
kommenen Sachen kann auch der gutgläubige
Erwerber kein lastenfreies Eigentum erlan -
gen . Es wird also vorausgesetzt , daß Ihr Ge -
schäftskollege durchaus in gutem Glauben
den Ring gekauft hat . Ihr Pfandrecht blieb
indessen erhalten , so daß Sie von dem Ge -
schäftskollegen mit Recht den Ring als Ihr
Pfand herausverlangen können . Er befindet
Sich dann in der Lage , als ob er für jenen
Freund ein Pfand an Sie gegeben hätte .

Vidder (21. März bis 20. Aprih : Eine gute
Woche für persönliche Vorhaben . Jetzt muß

endlich einmal Ordnung ins persönliche Leben
gebracht werden . In der Liebe gibt es ohnehin
einige Veränderungen , die noch Kopfzerbrechen
machen . Bei sachlicher Abwägung wird sich aber
auch in finanzieller Beziehung eine gute Lösung
finden lIassen .

G Stier (21. April bis 21. Mai ) : Keine beson -
deren Ereignisse . Es ist möglich , daß man

Ihnen wieder mehr Vertrauen entgegenbringt .
Lassen Sie sich aber nicht durch allzu großen
Optimismus von der Wirklichkeit ablenken . Be -
ruf und finanzielle Dinge stehen gutfür Sie . Was
Sie jetzt beginnen , muß aber gründlich durchdacht
Werden . 8

Zwillinge ( 22. Mai bis 21. Juni ) : Eine gute
Zeit für ausgesprochen berufliche Dinge .

Man wird jetzt daran gehen , Ihnen zu helfen .
Ihre Vorarbeiten sind gut ausgefallen , so daß
es mancherlei günstige Augenblicke gibt . Bei
Selbständigen ist mit kinanzieller Unterstützung
von Behördenseite zu rechnen , bei Angestellten
mit Gehaltverbesserung .

2 Krebs ( 22. Juni bis 23. Juli ) : Es ergeben
sich jetzt einige günstige Chancen für be⸗-

rufliche und wirtschaftliche Dinge . Sie müssen
jetzt nur wollen und Sie werden sehen , daß es
besser klappt , als Sie ahnen . Finanziell sind Ss0-
gar Glü ancen gegeben , die es zu nutzen gilt .
Bleiben Sie abwartend , ruhig und gefaßt . Nacl .
Ueberlegung bewußt handeln .

Löwe ( 24. Juli bis 23. August ) : Eine neue
Angelegenheit wird sich jetzt stärker nach

der Erfolgsseite herauskristallisteren . Sie müssen
versuchen , Ihre Chancen fester in die Hand zu
nehmen Beruflich und finanziell sind Sie auf
dem richtigen Wege , voranzukommen . Eine wich -
tige Reise um Wochenende klärt viele bishel
disharmonische Dinge .

4 Jungfrau (24. August bis 23. September ) :
Diese Woche fängt sehr gut an , hält abe :

gicht in jedem Falle , was sie verspricht . Deshalb
ist eine gewisse Klarheit in familiäre Angelegen -
heit zu bringen . Sie werden in der Lage Sein , Ihre

Vorhaben in die Tat umzusetzen , wenn Sie vor -

sichtig abtasten .

Waage 24 . September bis 23. Oktober) .
F⁵ Ein neuer Gedanke kann sich als vorteil -
haft erweisen . In der Liebe gehen die Meinungen

Ster .

Horoskop für die Woche

— E WIR AMTWORTEN

A usküntte jeglicher Art werden nur auf schrittliche
Antfrage , der die letzte Monatsquittung unserer
Zeitung beizufügen ist , nachbestem Wissen ,
a ber ohne Gewänr gegeben . Anonyme Zu -
schriften werden nicht beantwortet . Soll nur schrift -
lich geantwortet werden , so muß
dieser Wunsch aus dem Schreiben
nervorgehen .

Hier spricht der Brieſlusten - Onkel der ＋△＋4
Zuchthunde sind pfändbar

Th . B. : Ich habe eine bis jetzt uneinbring -
liche Forderung gegen einen stark verschul -
deten Rassehundezüchter im Hinterland . Ich
bin absichtlich noch nicht gegen seine Hunde
gegangen , weil ich hoffte , eher zu meinem
Gelde zu kommen , wenn ich ihm den Ver -
kauf junger Tiere nicht gefährde . Aber da
es nun nicht so weitergeht , habe ich ihm mit
Pfändung der Hunde gedroht . Der Schuldner
behauptet nun , er hätte ja gar keine Hunde -
zucht mehr , er hielte sie aus Liebhaberei
und sie seien unpfändbar . Ist das nicht eine
arglistige Täuschung ?

Der gute Mann dürfte mit seiner Ausrede
nicht durchkommen , wenn er bisher die

Hunde zur Veräußerung züchtete . Zwar ist

die Zahl der unpfändbaren Gegenstände
durch das „ Gesetz über Maßnahmen auf dem

Gebiete der Zwangsvollstreckung “ ( in Kraft

seit 1. Oktober 1953 ) durch die Hinzunahme

auch der Hunde , die nicht zur Veräußerung

bestimmt und nicht mehr als 200 Mark wert

sind , vergrößert worden . Ein anerkannter

Rassehundezüchter aber macht es sich zZzu

leicht , wenn er glaubt , sich durch Vorspie -

gelungen einen ihm nicht zustehenden

Schuldnerschutz verschaffen zu können . Wir

empfehlen , die Sache notfalls einem Rechts -

anwalt zu übergeben .

Kinderunfug mit schweren Folgen
G. N. In einem Krankenerholungsheim waren

die Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren von
einem gemeinsamen Spaziergang unter Auf -
sicht einer Schwester zurückgekehrt und be -
gaben sich zu Bett . Ein 10jähriger Junge lag
bereits in seinem Zimmer . Plötzlich öffnete
ein anderes 8jähriges Kind die Zimmertüre
und rief : „ Hände hoch ! “ Der im Bett lie -
gende Bub richtete sich auf , um nach dem
Schreihals zu sehen . In diesem Augenblick
schoß jener auf einem Flitzebogen einen Pfeil
ab und traf das im Bett befindliche Kind in
das Iinke Auge , so daß dieses trotz sofort ein -
geleiteter Hilfe erblindete . Das 8jährige Kind
hatte sich den großen Bogen mit Pfeil bei dem
Spaziergang im Wald selbst gefertigt . Die da -
bei aufsichtführende Schwester will das
Schießgerät nicht gesehen haben . Nach örzt -
licher Feststellung ist das verletzte Kind zu
30 Prozent invalid . Welche Entschädigung
können wir verlangen ?

Wegen der vertraglich oder tatsächlich be -
stehenden Aufsichtspflicht haftet unter an -
derem auch die Leitung des Krankenerho -
lungsheimes für die unzureichende Beaufsich -
tigung durch jene bei ihr angestellten Schwe⸗

Wenn diese den Bogen bei dem Kind
nicht bemerkt haben will , muß sie eben nach -
lässig ihrer Dienstobliegenheit zur Kontrolle
der Kinder nachgekommen sein und bei der
Heimkehr nicht nachgeprüft haben , ob die
Kinder Unrat mit sich schleppen und dadurch
2. B. Verunreinigung in ihre Zimmer tragen .
Mindestens trifft das Erholungsheim ein Ver -
schulden bei der Organisation zur ständigen
Beaufsichtigung von 6- bis 10jährigen Kindern ,
denn erfahrungsgemäß sind diese unter sich
leicht zu Unfug aufgelegt . Der Gesundheits -
schaden infolge der notwendig gewordenen
Operation oder sonstigen Hilfe entspricht den
tatsächlichen Aufwendungen . Sofern das ver -
letzte Kind als Familienmitglied in einer
Krankenkasse mitversichert ist , interessiert
diesen Schaden lediglich die Krankenkasse .
Wegen des Schmerzensgeldes und wegen einer
Rente oder Kapitalabflndung für verminderte
Exwerbsfähigkeit oder Vermehrung der Be -
dürfnisse des Kindes entstehen naturgemäß
die größten Meinungsverschiedenheiten , weil
es hier keine bindenden Richtsätze gibt . Aus
der Rechtsprechung üher Schmerzensgeld kann
nur ein ungewisser Anhalt gewonnen wer⸗
den . So hat z. B. im Jahre 1924 das Oberlan -

stark auseinander . Es ist ganz gut , wenn Sie sich
nicht sofort fest binden . Versuchen Sie zunächst
Klarheit mit sich selbst zu bekommen und dann
gehen Sie ans Handeln . Im Beruf wird es jetat
zu einer erfolgversprechenden Besprechung kom -
men .

3 Skorpion (24. Oktober bis 22. November ) :
Versuchen Sie Ihre freundschaftlichen Ver⸗

bindungen auszubauen . Eine ältere Freundschaft
wird sich als sehr nutzbringend erweisen . Man
darf nicht immer nur nach dem Gefühl gehen ,
sondern muß auch verstandesgemäß entscheiden .
Wenn Sie das tun , werden Sie bald neue Er -
kolgsmöglichkeiten feststellen . In der Liebe eine
Reise angezeigt .

Schütze (23. November bis 22. Dezember ) :
Keine besonderen Ereignisse bedeutet aber

nicht , daß jetzt nichts zu tun ist . Die laufenden
Angelegenheiten müssen bewußft und konsequent
durchgeführt werden . Es ergeben sich neue Mög -
lichkeiten durch eine fremde Idee . Folgen Sie hier
nur dem Verstande und arbeiten Sie bewußt an
einer neuen Aufgabe .

9 Steinbock (23. Dezember bis 21. Januar ) :
Eine gute Woche für persönliche Ange -

legenheiten . In der Liebe scheint es jetzt zu
klappen . Beruflich und finanziell gehen Sie eine :
positiven Zeitströmung entgegen , Verlegen Sié
sich auf eine rationelle Arbeitsweise und Sie
werden Erfolg haben . Bei sachlicher Abwägung
kann jetat viel erreicht werden .

45 Wassermann (22. Januar bis 19. Februar ) :
Jetzt sollen ise versuchen , in jeder Bezie -

hung weiterzukommen . Beruflich gibt es eine
Menge Arbeit . Neue Aufgaben treten an Sieé
heran und Sie müssen sehr selbstbewußt vor -
gehen , wenn Sie etwas erreichen wollen . Keine
Experimente durchführen . Je sachlicher Sſe arbei⸗
ten , desto größer wird der Erfolg sein .

n Fische (20. Februar bis 20. März ) : Eine aus -
gezeichnete Woche . Jetzt kann beinahe

alles in Angriff genommen werden , was gründ -
lich vorgeplant war . Sie stehen vor neuen großen
Aufgaben und werden in der Lage sein , Ihre Mei -
nung durchzusetzen . Beruflich , kinanziell und
Wirtschaftlich ist alles ehenso
Privat .

einbaren .

desgericht Köln einem minderjährigen Kinde

kür den Verlust eines Auges 500 . — Mark , 1934

das Oberlandesgericht Celle für ein ausge -

schossenes Auge 1000 . - Mark und 1940 das
Oberlandesgericht Düsseldorf einem gjährigen

Schüler für den Verlust eines Auges 3400 . —

Mark Schmerzensgeld zugesprochen . Die jetzt

gestiegenen Lebenshaltungskosten Werden 2
berücksichtigen sein . Die Höhe der Rente ktür
verminderte Erwerbsfähigkeit wird erst im
berufsfähigen Alter spruchreif . Hier sind die

vielen Umstände des Einzelfalles maßgebend ,

so daß kein Anhalt gegeben werden kann.
Rente für Vermehrung der Bedürfnisse , näm -

lich Mehrausgaben 2. B. bei notwendig Wer -

dendem Privatunterricht is schon jetzt spruch -

reif . An Stelle der Renten kann eine Kapital -

abfindung treten , wenn die Parteien Aies ver -

Die Versicherungsgesel chaften

bevorzugen eine Abfindung , um befreit 2zu

sein . Die Kapitalisierung der Rente kann
nach den Kapitalisierungstabellen der Versi -
cherungspraxis berechnet werden , die natür -

lich nicht verbindlich sind . Wichtig ist , daß

zunächst Klarheit über den monatlichen Ren -
tenbetrag gewonnen wird , der der Kapitalisie -
rung zugrunde gelegt werden kann .
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Wie die Arbeit , so der Lohn ?

N. V. : Ich bin Arbeiter bei einem Spezial -

verfahren , für das ein besonderer erhöhter

Tariflohn maßgebend ist . Seither habe ich

jedoch nur den gewöhnlichen Stundenlohn

erhalten . Vor kurzem war ich nicht richtig

bei der Sache , habe in Gedanken die Arbeits -

vorrichtung falsch betätigt und dabei die zur

Bearbeitung übergebenen Sachen zweier

Kunden bis zur Unbrauchbarkeit beschädigt .

Es gab natürlich ein schweres Ungewitter ,

das sich über mir entlud . Bei der Monatsab -

rechnung stellte ich auf meinem Lohnstrei -

fen einen Abzug von zwanzig Ueberstunden

kest . Auf Nachfrage wurde mir durch den

Chef erklärt , daß wegen meiner unprodukti -

ven Arbeit der Abzug begründet sei . Bis da -

hin habe ich nichts deswegen gehört oder

gelesen und war daher überrascht . Muß ich

mir dies gefallen lassen ?

Der Arbeitnehmer als Dienstverpflichteter
des Arbeitsvertrags haftet dem Arbeitgeber
als dem Dienstberechtigten grundsätzlich für

jedes Verschulden , das eine Ersatzpflicht

gegenüber einem Dritten zur Folge hat . Auch

leichte Fahrlässigkeit wie Ihre Gedanken -

losigkeit ist ein Haftungsgrund . Nur wenn
bei der Eigenart gewisser Dienstarbeiten die

Folgen leichter Fehlgriffe auch einem gewis -
senhaften Beschäftigten erfahrungsgemäß

Unterlaufen , liegt ein typisches , sich aus den

Eigentümlichkeiten des Betriebes ergebendes
Betriebsrisiko vor , das im innerbetrieblichen

Verhältnis im wesentlichen vom Unternehmer

getragen werden muß . Dies dürfte in Ihrem

Fall kaum zutreffen . Sie räumen selbst Ihr

Verschulden ein . Bei Aufmerksamkeit wären

der Fehlgriff und die Schadensfolgen nicht

eingetreten . Es würde höchstens um die Höhe

des Schadens zu streiten sein . Andererseits

können Sie auf Ihrem Tariflohn bestehen . Sie

konnten darauf wegen des autoritativen

Charakters der Tarifordnung nicht wirksam

Verzichten . Ob der seitherige Differenzbetrag

zum Tariflohn den Schadensbetrag deckt ,
müssen Sie noch errechnen .

Kleine Anfregqen kunterbunt
Ad . K. : Ich hätte gern gewußt , wieviel ein

englisches Bushel in Kubikmetern enthält .

Was verstent man unter „ Sozialprodukt ? “

Die eniglische Maßeinheit für Getreide , Bu -

Shel , hat 8 Gallons , 1 Gallon hat 0,004546 cbm ;

ein Bushel ist also gleich 0,036368 cbm .

Das Sozialprodukt umfaßt die im Ablauf

einées Zeitraumes von 365 Tagen erzeugten
Güter einer Volkswirtschaft und die Leistun -

gen , die dieser dienten . Um diese Werte -

schaffung in Zahlen ausdrücken zu können ,
muß die Produktion in den einzelnen Wirt -

schaftszweigen statistisch erfaßſßt werden . Da -

bei müssen aber Rohstoffe , die einem Wirt⸗

schaftszweig zuflossen , wieder abgezogen

werden , um Doppelzählungen zu verhindern .

So kommt man zu Netto - Produktionswerten ,
die zuisammen das sogenannte Sozialprodukt
zu Faktorkosten ergeben Gzusammengesetzt
aus den Kosten für die einzelnen Produk -

tionsfaktopen ) . Wenn Sie es ganz genau Wis -

sen wollen , empfehlen wir Ihnen , sich ein

einschlägiges volkswirtschaftliches Werk aus

einer wissenschaftlichen Bibliothek zu ent -

leihen . An dieser Stelle ist eine erschöpfende

Daärstellung , wie dann weiter das Netto - So -

zialprodukt und das Brutto - Sozialprodukt auf

verschiedenem Wege errechnet werden kann ,
nicht möglich .

Hausfrau G. O. : Ist „ Tapioka “ eigentlich
dasselbe wie Sago ?

Ja , damit verhält es sich so , wie mit ande -
ren echten Kolonialerzeugnissen und ihrer

synthetischen Nachahmung . Ursprünglich be -
zeichnet dieses aus dem Malaiischen stam -
mende Wort „ Sago “ das Stärkemehl aus dem
Mark der Sagopalme . Nach Europa kam die -
ser echte Sago kaum . Der bisher bei uns ver -
Kautte Sago war , wenn auch kolonialen Ur -

sprungs , nicht echt , sondern als „ Sago “ oder

„ Tapioka - Sago “ oder „ Tapioka “ verkauft , ein
aus der Tapioka - Wurzel gewonnenes Stärke -
mehl aus Knollen und Wurzeln tropischer
Stauden . So wie bei der Sojabohne erkannte
Uunsere Nahrungsmittelchemie den Ernäh -
rungsweyt dieser Erzeugnisse , und 80 kam
man auch daraulf , aus unserer Kartoffel , aus
ihrer Stärke , den deutschen Sago , dem Ko -
lonialerzeugnis völlig ebenbürtig , heraustel -
len . Das , Was wir heute als Sago kaufen ,
ist also ein Stärkeerzeugnis aus deutschem
Rohstoff , also ein Kohlehydrat . Kohlehydrate
aber benötigt der menschliche Körper in
Form von Zucker , Weizenmehl , Hülsenfrüch -

ten , Kartofleln und — Sago .

Hch . O. : Wir haben uns über die amerikani -
sche Freiheit unterhalten . Ein Freund von mir
behauptete , daß es dafür aber auch in den USA
keine Fürsorgeunterstützung gibt , wenn je⸗
mand in Not gerät , und daß niemand sich um
einen kümmert . Stimmt das ?

Ihr Freund hat nicht recht . Unter Präsident
Roosevelt wurde 1935 im Social Security Act
ein Grundgesetz der Fürsorge eingeführt , die
Altersfürsorge , Blindenfürsorge , Fürsorge für
hilfsbedürftige Kinder , und später auch Für -
sorge für Gebrechliche umfaßte , wobei die
Reglerung einen erheblichen Teil der Kosten
übernahm . Der Durchschnittssatz in der allge -
meinen Fürsorge soll im Dezember 1989
49 . 80 Dollar betragen haben .

Schüler R. T. : Stimmt es , daß es im alten

Rom bereits Großstädte gab mit ganzen

Straßenzügen von Mietskasernen , mit all

den Wohnraumschwierigkeiten wie heute ?

Ja , das stimmt haargenau . Es ist eben

nach Ben Akiba alles schon dagewesen . Das

Anitike Rom 2. B. hatte eineinhalb bis zwei

Millionen Einwohner ' in seinen Mauern . Das

heutige Rom steht kilometerweit auf alten
Straßenzügen des alten Roms . Es reihte sich

neben den Hauptstraßen sowohl in Rom , als

auch in anderen Großstädten des römischen

Imperiums Mietskaserne an Mietskaserne ,
Vier bis fünf Stockwerke hoch . Da war , wie

man so sagt , alles drin : Mietstreitigkeiten ,

Wohnungselend , Untermieter - Elend , heim -

liche Sittlichkeit ihrer Zeit , Laster und mota -

lischer Verfall . Neben dem Bauluxus einer

kleinen Minderheit blieb für die ärmeren Be -

Völkerungsschichten mit Hunderttausenden

von Unfreien wenig Platz übrig .

Frau K. K. in H. : Ich habe mich von zwei

Hausierern überschwatzen lassen und ihnen
eine Teppichbrücke ohne Wissen me ' nes
Mannes abgekauft . Mein Mann maclit mir
schwere Vorwürfe , denn die Brücke ist ge -
genüber sogar besseren Qualitäten in Kauf -
häusern weit überzahlt . Was kann ich da -

gegen tun ?
Gekauft ist gekauft . Ein Rechtsstreit vor

Gericht wäre zu Überlegen ; aber Was nutzt
Ihnen das , wenn Sie , — wie ir vermuten —
die Leute nicht fassen können . Nach Fest -

Stellungen der hessischen Landeskriminalpoli -
2zel soll man einer zentralgesteuerten Organi -
sation wilder Teppich - und Stoffhausierer
auf der Spur sein . Die Kriminalpolizei Ihres
Ortes ist sicherlich bereits unterrichtet . Wir
empfehlen Ihnen , sich sofort mit dieser in
Verbindung zu setzen .

Frau M. N. : In Süddeutschland sollen meh -
rere Jugenddörfer bestehen . Können Sie mir
die Anschriften nennen ?

Es besteht das Christliche Wohlfahrtswerk
„ Das Jugenddorf “ . Die Anschrift ist uns im
Augenblick nicht bekannt . Sie können sie
Sicherlich vom Deutschen Verband der So -
zialarbeiter , Landesgruppe Baden - Württem
berg , Karlsruhe , Eckenerstraße 26, erfshren .
Zwei neue Jugenddörfer werden zur Zeit
vom Christlichen Wohlfahrtswerk in Alten⸗
steig bei Calw ( Schwarzwald ) und in Mühl -
acker errichtet . Ein Jugenddorf besteht be -
reits seit einigen Jahren in Vaihingen à. d .
Ena , Schloß Kaltenstein .

Frau M. L. : Ich habe in meiner Familie
Spulwürmer festgestellt . Sind sie durch An -
steckung da ? Und wie wird man sie 1082

Genau wie Läuse oder Krätze sind sie
durch Uebertragung aufgetaucht . Die Wurm⸗
erkrankung ist auf Nichtbeachtung hygieni -
scher Grundepfordernisse zurückzuführen ,
auch auf Unterlassungssünden , die in der
Saubersten Familie unbewußt passieren . Sie
mussen energisch bekämpft werden , ange -
fangen mit der Hygiene im Leben jedes ein -
zelnen Händewaschen vor jeder Nahrungs -
aufnahme, nach dem Stuhlgang , peinlichste
Säuberung Vvon Gartenerzeugnissen , Obst
ete. ) Im übrigen : Führen Sie unter ärztlicher
Aufsicht und Kontrolle eine Wurmkur durchl
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Karlsruher

Der Feldherrnhügel
Vertrotteltes k . uk . - Milieu gibt Anlaß ,

„ herzhaft “ über das frischfröhliche Offiziers -
dasein und den heiteren Soldatenalltag zu
lachen . So will man uns vergessen machen ,
daß wir bald nichts mehr zu lachen haben .
Oder was soll man sonst zu der Flut von
Filmen sagen , die den dummdreisten Kom -
mißton in unser Ohr träufeln , als sei es Bal -
Sam ? Auch diese Wehrertüchtigungsspritze
wird ihre Wirkung nicht verfehlen .

PALI . :

KURRBEL :

Das Fleisch ist schwach
. aber der Geist ist nicht einmal willig . So

müßte man dem Drehbuchautor dieses ita -
lienischen Krankenhaus - Films mit supereroti -
schem Einschlag zurufen . Denn der Dialog
besteht vielfach aus Gemeinplätzen , und die
Szenen sind brav nach alter Manier zusam -
mengebaut , als sei die Phantasie des Regis -
seurs eingetrocknet . Daran ändert auch nichts
das Bemühen Jean Gabins , Niveau zu er -
zeugen . „ Ein Drama der Begierde “ — schreibt
die Vorschau . Besser wäre : Ein Drama der
falschen Gefühle .

LUXOR :
„ Tagebuch einer Verliebten “

Maria Schell und O. W. Fischer haben wie -
der mal das Ansehen des deutschen Films
vor dem tiefsten Ruin bewahrt . Dinah Nel -
kens Tagebuch - Roman „ Ich an mich “ — die
Verheiratete Fortsetzung des ersten Teils „ Ich
an dich “ — gibt den Vorwurf . Das Drehbuch
hat vielerlei Amüsantes um das dürre Tage -
buchgerüst herumgebaut , damit Maria Schell

ausgiebig zeigen kann , was für ein süßes Lu -
der sie ist . Die Geschichte ist wahrhaft tur -
bulent : verheiratet , verkracht , versöhnt , ver -

kracht , geschieden , verheiratet — und immer
im stillsten Winkel des Herzens furchtbar
Verliebt . O. W. Fischer erledigt seine Rolle als

Ehemann mit Seitensprung ebenso forsch wie
als beleidigte Leberwurst . Es ist herzerquik -

AZ - ALL GEMEINE ZEITUN &

Filrmnschau
kend , die beiden Turteltäubchen umherflat -
tern zu sehen , und solch berückendem Charme
sei denn auch das Happyend gegönnt . J . v.

Bakys Regie sorgt für lockeres Spiel , so daß
eine der reizendsten Fhekomödien entstand ,
die wir aus deutscher Produktion in letzter
Zeit zu sehen bekamen .

RESI
„ Briefträger Müller “

Heinz - Rühmann - Film über den armen
Briefträger , der kurze Zeit wegen Liebe zu
einem Hund Millionär wird . Geld verdirbt
den Charakter , das Familienleben und die
Moral — und so ist alles froh , als Briefträger
Müller wieder Briefe austragen darf . Der
„ teutsche “ Spießbürger zeigt wieder einmal ,
Wessen er fähig ist , und der deutsche Film ,
Wieviel verdummende
wendig sind , um vor den Augen Bonns Gnade
zu finden . Der ganze Film ist peinlich , und
das schlimmste , der brave Kinobesucher merkt

es nicht , weil man ja wieder mal lachen kann .
So entblößt die Handlung unfreiwillig die
ganze Misere unseres politischen Verstandes
und unserer kleinbürgerlichen Krähwinkelei .

RONDELL

„ Im Reiche des goldenen Kondor “

Eine in der Handlung ziemlich weitschwei⸗
fige Liebes - und Abenteuergeschichte aus dem
18. Jahrhundert , die aber durch prächtige Na -
turaufnahmen in Technicolor aus dem Reiche
der Inka außerordentlich gewinnt . Sympathi -
sches Spiel der Hauptdarsteller , Expedition
durch den Urwald und Einblick in indianische
Gebräuche sind die Pluspunkte des Films .

SCHAUBURG

„ Gefährliches Blut “

Einer / jener ansprechenden Wildwester , die
mehr geben wollen als bloße Schießeisen -

Sensation . „ Böses darf nicht mit Bösem ver -
golten werden “ — heißt das Motto der unsen -
timentalen Geschichte , in deren Verlauf aus

„ Wehreinlagen “ not -

einem hitzigen und allzu schießfreudigen

Raufbold ein verantwortungsbewußter und

friedliebender Familienvater wird . Besonders

Teizvoll die kokette und doch auch sehr müt -

terliche Frauengestalt in der Person Julia

Adams .

REX
„ Wenn die Liebe erwacht “

Hinter dem etwas banalen deutschen Titel

verbirgt sich eine herzerfrischende Schüler -
geschichte aus Schweden . Der ewige Streit
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zwischen verknöcherter Lehrermoral und un -
schuldiger Schülerliebe wird mit liebenswür⸗
digem Humor abgehandelt . Bester schwedi -

scher Schauspielnachwuchs beweist , daß auch
im leichten Fach gute Filme möglich sind.
Von besonderem Liebreiz ist der Backfisch
Pia Skoglund , ein neues Gesicht , dem man

große Zukunft versprechen möchte . Jeder ver -
liebte Schüler , aber auch jeder Lehrer und mit

Elternpflichten belastete Erwachsene Sollte
sich diesen Cocktail zu , Gemüte führen . Ein

Filmchen zum Anbeißen !

Versammlungskalender der SpD

SpPD - Mitgliederversammlung . Morgen findet
um 10 Uhr im „ Schweizerhof “ in Rintheim eine

Mitgliederversammlung statt .

Die SPD - vertreter - Versammlung für den Mo -
nat November findet am kommenden Montag
nicht statt . Termin wird rechtzeitig bekanntge -
geben .

AZ gratuliert
zur goldenen Hochzeit den Eheleuten Lud -

wig Klein und Frau Karoline , geb . Gebhardt ,
Karlsruhe , Buntestr . 1, und dem Ehepaar Paul
Czilinski und Frau Florentine , geb . Kussauer ,
Karlsruhe - Knielingen , Trifelsstr . 6. Beiden Ju -
belpaaren wurden die besten Glückwünsche des
Ministerpräsidenten und des Oberbürgermeisters
übermittelt .

Sonntagsdienst der Krzte

Dr . Bräuner , Rüppurrer Str . 33, Tel . 298; Dr .
Stich - Voelker , Klosestr . 44, Tel . 30531 ; Dr . von
Renz , Gartenstr . 52, Tel . 2322 ; Pr . J. Kämmerer ,
Riefstahlstr . 4, Tel . 8850 ; Dr . Fuhrmann , Eckener -
str . 48, Tel . 6790 ; Dr . Kletti - Maquet , Kaiserallee
50, Tel . 3006.

Karlsruhe - Rüppurr
Dr . Lamich , Battstr . 5, Tel . 30051.

Karlsruhe - Durlach
Dr . Mühlenbeck , Hengstplatz 11, Tel . 41553.

Ettlingen
Dr . Fahlke , Bismarckstr . 13, Tel . 37190 .

. des Zahnarztes
Dr . Walter Stamer , Draisstr . 21, Tel . 3058.

. . . und Apotheken
Berthold - Apotheke , Rintheimer Str . 1, Tel . 885;

Internationale Apotheke , Kaiserstr . 80, Tel . 438;

Amalienstraße 32, Tel . 1409 ;
Friedrich - Ebert - Str . 4,

und

Hirsch - Apotheke ,
Hauptbahnhof - Apotheke ,
Tel . 31300 ; Luisen - Apotheke , Ecke Luisen -

Wilhelmstr . , Tel . 3106.

Karlsruhe - Mühlburg

Rhein - Apotheke , Rheinstr . 41, Tel . 1302.

Karlsruhe - Durlach

Bahnhof - Apotheke , Pfinztalstr . 83, Tel . 41434.

Rerrahemeο̃ in Korleenhe

Samstag , den 31. Oktober 1953

Hauptfrie dhof :
Weber Willi , 30 J. , Uhlandstr . 7 9. 30 Uhr
Weiler Wilhelmine , 89 J. , Göppingen 10. 00 Uhr
Dr . Arnsperger Bernhard , 76 J. , Zähringer -

straße 4 10. 00 Uhr
Menzinger Elisabeth , 78 J. , Bachstr . 4 11. 30 Uhr

Frie dhof Rüppurr :
Becker Hedwig , 45 J. , Holderweg 12 14. 00 Uhr

Montag , den 2. November 1953

Frie dhof Daxlanden :
Merkel Rudolf , 66 J. , Pfalzstr . 42 15. 00 Uhr

Frie dhof Rintheim :
Schindel Luise , 72 J. , Weinweg 3 15. 00 Uhr

AZ. Badische Allgemeine Zeitung , Geschäftsstelle
Karlsruhe Waldstraße 28. Chefredaktion : Theo Jost .
Lokales : Helmut Köhler und Gertrud Waldecker .
Land : Fritz Pfrommer . Sport : Heimut Zeschel . an -
zeigen : Theo Zwecker . Techn . Herstellung : Karls -
ruher Verlagsdruckerei in Vverbindung mit der

DPruckerei und Verlagsgesellschaft in
Mannbeim . Mitglied der Pressege -
meinschaft Mannbeim — Karlsruhe —

Stuttgart — Heilbronn .

Das neue , heworragend wirksame
HMittelbei newösen

Gewerbliche Räume
ca. 130 am Nutzfläche ,
auch getrennt , in Mühlburg zu
Vermieten . Anfragen unter K
3504 an die „ AZ“ erbeten .

evtl .

Vorsicht
Herbstwetter ist oit „ Erkältungswetter “ ! Da sollte

der echte Klosterfräu Melissengeist steis griii -
bereit sein : 2 —3 Teelöffel davon in der doppelten

Menge Wasser genommen — das beugt vorl Wenn
es Sie aber schon gepackt hat , dann sollten Sie vor

Sie staunen über meine Auswahl v . Preise

Schlofzimmer ab 480 . — Kʒöchenbüfetts ab 160 . —

Wohnschränke ab 295 . - Couches . ab 162 . —

Polstersessel qab 45 . — Matratzen b 44 . —

gequeme Rotenzohlung noch Vereinbaorung

Möbel aller Art und für alle Ansprüche

MGBEIL - KAPPTLER
Keirlsruhe ,Gat tenstr .7 4 , gegenüber d . IWXK· Tel . 5083

Verlengen Sie sofort kostenloses Apgebot

newösen Herzzuständen , Ubererreg -

Regipan verbessert die Ernänhrung des

2tür . ab DM 99. —, ztür . ab 179 . — wertv . Möbel : Barock Güfett

barkeit , Schwindelgefühl , Mücigkeſt ,
Rücknahme gebr . Möbel

aund Kommode) : kl . Salonsofa
Störungen in den Wechseljahren oder MOSETI - KASTNER mit Spiegelumbaw : sroßer

newöser Sohlaflosigkeit . Douslasstraße 26 ( Hauptpost ) Anprob . - Spiegel ( 1d½ m) : z2wei
schöne große Wandbilder u. à.

Herzmuskels , dämpft die newöse Un-
ruhe und verhilkt zu Frische und Lei⸗

stungsfähigkeit . Regipan verdient Ver-
trauen ! Angenehme Anwvendung, un⸗

gutgehend ,
Damenfriseurgeschäft

kKkrankheitshalber zu
verkaufen oder
Angebote unter K 3510 an die
„ AZ“ , Waldstr . 28, erbeten .

Näheres im Eckladen , Zäh -

ringerstr . 1. Karlsruhe .

zu verpachten .

4

Möbelausstellung in Weingarten
v. 29 . 10 . —2 . II Kärcherhalle - Bahnhofswittschaft

Herzbeschwerden dem Schlatengehen 1 — 2 Eflöffel Klosterfrau

Zu pachten gesucht Melissengeist in heißem Zuckerwasser nehmen :

eee das hilit oft über Nachti

( Aitersherz Kleineren Garten 5

8 Blutcgruck Rö
In Apotheken und Drogerien . Nur echt in der blauen Packung mit

nomalem Blutcdruc Unter K 3513 an die „ Az4 erbeten 3 Nonnen . Denken Sie auch an Aktiv - Puder zur Hautpflege und

Nervenschwäche
Klosterfrau Kölnisch Wasser „ mit dem nachhaltigen Duft “ !

— Zu verkaufen
Regipan-Drageessindbestensempfoh -
len zur tlerzstäckung , New- enberuhi⸗ 1 Kauf - Gesuche U
gung sowie e 5

GNn Billlig
hohem oder zu niedrigem Blutdruck. EL. duarium

Auch kann Regipan ſihte bringen bei EINZELSCHRRNKE von Privat zu verkaufen : ca . 30 Ltr . , zu kaufen gesucht .
Preisangebote unter 8071 aͤn die
„ AZ“ erbeten .

1 Waggon ( oder Lastzug )

SägemehI
gesucht von Wacker & Them ,

FEREE

Einige tüchtige Vertreter gesucht

Wer nimmt
3jährigen Jungen

in Pflege gegen gute Vergütung .
(17) Lahr - Dinglingen

Schädlich . In allen Apotheken . Dl3 . 60 .
Fast neuer

Zu vermieten

TJogal - Werk München 27.
Herren - Wintermantel

braun , Gr. 46, preisg . zu verkau -
fen . Zuschriften unter 3067 an

immobilien IUde,A2z “ erbeten .

Grundstück
Teddymantel

ca. 1200 qm, Stadtrand , gegen bar neuwertig ,

zu kaufen gesucht . Zuschriften
unter 8070 an die „ AZ“ erbeten .

hellgrau ,
Preiswert zu verkaufen . Kriegs -
Sstraße 124, II . St .

Größe 44,

Jersey - Kleid

f Kepitclien 1

800 . — DM
auf sofort gegen gute Verzins .
und ausreich . Sicherheit , gesucht .

für
schwarz , Gr. 48,

DM 25 . — zu verkaufen . Fer -
ner Blusen gleicher Größe , preis -
wert abzugeben . Zu erfragen im
Verlag , Waldstr . 28.

sehr gut erhalten ,

Ang , Unt . 3056 an die „ A “ erb . Eiserne Bettstelle
mit zteil . Matratze , zu verkaufen .

U Wohnungsmarket Rüppurrer Straße 20, Block 6.

mit Backofen ,

Wohnungs -

laflamm . Gasherd

mäntel ( schwarz , mittlere Größe ) ,
1 Damenskihose ( Gr. 40/42) , 1 Jlo -
Motor , 98 cem , autom . 2- Ganggetr . ,
gut erhalten , abzugeben . Leopold -

2 Herren - Winter -

Neubau am Kühlen Krus ,
Miete ca. 85 . ĩ DM Neuwertiger

S8uche

Große 2 - Zimmerwohnuns
mit Bad , südwest - oder In -
nenstadt . Angebote unter K
3500 an die „A2Z“, Wald -
straße 28, erbeten .

Korb - Compi
neuwertig , zu

Puppenherd
mit Zubehör ,

Berufstätige junge Frau od. Fräu -
lein Oh. Anhang , die auf Familien -
anschluß Wert legt , findet

Zimmer

ehtaus 85 Platz 7 B, part .
BEiete Küchenherd

3 - Zimmerwohnung m. Bad , und 3fl. Gasherd zu verkaufen .
Breite Straße 56.

KKorb - Kinderwagen
zu verkaufen . Munz , Waldstr . 79.

Augartenstraße 38.
Elektrischer , neuwertiger

verkaufen . Angebote unter K 3511
an die „ AZ“ , Waldstr . 28, erb .

Schweres Silberbesteck
100 Auflage , 72 teilig ,
DM 195. —, nur gegen bar , sofort
abzugeben . Zuschriften unter K

verkaufen . Eckel ,

110 Volt , billig zu Kerlsruhe , Kdisertstr .

Groge Neueinqänqe in

LAUFERSTOFFEN

Mannheim ,

Landwirtstochter 3 2

22 J. , Aussteuer u. DM 60 bis 8 7
70 000 . — Verm . , wünscht Heirat
durch Eheanbahnungs - Institut

Frau Dotothea Romba

Gründungsjahr 1930

Langerötterstr . 27,
Ruf 51 8 48 — Filialen i. gesamt .
Bundesgeb . Montags geschloss .
Filiale : Karlsruhe , Buntestr . 11

Zuschr . unter 8054 an die „A2Z“.

Obolitäts-

90g sdwemwetzilbert85 Ruf 657.
5 23 24fele ohn90,

Velour - , Boucle - und Kokosiäufer 32
in allen Breiten und Preislagen 8 Kreiftfahrzeuge U

BBB und WEV
angeschlossen

Lieferung frei Haus

Durchgehend
eöffnet

mit Rooio
8

84 nedben Modehcous Vetter

Gelegenhentskäute
DKW. Meisterkl . - Cabriolet

VW. Limousine
Savjahr 1949

Mercedes 170V - Limousine

Bgujahr 1949

DKW- Kastenlieferwagen
3 . 4 to

Bavjahr 1951
Zeahlungserleichterung

DKW - TIEES
Karlsruhe , Amalienstr . 63

beim Möhlbuorger Tor
Rof 2654/ . 655

Korlsruhe i. B. , Waldstt . 24
Sobjoh r itöoojoht 1951

der Name für Quclitätl

Uebernehme sämtliche
Näh - und Flickarbeiten

auf eigener Maschine . Angebote
unter K 3506 an die „AZz“, Wald -
str . 28, erbeten .

Professor Klinger war

ganz Ihrer Meinung ,
lieber Leser : daß sich selbst
heikle Dinge im Lichte des

Humors noch wohl -
gesittet ausnehmen
können . Von sei -
ner Künstlerhand

neu , für
Damen - und Herrenrad

gebraucht , Schraubstock , 150 mm
Preit , zu verkaufen . Gerwigstr . 20,

Nähmaschine
versenkbar , zu
Angebote unter

kaufen gesucht .
K 3509 an die

Wer die 2 hat abonniert ,

ist öber alles informiert !

stammt nämlich die
hier abgebildete lu -

stige DARMOL - Figur , die schon
seit 1908 für DARMOL wirbt .
Millionen haben seitdem die

K 35
U K ie „ AZ“ erbeten . 1 315 8 5

ne — — — Woßlärierten? Sehokoisdeta-2 5 — — 5 5 Wwohldosierten chokoladeta -

Nãhmãse une Staubsauger , Heizkissen Nähmaschine Verschledene : bletten erprobt , die man ohne

Sanng, bis 3 5 — 110 V. , umständehalber billig zuf möglichst —
kaufen Widerwillen nimmt und mit

Rundschi Verse 7 56 . — 1 0 Aan gesucht . Angebote unter K 3497 1 8 8
Dül . Scheidt , Karlsruhe , Kaiser - 0 Kriessstr . 123, Rücke-

an die Z4 , Waldstr . 28, erbeten . denen sich die Verdauung 80

Sstraße 50. 3 f K.S1 angenehm regulieren läßt . Wer

2 Bügeleisen Ca . 50 Ztr . Dickrüben Haushaltnähmaschine 8 an Verstopfung leidet , ist nur

220 Volt , billig zu verkaufen . ] azu verkaufen . Mörsch , Rosenstr . 6. mur sut erhalten , Segen bar àu Kabarettist ein halber Mensch ; denn unge -
gBbecher, Vorckstr . 30. kaufen gesucht . Preisangeb . unt . r 3 25 5

We 8 9061 an die „ A2 , Waldstr . 28. empfiehlt sich für Bunte Abende , nügende Entschlackung macht

Gut erhaltener 6 8 Vereinsfeiern , Familienfeste ete. ] müde , träge und unfroh . Auch

Elektr . 30 - Liter - Boller Näh masch nRen Pelzweste Bei Wohitätiskeitsveranstaltungen 488 Eiit 0 2
220 Volt , für DM 150 . — zu Ver- ( Wehrmacht ) gut erhalten , zu freie Mitwirkung . Angebote unter 7 n 5011 8 Mit
8 risiersalon Bergmaier , d Strickepparute kaufen gesucht . Angebote unter ] K 3492 an die „ AZ erbeten . Zeit ein Großreinemachen . Mi

Kaufen . Frisie un L
56 hlingen . K 3512 an die „AZ. erbeten . DARMOL ist auch diese Proze -

Arlstl 2 Zimmeröfen und Speꝛiulhaus NABBEN & ( O. Bett - Couch Rentner 185
im Sinne der DARMOL -

iser - d, zu kaufen ] rüstig , übernimmt Betreuung v. igur
5 Kinderbettstelle Keirlsruhe , Kaiser - Passcge nur in gutem Zustand , „ ub

Fel . 9461 8 önsti esucht . Angebote mit Preisan - “ Zentraiheizungen . Angeb . unter 37. 7
3 704140 , zu verkaufen . Durmers Gönstige Ratenzahlungen 3 unter 8062 an die „ A2“ . 3057 an die „ A2“ , Waldstr . 28. durchaus vergnüglich !

heimer Straße 60, 1.



5. Jahrgang / Nummer 255

— im Berliner Vox - Haus :

AZ - ALLSEMEINE ZEHMTHUN&

„Jules Verne ' sche Kühnheit und kuum ernstzunehmen
Dreißig Jahre Rundfunk in Deutschland / Am Anfang war es nur Improvisation

In diesen Tagen werden es 30 Jahre , daß der erste deutsche Rundfunksender im Vox -
Haus in Berlin seinen ersten regelmäßigen Programmbetrieb aufnahm . Wohl die wenig -
sten ahnten damals an jenem 29. Okober 1923 , welche Entwicklung der Rundfunk in den
kommenden Jahren nehmen könnte und wie hachentwickelt die Rundfunktechnik schon
nach 30 Jahren — alse heute — sein würde . Rückschauend auf die seitdem verflossenen
Jahre kann man wieder nur bewundernd feststellen , daß sich hier eine Entwicklung voll -
zogen hat , die selbst in der Geschichte der Technik beispiellos dasteht und die aus einer
ursprünglich noch sehr umstrittenen und primitiven Einrichtung ein Mittel machte , dessen
Einfluß auf Unterricht , Belehrung und Unterhaltung unendlich groß ist und das heute aus
dem täglichen Leben jedes einzelnen in der ganzen zivilisierten Welt nicht mehr wegzu⸗
denken ist .

Als im November 1919 Dr . Bredow , der
bekannte Vorkämpfer des deutschen Rund -
funks , in Berlin den telefonischen Rundfunk
zum ersten Male vor Behörden und Presse -
Vvertretern vorführte und hierbei zukünftige
Entwicklungs - und Anwendungsmöglichkeiten
kür einen allgemeinen Unterhaltungsrundfunk
erwähnte , waren noch viele Hindernisse wirt -
sehaftlicher und politischer Art und vor allem
auch Vorurteile zu überwinden , ehe der
Rundfunk endgültig in die Oeffentlichkeit tre -

ten konnte , Eine bekannte Berliner Tages -
zeitung schrieb damals , der Vortragende sei
zwar sachlich geblieben , seine Gedanken seien
aber von „ Jules Vernetscher Künheit “ und

kaum ernstzunehmen
Die Entwicklung des Rundfunks in den

USA und die Erfahrungen , die man in Bel -
gien , Frankreich , Dänemark und England ge -
macht hatte — in dieser Reihenfolge führten
diese europäischen Länder in den Jahren
1921/22 den Unterhaltungsrundfunk ein —

ließen aber nun auch in Deutschland das

Interesse am Rundfunk stürker werden .

Der Siegeszug des Unterhaltungsrundfunks
war nicht mehr aufzuhalten und schließlich
konnte nach langen und schweren Verhand -

lungen als erste Sendegesellschaft die „ Ber -
liner Radiostunde “ gegründet und am 29. Ok -

tober 1923 der erste deutsche Rundfunksender
mit regelmäßigem Programmbetrieb eröffnet

Werden . Ein Jahr später überzog schon ein
Sendernetz von 9 Hauptsendern ganz Deutsch -

land , mit je einer Sendegesellschaft am je -
wWeiligen Standort des Senders . So wurden

nacheinander die Sender Leipzig , München ,
Frankfurt Hamburg , Stuttgart , Breslau , Kö -

nigsberg und Münster Gpäter Köln ) in kurzen

Abständen , mit Sendeleistungen wischen 1,5
KW und 20 kW in Betrieb genommen .

Von dieser Zeit an ging die Entwieklung
sprunghaft vorwärts . Die einengenden Be -

stimmungen über die Verwendung von Emp -
fangsgeräten wurden aufgehoben , die Rund -
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funkhörgebühren — anfangs 60 Reichsmark

jährlich , zahlbar in Jahresbeiträgen im vor -

aus — wurden auf den noch heute gültigen
Stand von 2 Mark monatlich ermäßigt , Wel -

lenverteilungskonferenzen traten zusammen
und bald überzog ein großes Netz von Haupt -
und Nebensendern das ganze Land .

Heute ist Deutschland von einem eng -

maschigen Netz von Mittelwellen - , Kurzwel -

len - , Ultrakurzwellen - und Fernsehsendern

überzogen , und schon seit Jahren ist der

Rundfunk in jedem Haus zur Selbstverständ -
liehkeit geworden . Heute gehört der Rund -
funk schon zu unserem Leben wie das tägliche
Brot und gerade deshalb sollte man in diesen

Tagen einmal daran denken , daß diese Ent -

wicklung am 29. Oktober 1923 mit einem selbst -

gebauten Sender begann , daß der Rundfunk

mit 1580 Hörern in das Jahr 1924 ging und

es heute allein in der Bundesrepublik ( ein -
schließlieh Westberlin ) rund 12 Millionen
zahlende Rundfunkteilnehmer gibt .

Furtwüngler im italienischen Rundfunk . Richard
Wagners „ Nibelungen - Ring “ ist in den nächsten
Wochen das Hauptthema der italienischen Rund -
kunkübertragungen . Die Rai hat hierfür Wilhelm

Furtwängler Verpflichtet , der die Opern in Auf -
fkührungen in deutscher Sprache und Original -
kassung dirigieren wird .

iieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeneeeneeen

RUNDFEUNKSENDUNGEN DER WOCHE

STurfeakt SUDbWESIFuNK FRANKFURT NWOR

8 522 m, 575 KHz, 100 KW. 49,75 m, 6080 KHz, 10 kW 295 m, 1016 KHz, 70 kKW, 627 kHa , 195 m, 1339E2 505,8 m, 593 KH2, 100 KW,. 48,47 mn, 6190 KHz 309 m, 971 kKHa, 50 kKW. 202 m, 1484 KH

8 Nachrichten Wo: 6. 30, 6. 30, 700, 7. 53, 9. 00, 12. 30, Nachriehten Wo: 6. 00, F. 00, 8. 00, 12. 45, 22. 00, 24. 00; Nachrichten Wo: 5. 05, 6. 15, 8. 00, 12. 48, 17. 48, 19. 80, Nachrichten Wo: 5. 00, 7. 00, 6. 58, 18. 00, 17. 00, 19,00.
2 19. 30, 22. 00, 24. 00: Nachrichten So: 7. 55, 12. 30, 19. 30, Nachrichten So: 7. 00, 8. 00, 12. 45, 22. 00, 26. 00; Sport - 22. 15, 24. 00 Nachrichten So: 7. 00, 12. 45, 19. 10, 22. 15, 21. 45, 24. 00; Nachrichten S80: 7 00, 9. 00, 18. 00, 19. 00,

222.90, 24. 00 Spertsendungen :S80 19. 00, 21. 48; Sa 14. 00, sendungen der Woche : 80 18. 30, 19. 00, 22. 20, Mo 24. 00; Sportsendungen der Wo: 80 18. 00, 22. 25, 21. 45, 24. 00: Sportsendungen der Woche : 80 17. 15,
21. 45: 00 18. 30: Mo. Di, Mi, Frei 22. 00; Gottes - 18. 20, 22. 00, Mi 22. 00, Sa 16. 15, 22. 15: Gottesdienste : Mi 13. 00, Sa 13. 40, 22. 30 Gottesdienste : 80 6. 30 19. 15, 21. 55. Sa 22. 00! Gottesdienste : sonntags 10. 00:
ldienste : S0 7. 00, 8. 45 Andachten : werktags 7. 00 senntags 8. 30, 9,15; Andachten : werktags 6. 50 Andachten : werktags 6. 50

9. 45 Sterne und Kreuze 10. 30 Die Aula 3 . 30 Orgelmusik 8. 00 Johann Sebastian Bach

50 10. 30 Melodien am Sonntagmorgen 11. 00 Musik aum 9. 00 Das Meisterwerk 9. 10 Froher Sonntagmorgen
11. 15 Lebendige Wissenschaft 11. 45 Die Brautfahrt des Tobias Schiener 11. 30 Musik zur Unterhaltung 11. 00 Die stille Stunde

—
13. 00 Schöne Stimmen von einst 13. 00 Mittagskonzert 13. 00 Eine kleine Melodie 12. 00 Sang und Klang
115.00 Der Heimat schönste Lieder 14. 30 Banchetto musicale 14. 30 Meister ihres Fachs 14. 30 Der Hörer hat das Wert
117. 00 Die Ballade von Hapato 15. 30 Elegische Weisen 15. 00 In diesen Tagen 15. 00 Letzte Ernte

9 17. 55 Solistenkonzert 16. 30 Neue Heimat in Friedland 15. 30 Lebendiges Wissen 16. 00 Opernkonzert
119.00 Das Rundfunk - Unterhaltungsorchester 19. 20 Kleine Abendmusik 15. 45 Musik zur Kaffeestunde 18. 00 Das Meisterwerk

8 20. 00 Konzert des Rundfunk - Sinfonieorchesters 20. 00 ‚„Die Frösche woellen einen König “ 20. 00 Von der Quvertüre zum Finale 20. 00 Orchesterkonzert
122.15 Alte Volksmusik 21. 00 Opern - Konzert 21. 00 Konzert 20. 40 Der Prozeß des Sokrates
123.20 Musik zur Nacht 22. 40 „ Wenn der jüngste Tag wird werden . . “ 22. 30 Nach der Heimat möcht ich wiederl 22. 15 Konzert

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezao 9. 40 Klaviermusik und Lieder von R. Schumann 7. 10 Musik am Morgen

M 0
11. 00 Kleines Konzert 11. 00 Musik am Vormittag ! 11. 30 Musik zur Mittagspause 8. 20 Klaviermusik
12,00 Musik am Mittag 12. 15 Zur Mittagsstunde 18. 00 Musik nach Tisch 12. 00 Musik zur Mittagspause
14. 30 Unterhaltungskonzert 13. 30 Das Kleine Unterhaitungserchester des SWy 16. 00 Musik mit alten Themen 13. 20 Musik am Mittag
116.00 Nachmittagskonzert 15. 15 Das Große Unterhaltungsorchester des SWY 17. 00 Grüße aus der alten Heimat 16. 00 Robert Schumann
117. 00 Vergessene schwäbische Musik 16. 30 Solistenkonzert 138 . 15 Zeit im Funk und Musik 16. 15 Nachmittagskenzert

5 18. 05 Nordische Weisen 18. 30 Musik zum Feierabend 19. 00 Guten Abend , Hebe Hörer ! 17. 45 Kammermusik

8 20. 00 Musik für jedermann 20. 00 Verklungene Stimmen 20. 05 Malmgreen 20. 00 Kammermusik

— 21. 00 Unterwegs 8 21. 00 Divertimento musieale 21. 10 Die Musiktruhe 20. 50 Der Tod des Sokrates
22. 00 Studlio zeitgenössischer Musik 22. 30 Die Stunde unseres Sterbens 22. 35 Musik alter Meister 22. 10 Nachtprogramm
23. 00 Unterhaltungskonzert 23. 00 Besinnliche Weisen 23. 15 Ständchen und Serenaden 23. 40 Vom Ewigen Leben

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 8. 15 Morgenmusik 8. 15 Immer lustig , immer froh

Di 11. 20 Schwedische Klaviermusik 11. 00 Froher Klang am Vormittag ! 11. 30 Musik zur Mittagspause 12. 00 Musik zur Mittagspause
12. 00 Musik am Mittag 12. 15 Zur Mittagssstunde 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 13. 20 Operettenmelodien
14. 30 Allerlei Hleinigkeiten 13. 15 Musik nach Tisch 17. 00 Leichte Mischung 16. 20 Johannes Brahms
116.00 Nachmittagskonzert 16. 00 Konzert des SWF- Orchesters 19. 00 Eine Frau in der Musikkritik . 05 Buch des Tages

2 17. 00 Teemusik 17. 00 Heimische Komponisten 16. 15 Zeit im Funk und Musik 17. 20 Das sowietische Gibraltar

158 . 15 Klänge der Heimat 19. 30 Musik zum Feierabend 19. 00 Suten Abend , liebe Hörer ! 17. 45 Wiederhören macht Freude

8 20. 00 „ Der Weg zum Ruhm “ 20. 00 Das Große Unterhaltungsorchester des SWY 20,00 Alte und neue Tonfilm - Melodien 19. 30 Musikalische Bilder

221 . 00 Die Weimarer Republik 20. 30 Hörspiel : „ Das Labyrinth “ 20. 45 80 Klingt es in Spanien 20. 10 Die Grasharfe
21. 30 BErwin Lehn und sein Tanzorchester 21. 45 Musikalisches Zwischenspiel 21. 45 Lebendiges Wissen 22. 10 Der Jaza - Club

23. 00 Tanzmusik 22. 30 JazzZ 1953 22. 20 Abendstudio 28. 00 Die klingende Drehscheibe

—— — — — — — — eneeee , —

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 38. 15 Melodien am Morgen 8. 15 Musik am Morgen
„111 . 15 Kleines Konzert 11. 00 Froher Klang am Vormittag ! 11. 30 Musik zur Mittagspause 12. 00 Musik zur Mittagspause

Ai 14. 15 Musikalisches Intermez20 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 10 Melodien von Ernst Fischer 13. 20 Musik am Mittag
116 . 00 Tanzmusik 13. 30 Musik nach Tisch 14. 40 Heppla , die Purzel sind da ! 16. 00 Tanzmusik im Studie

116.45 Konzertstunde 15. 45 Gäste aus Dänemark 16. 00 Funk - Feuilleton 17. 45 Musik zum Feierabend
8 18. 05 Musilé macht gute Laune 17. 10 Unterirdische Naturwunder 16. 00 Wiener Melange 19. 30 Echo der Welt

20. 00 Ttalienische Orchester 18. 30 Musik zum Feierabend N. 00 Rhythmische Klänge 20. 00 „ Für Sie “

20. 36 „ Der Tod eriebt einen spaß “ 20. 00 Konzert des SWF- orchesters 19. 15 Zeit im Funk und Musik 22. 10 Musik von Josef Haydn
8121 . 30 Meister des Klavierspiels 22. 30 Geschichten um Frieda 19. 00 Suten Abend , liebe Hörer ! 22. 40 Aram Katschaturian
222 . 20 Musikalisches Intermeaz 23. 00 Das Orchester Kurt Edelhagen 20. 00 Sftentliches Sinfoniekonzert 23. 15 Intimer Klang
＋ 123.00 Orchesterkonzert 23. 30 Tanzmusik zum Tagesausklang 23. 00 Musik von anno dazumal 0. 30 Musik von Mozart

*

9. 15 Melodien am Morgen 9. 40 Musikalisches Intermezzo 11. 30 Musik zur Mittagspause 7. 10 Mit Musik geht ailes besser
10. 45 Opernmusik 11. 00 Froher Klang am Vormittag ! 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 8. 15 Morgenmusik

D0 12. 60 Musik am Mittag 12. 15 Zur Mittagsstunde 16. 00 Unterhaltungsmusik 8. 45 Für die Frau
15. 30 Heina Eucas am Klavier 13. 15 Musik nach Tisch 17. 00 Lob des Weines 12. 00 Musik azur Mittagspause
116.00 Das Unterhaltunssorchester 15. 15 Nachwuchs stellt sich vor 18. 15 Zeit im Funk und Musik 13. 20 Musik am Mittag

8 17. 05 Deutsche und ausländische Volkslieder 18. 30 Musik zum Feierabend 19. 00 Guten Abend , liebe Hörer ! 17. 45 Gut aufgelegt
118. 05 Musik macht gute Laune 20. 00 Aus unserem Plattenalbum 20.900 Tausend Takte Tanzmusik 19. 30 Der Filmspiegel
120. 00 Kabarett der Humoristen 21. 00 Robespierre 5 21. 00 Die bunte Folge 20. 00 Die bitteren Wasser von Lappland

8 21. 00 Das Rundfunk - Sinfonieorchester 22. 30 Sang und Klang im Volkston 22. 20 Reinheld Schneider 21. 20 Musik aus Skandinavien
222 . 30 „ Bxpeditionen “ 23. 00 Jeder Maler malt sich selbst 22. 50 Virtuese Orchesterstücke 22. 10 Lauter Treftfer

23. 30 Tanzmusik 23. 15 Für Kenner und Liebhaber 23 . 0 Wenn der Tag zu Ende geht 23. 15 Musikalisches Nachtprogramm

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 9. 15 Morgenmusik 7. 10 Musik am Morgen -
11. 00 Kleines Konzert 11. 00 Froher Klang am Vormittag ! 11. 30 Musik zur Mittagspause 8. 15 Volkslieder aus Dänemark

Fr 12. 00 Musik am Mittag 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 12. 00 Musik zur Mittagspause
14. 30 Unterhaltungsmusik 13. 15 Musik nach Tisch 16. 45 Laßt lustig die Hörner erschallen 13. 20 Leichter Nachtisch
116.00 Nachmittagskonzert 16. 45 Die Sympathie mit dem Bösen 17. 00 Musik und Mode 16. 00 Kammermusik

8 17. 15 Blasmusix 17. 00 Wohl auf wir wollen jagenl ! 19. 00 Guten Abend , liebe Hörer ! 16. 30 Kinderfunk
fſis.os Musik macht gute Laune 20. 00 Die Filmschau des SWI 20. 00 Slüek aus dem , Ather 17. 35 Konzertante Tanzmusik
20. 00 Südfunklotterie 21. 00 Die großen Meister 20. 30 Helmut Zacharias spielt 19. 30 Peter Tschaikowsky : Klaviertrio a - moll

8 21. 00 ‚Das Meer “ 22. 30 Kafkas blaue Hefte 21. 00 Orchideen und Aasgeier 20. 15 Baronin E. Sophia v. Kamphoevener erzähit
2 222. 20 Musikalisches Intermezzo 23. 00 Till Eulenspiegels lachende Erben ! 22. 35 Stuclio für neue Musik 20. 30 Opernkonzert

23. 00 Gute Trompeter 23. 30 Sweet Musik — made in U84 23. 20 Amerikaner in Europa 22. 30 Die große Piseuse

8. 15 Fröhliche Morgenmusik 1. 10 Musik am Morgen 11. 30 Musik zur Mittagspause 9. 18 Musik am Morgen

5 1335 Kleines Konzert 8. 40 Musikalisches Intermezzo 19. 00 Das Stündchen nach Tisch 12. ,00 Frohes Wochenend
0 12. 15 Musik am Mittag 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 40 Sportvorschau 13. 20 Wie schön , daß morgen Sonntag ist

14. 15 Musik aus Amerika 13. 15 Musik nach Tisch 14. 30 Volkslied und Volksmusik 14. 00 Am Samstag um 2wei

2 15. 60 Frehlicnhes Schaumschlagen 15. 30 Die Starparade 16 . 00 Starparade 15. 00 Volkslieder aus Lettland
16. 00 „ Auf 108, geht ' s 10sʃ“ 17. 00 Dover — Calais 18. 15 Zeit im Funk und Musilr 16. 00 Wer zuletzt lacht

9 16. 15 Geistliche Abendmusik 18. 30 Musik zum Feierabend 10. 00 Guten Abend , liebe Hörer ! 13. 00 Am laufenden Band
8 19. 03 Woerte zum Sonntag 20. 00 Das Große eeee des SWI 3 Reisen wir durchs Liebesland 19. 38 Chermusik

20%00 „ Madame Butterfiy “ 20. 30 Eine halbe Stunde mit Udo Vie 21. 30 Erich Börschel spielt 20. 00 Wenn sich im Dorf di

K 22. 30 Wir tanzen ohne Pause 21. 00 Chöre u. Ballettszenen aus d. Weit d. Oper 22. 30 Melodien vor Mitternacht 22. 10 Wolfgang Amadeus 3 8 89—
0. 10 Das Nachtkonzert 22. 30 Der SWF bittet zum Tanz 0. 05 Tanzmusite 22. 50 Tanz am Wochenende

15 Abstimmkreise ,

Mit diesem Angebot des Funkberater kann auch Ihr Wunsch nach einem

PHPHONOS5U PE R erfüllt werden

Das Gerät besteht aus einem 8 - Röhren - UKW. - Edelsuper , KML- Wellen ,
eingebaute UKW. Rundantenne ,

6 - Watt - Ovallautsprecher für hervorragende Klangwiedergabe .

Modernster 3 - Touren - Plattenspieler
für Normal - “ und Langspielplatten , umstellbarem Saphir .

Das Gerät kostet hei Barzahlung DM 338 . —, bei DM 39 . — Anzahlung ,
Monatsraten zu DM 28. 25

Bitte kommen Sie — hören und vergleichen Sie selbst .

Tastenschaltung,

artig ist und

Weitere Phono - Kombinationen stehen zu DM 2 . 398 . —, 428 . —, 460 . —
zur Auswahl bereit . Komplette Musiktruhen ab DM 448 . —

Ein großer

Fortschritt auf dem Schallplattengebiet
wurde mit der neuen

Langspielplotte 2u öm 4. - und dl 7. 50 erzielt
Sie können jetzt Thre Lieblingsstücke in einer Tonqdualität , die einzig -

ohne jegliches Nadelrauschen , hören .

Kommen Sie jetzt schon zum Funkberater , die
Auswahl ist riesengroß und Ssie haben geradein den vorweihnachtlichen Wochen ein herr⸗
liches Programm , das Sie mit einem UKW. super
ausnutzen sollten . — Wir treuen uns aut ihren
ganz unverbindlichen Besuch .

ihr kunke- und 238.
reyg
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Am Montag öffnet das Haus GALLloN in der Kaiserstraße seine Pforten . Architekt Robert Lautenschläger hat zusammen mit
Diplom - Ingenieur Runge , der in maßgeblicher Weise beim Innenausbau mitgewirkt hat , ein modernes , überaus harmonisch
abgestimmtes Geschäftshaus errichtet . Der Verkauf von Tapeten , Linoleum , Gardinen und Teppichen kann sich hier reibungslos

in dee Celleeingenske. 2

abwickeln , zumal für die Bequemlichkeit der Kundschaft reichlich Sorge getragen ist .

Die Räume sind auf weiß , gelb und grau abgestimmt . Es über rascht , daß der Bodenbelag aus einfarbigem Linoleum besteht . Im

Zum baldigen FEintritt strebs .

Kaufmann
gesucht . Es werden verlangt :
Sinn und Interesse für prak -
tischen Kundendienst und Eig -
nung für den Außenbetrieb .
Bei Bewährung Aufstiegsmog -
lichkeit als Leiter einer Ver -
kKaufsstelle .
Ausführliche Bewerbungen mit

Wechsel von hellen und dunklen Tönen bis Schwarz , zeigen sich symmetrische Formen in beherrschter Vollendung . Dabei ist die][ Lebenslauf u. Zeusnisabschrif - 2

Zusammenstellung des Belages keine Demonstration für die vielfältigen , sich ergebenden Möglichkeiten , sondern diese Maßnahme Pr eElse
wurde aus zwingenden Gründen erwogen , Schon beim Eintritt in das neue Geschäft werden die noblen , aber auch witzig gehal - I ] „ AE“ erbeten .

tenen Schaufenster den Kunden erfreuen . Die Familie Gallion stammt aus Baden , und das neue Geschäft wird seine Wirkung herdbsetten
wWeit über die Stadt hinaus ausstrahlen .

aũs einer lland

lilie bitten

am Mren Zecùcli

Zum Besuch von Privatkundschaft
fleißige und redegewandte

Herren oder Damen
als Vertreter gesucht .
schriftl . Angebote unter
an die „ Az “ erbeten .

Gefl .
K 3509

darft men gesetzlich

nur bei besonderen
Anlässen .

Wir bauen weiter ,

Für unser vielseitiges Verkaufs -
programm

Damen und flerren
bei gutem Verdienst gesucht .
Watreg sScHROCOOIR

Kaffee - Großrösterei
Süßwaren - Großhandel
Bremen , Postfach 1336

Wir brauchen Plats ,

darum reus mit der

Ware , aiso Preise

herunter !

Keine lodenhüter ,

Sontlern reculäte ,

motlisch enwand -

TAPETEN treie Ware .

LINOLEUM
ob N 0 N 146 Groſles Korisruher Werk Auch Sie sparen :

GARDINEN den 2. November 1953 sucht tüchtigen , erfahrenen , für Domen :

＋ E P P E N E vormittags 11 Unr an gewöhnt . Winter-Mäntel
Maschinen - ab 45 . —

R· Wollkleider
Schlosser ab 26 . 50

des Kleinmaschinenbaues als Seidenkleider
qb 26 . 50

75 Montags - Blusen cb 5 . 90

Melster Röcke ab 6 . 90

8 A L L 0 8 A L L U 0 N4 Bewerbungen mit Lebenslauf , Anoraks

KARELSRUHE ERBPRHNZ ENS TR. 21 aRLSRUHE ERSPNINIZ ENIS IR. 21 lüctenlosem Beschättigunss . ob 29 . 50

vel der Stephenskirche · Ruf 767l bel der Stephanskirche · Ruf 7671 aachwels , Zeugnisabschritten . Strümpfe ov 1. 95
Foto , Gehaltsansprüchen unter

K 3501 an die „ AZ“ erbeten . för Herren :

—

16 bis 18jähriger junger Mann als Winter-Mäntel
Bote ab 85 . —

gesucht . Bedingung : Radfahrer .

un
K AR Us K u HE A . Unter K 3409 an dle 2. Tienchue

0 erbeten . 1 0 —

Arditeltor u.dollettong : ROhert Lautenschläger Vslsbeun

— — Sekretärin ab 78 . —

5
5 85

mit perkekt . Englisch - Kenntnis - Straßenhosen

K kensterbau Franz
65 . 19 . 30

ö Bewerbung mit Lebenslauf , Westen5 ab 24 . 30Otte Sro 2 METATILBAU Gloserel Beuschreinereli - Glesschlelferel Zeusnisabschritten und Licht -
bild unter K 3503 an die „ AZe, Nicky ab 12 . 50

KARLSRUHE , Waldstreße 15 elefon 1831 KARLSRUHE , Sefienstraße 106 Telefen 5010 Waldstraße 28.
Unterhosen

Lehrlins db 3 . 90

8 der die Brot . und Feinbäckerei U ari
2 55 2 ündlich erlernen will, kann so - nierjacken1 4 Eisenbetonbeu —

Emil Lacreix Malergeschäft Julius Giscomelli ab 3 . 50

KARLSRUHE , Sofienstrafle 56 = Telefen 17 38 Karlsruhe . Wörthstreſßle 5 . Telefon 8474 Waldstr . 26. erbeten .

— — — — ß — — mmmemlee.
e eeeee

*

Stellen - An 8— — ttier sptickt das Atbeitsamt ! α ν

gezirksvertreter kolgende Ofemne Stellen snd 2u besezen g Aad
Wendige , zielbewußte , arbeitsfreudige Persönlichkeit A EEIN

zaum Aufhbau der Bezirksvertretung von bekanntem und 1 Buchdruck - Maschinenmeister , bis zu 50 Jahren 8 8
eingeführten Verlag gesucht . Aufgabe : Gewinnung , Ein - Mehrere junge Metzger ürmachermeister — Optikermeistel für Kinder :
arbeitung u, Betreuung von Privatvertretern . Geboeten 1 Bäcker . bis 0

86 Jahren , selbständig , muß auch den Betrieb 3
Wird sofortiger Barverdienst , hei weitgehender Unter - 4 Kerlenzerebe Finder - Mantel
stützung und evtl . erforderl . Einarbeitung . 1 Schlosser für Karosseriebau Gr. 45 b 19 . 74

Schriftli P. 486 Weltner 5 Blechner und Installeteure
8 8 8

chriftliche Bewerbungen unter V. P. 4896 an Weltner , 1 Kfz . ⸗- Handwerker , nicht unter 30 Jahren 3

Ann . - Exped . , München 27, Possartstr . 31. 1 Uhrmacher , 18 bis 22 Jahre Wollkleider
1 Werkzeugmacher , perf . Schnittmacher Sr . 45 ab 9 75

zu 25 Jahren Leæser 8

12zu Smonteur
1 Sasen en Anoraks
3 Elektro - In ate —
1 Bagte egelen

beVοỹνẽ, . ht᷑ b̃en Sr . 5 ob 18 . 75

erR onsere INsERENTEN Train . - Anzüge
1 Möbelpolierer
Werter Ae 150 Adbeisehe mer ,

Sr . 000 ab 9 . 80

Betriebsabrechner für Maschinenfabrik
NRar kür R eines Planunssbüros — Aussteuerwaren :

1 Reisender für süßwaren - Großhandlung Ankaut lumpen, Akmetalle — —

1 Laborant von Betidamast
1 Technischer Zeichner ( Werkzeugmaschinen ) Schroft
3 Konstrukteure Maschinenbau ) und aile Poplersort

130 em ab 2 . 75
2 Klektre - Ingenieure ( Revisionstätigkeit )

d Hierserten 4
1 Werkzeusmachermeister Rohproddokten- Großhanclung Kretonne
1Architekt (HTIL0) 80 b 1 25
1ene J . Schneller
1 stau onsköchin
1 Küchenmädchen Durlacher Str . 34, Tel . 1597 Haustuche
1 Büfettfräulein W 8

2 S 100—150 Aushilfsverkäuferinnen für den Weihnachtsverkautf
ere

ue
demnl, Wereee , Ween 180 em

8
0b 2 . 75

˖ K U
Persönliche Vorsprache oder schriftliche Bewerbung . Halhleinen

- K . Abendsprechstunden für Berufstätige beim Arbeitsamt EKhe,
A

150 cm ab 4 . 90

Ilg unnkve afree
mittwochs , 17 . 00 bis 19 . 00 Uhr . UfO - Ir Unspor te Bettuchbiber

3 Nebenstellen des Arbeitsamtes Karlsruhe : Durlach , Ettlingen .
lelt nis 2u Uln 12. — niler ! Bruchsal . Bretten . wiesental . “

8
bis àt . nach allen hichtungen

150 cm ob 3 . 75

1 Tasse dunend . Plannkuch - Ratlees ſobrt bing ons orompl Sus Koppdecken
Für meinen gepflesten Geschäftsheushalt ( drel Er - H. Huegermenn 35

kostet nur noch ig . Wachsene ! e —* — —— küchtige 0
9 an Wolldecken

dxlender Str . 46, Tel . 8117 29 . 7

Goldnackung 1 . 20 „ — nilfi
0b0 29. 75

Susdgenulkin Kle ' derstoffe :

Rotwelßpackg. 50 1 . 10 100 2. 2 nicht unter 22 Jahren , bei sehr guter Bezahlung . , Be⸗ eeeeeeee
4 9 8 werberin muß gut kochen und selbst . arbeiten kön - * 2 K dotten — —— nen . Freie Tage werden gewährt und Putshilfe wird Fat Ger 2155 lei erschoiten

Haushalt - Aischung 100 9 5 wWöchentl . gestellt . Moderne Wohnung , Zentr . - Heizung . 6 70 cm ab 1 . 75
0

MII chung offen 1 7 Angebote unter K 3502 an die „ AZ“ , Waldstr . 28, erb .
Af 1

3

KRonsum - is 100 L portrüt — Pabbildder
6 . 758

2 10 .
Aromatische Tees industrie-WMerbeautnuhmen Mantelstotte

i 140 em ab 8 . 75VST . Kontrolleur Sddendlene
4

55
Men kduft

[ adng9 e VoI zum sofortigen Eintritt gesucht . Gefordert werden : Hlirschstr . ul / Tel . 7368
und sport hei

ausreichende Praxis als VST- Leiter , Beherrschung von
Plakatschrift und Dekoration , Führerschein Klasse 3.
Bewerbungen von befähigten Genossenschaftern mit Fahrräder — Nähmaschinen

Lientbild , austunrliehem Lebenslaut und Zeusnisab -
schriftten sind zu richten an Konsumgenossenschaft

FAHRRAD - JAk0s
barlenatt, 0 Iubuid KARLSRUHIHE

eieton 671. Marktpletz

40



5. Jahrgang Nummer 255

Sportlers Wochenende
FUSSBALL

1. Liga :
Hessen Kassel — Bayern München ; Eintracht

Frankfurt — SpVgg Fürth ; Jahn Regensburg —
FSV Frankfurt ; 1. FC Nürnberg — Schweinfurt
05; KSC — Kickers Offenbach ; VfR Mannheim
Vikt . Aschaffenburg ; Stuttgarter Kickers — SV
Waldhof ; BC Augsburg — VfB Stuttgart .

2. Liga :
ASV Cham — SV Wiesbaden ; 1. Fc Bamberg

—ITsSV Straubing ; ASV Durlach — Bayern Hof ;
1860 München — KFV ; Union Böckingen — Schw .
Aussburg ; 1. FC Pforzheim — Hanau 93; FC
Freiburg — SsV Reutlingen ; TSG Uim 46 —
Wacker München ; SV Darmstadt 98 —FC Singen .

1. Amateurliga Nordbaden
VfR Pforzheim — Birkenfeld ; DSC Heidelberg

— Schwetzingen ; IlvesheimDaxlanden ; Plank -
stadt — Feudenheim ; Kirrlach — Friedrichsfeld ;
Kirchheim — FHockenheim ; Leimen — Viern -
heim ; KSC — Brötzingen .

2. Amateurliga , Mittelbaden
Staffel 1: Weingarten — Dillweißenstein ; Bret -

ten — Hagsfeld ; Grötzingen — Königsbach ; Eu -
tingen — Frankonia Karlsruhe ; Söllingen —
Durlach Aue ; Ellmendingen — Mühlacker .

Staffel 2: Bruchsal — FrT Forchheim ; Eggen -
stein — Blankenloch ; Ettlingen — Durmersheim ;
Odenheim — Linkenheim ; Knielingen — Wie⸗
sental ; Grünwinkel — Neureut ; Spfr Forchheim
— Graben .

Kreisklasse A
Stafkel 1: Liedolsheim — Olympia / Hertha ;

Friedrichstal — Berghausen ; Germ . Neureut —
Wöschbach ; Wössingen — FC West Karlsruhe ;

FC 21 Karlsruhe — FC Spöck ; Durlach Res . —
Jöhlingen ; KFEV Amat . — Leopoldshafen ; Hoch -
stetten — Rußheim .

Staffel 2: Langensteinbach — KFV Res . ; ASV
Durlach ( Amat . ) — Beiertheim ( 11 Uhr ) ; Itters -
bach — Kleinsteinbach ; Palmbach — Busenbach ;
Wolfartsweier — Fr Bulach ; FV Bulach — FV
Malsch ; Schöllbronn — Bruchhausen .

Kreisklasse B
Staffel 1: Spielberg — Spinnerei Ettlingen ;

Herrenalb — Mutschelbach .
Staffel 2: KSC — ASV Ettlingen ; Ph . Grün -

wettersbach — Oberweier .
Staffel 3: Staffort —Südstadt ; Hardeck — Wein -

garten ; Spöck — Kirchfeld ; Daxl . Res . — FC
Baden ; Büchig — Germania ; Rintheim —
FrSpusSpVgg Karlsruhe .

Spielbeginn bei den Spielen der ersten Mann -
schaften jetzt 14. 30 Uhr !

HANDBALL

Verbandsliga , Gruppe Mitte
SV Niederbühl — TSV Daxlanden ; TSV Bret -

ten — TSG Kronau ; SV Durmersbeim — SG St .
Leon ( Rückr . ) . 8

85 Bezirksklasse
Staffel 3: TV Graben — Polizei SV Karlsruhe ;

TV Kirrlach — TV Neuthard ( 10. 30 Uhr ) .
Staftel 4: TSG Pforzheim — IV Ettlingen ;

FrSpuspVgg Karlsrube — ASV Pforzheim ; 78
Bulach — TVIspringen .

Kreisklasse A
Staffel 1: Polizei 1b — Jöhlingen .
Staffel 2: KFV — Langensteinbach .

80 spielte die Fußhall - Jugend
A- Jugend

Staffel 2: TV Spöck — Graben 1: 0; Hochstetten
— Liedolsheim 2: 0; Eggenstein — Leopoldshafen
5: 2; Friedrichstal — SC Spöck 4: 0.
„Staffel 3: Malsch — Neuburgweier 5. 2.

Staffel 4: Reichenbach — Spessart 5: 2; Langen -
steinbach — Weiler , W. nicht angetr . ; Ittersbach
— Busenbach , I. zurückgezogen .

Staffel 5: Rintheim — KFV ; 2. 1: 5; Weingar -
ten — KSC 2. 2: 2; Blankenloch — Frankonia 2 : 3 ;
Durlach — Durlach Aue 2: 2.

Staffel 6: Südstern —Neureut , N. nicht angetr . ;
Beiertheim — Rüppurr 0: 4.

Staffel 7: FC Neureut — Knielingen 3• 4.

8 B- Jugend
Staffel 4 : KSC 1. — KFV 2. 3: 0; Frankonia —

KSC 3. 0: 4; Daxlanden — Rüppurr 2: 0.
Staffel 5: Grünwinkel — Daxlanden 2. 0: 1;

KFV I. — KSC 2. 1: 0 abgebr . ; KFV 3. — Beiert -
heim 1: 4; Hagsfeld — Südstern 2: 0.

C- Jugend
Staffel 1: KSC 3. — KFV 2. 1; KSC 1. — FC

Neureut 2: 0; Kirchfeld — Knielingen 5: 0.
Staffel 2: Bulach — KSC 2. 3: 1; Beiertheim —

Daxlanden 0: 4; FG Rüppurr — Grünwinkel 1: 1;
Alem . Rüppurr — Südstern 1: 0.

Staffel 3: ASV Durlach - Weingarten 1: 0; Dur -
lach Aue — Frankonia 3: 2; Blankenloch — Hags -
feld 2: 0; Grötzingen — Söllingen 21 .

Staffel 4: Malsch — Neuburgweier 8: 0; Bruch -
hausen — Mörsch 2: 0; Ettlingenweier — Fr
Forchheim 1: 3; Ettlingen — Spfr Forchheim 1. 2.

Staffel 5: Eggenstein — TV Spöck 1: 2; Hoch -
stetten — Graben 2: 1; Friedrichstal — Rußheim
2· *

Staffel 6: KSC 5. — Neureut 5: 0; Frankonia —
Daxlanden 1: 1; KFV — EKSC 4. 1: 1; Bulach —
KESC 6. 0: 0; Südstern — KSC 7. 7: 0.

E - Spoert

„ Offenbach·Expreß im Muhlburqer Stadion
KSC und Offenburg zuletzt etwas schwankend , aber beide spielstark

In Süddeutschlands 1. Liga gab es am Sonn -
tag mit der 1 : 0 - Niederlage der Offenbacher
Kickers auf dem Bieberer Berg eine ausge -
Sprochene Sensation , die nicht wenig zu der
Rekordquote im Fußball - Toto beigetragen ha -
ben dürfte . Nun hält der „ Offenbach - Expreß “
nach dieser Panne in Karlsruhe und die Gäste
wWerden bemüht sein , die Schlappe gegen Re -
gensburg durch ein glänzendes Spiel gegen den
KSC schnell in Vergessenheit geraten zu las -
Sen . Zu welchen Taten die Kickers fähig sind ,
haben sie erst vor kurzem bewiesen , als sie
dem Club in Nürnberg die erste Heimnieder -
lage beibrachten . Auch Schweinfurt 20g da -
heim gegen Offenbach den Kürzeren und bei

R·

So sollen sie antreten :

KsSdC: Rudi Fischer ; Bechtel , Roth ; Sommer -
latt , Max Fischer , Dannenmaier ; Traub , Ra -
stetter , Beck , Rau , Strittmatter .

ASV Durlach : Balzer ; Hauer , Streibel :
Schön , Hutzler , Wasco ; Mosakowski , Brunn ,
Huber , Schikorra , Ullaga .

KFV : Werner ; Weber , Held : Groke , Heeger
Gichter ) , Rösch ; Stutz , Kittlitz , Lehmann ,
Ehrmann , Lichter .

Daxlanden : Heil ; Speck , Quènzer ; Beller ,
Kutterer , Hörner ; Schwall , Müller , Gallus ,
Kühn , Knobloch .

KS0 ( Amateure ) : Jungmann ; Jarolimek ,
Weindl ; Daurer , Schilling , Siebenhaar ; Huck ,
Gfell , Eby , Böttler , Engelhardt .

Waldhof und Bayern München holten sich die
Offenbacher jeweils einen Punkt .

In den vergangenen Jahren konnten die Gä -
ste beim KSC in sechs Spielen zwar nur einen

Sieg erringen , aber drmal trennte man sich
unentschieden und nur in der Spielzeit 1949/50
und 1950/51 schaffte der KSC durch 4: 2- bzw .
3: 1- Siege einen Doppelpunktgewinn . Wie wird
es diesmal werden ?

Die Vorstellung des KSC in den letzten
Heimspielen gegen Regensburg und Kassel
War alles andere , nur nicht überzeugend . Aber
im Kampf gegen große Gegner sind die Karls -
ruher eigentlich immer „ da “ gewesen . Und
da außerdem die bisher verletzten Spieler
wWieder zur Verfügung stehen , könnte der KSC
das Formtief der vergangenen Wochen nun
überwinden .

Ueber die endgültige Aufstellung war man
sich bei Redaktionsschluß noch nicht im kla -
ren . Vielleicht kommt in der Verteidigung
Roth wieder zum Zuge . Im Sturm ist der Ein -
Satz von Kunkel und Rastetter fraglich . Bei
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den Offenbachern , die mit ihrer derzeit besten
Mannschaft antreten , erscheint auf Linksaußen
nach längerer Pause wieder der frühere
Frankfurter Kircher . Die bekanntesten Spie -
ler sind Schreiner , Kaufhold , Preißendörfer
und Weber , aber auch von dem Können der
jungen Halbstürmer Kraus und Wade haben
wir uns schon im Vorjahr überzeugen können .
Und die Qualität der Offenbacher Abwehr -
reihen kennen die KSC - Stürmer zur Genüge

KSC erneut in der Schweiz

Der Karlsruher Sportelub trägt am 21. und
22. November zwei weitere Spiele in der
Schweiz aus . Am 21. sind die Karlsruher
Gäste des schweizerischen Meisters FEC Basel ,
Während sie am 22. 11. auf den FC Luzern
treffen .

Durlach will auch Hof beswingen
Eine unglückliche Terminregie beschert den

Durlachern wiederum ein Heimspiel an einem
Tage , wWo auch der KSC in Karlsruhe antritt .
Leider hat sich der ursprüngliche Plan eines
Doppelspieles im Mühlburger Stadion — mit
dem Treffen ASV Durlach — Hof als Vorspiel
—nicht verwirklichen lassen .

Der Tabellenvierte Hof spielte in Ulm und
Cham 1: 1, gewann in Hanau und verlor nur
in Singen und bei Wacker München . Die Ab -
wehr der Gäste zählt zu den besten in der 2.
Liga und der ASV - Sturm wird schon gut auf -
gelegt sein müssen , wenn er sie überwinden
will . Zum Glück haben die Platzherren in
ihren letzten Spielen bewiesen , daß mit ihnen
wieder zu rechnen ist , so daß also auch gegen
Hof ein Punktgewinn möglich ist .

Zeutten des deùtschen Cisspaets
„ Olympia - Eisstadion Deutschlands größte Eissport - Anlage

Trotz der ungeheuren Popularität des Eishok -
keys und trotz der nicht minder großen Beliebt -
heit der Eiskunstläufer haben die sportgerech -
ten Kunsteisbahnen in Deutschland Seltenheits -
wert . Nur ein gutes Dutzend Bahnen können in
den Wintermonaten die Eisfans aufnehmen und
nur zwei Bahnen in der Bundesrepublick sind
überdacht : die Bahn in der Dortmunder West⸗
falenhalle und das Münstermann ' sche Stadion
in Krefeld .

Garmisch - Partenkirchen besitzt mit seinem
Olympia - Eisstadion nicht nur die größte und
schönste Kunsteisbahn Deutschlands , sondern
auch in Europa . 20 000 Besucher nehmen die Tri -
bünen auf , 4000 qm groß sind die beiden Eis -
flächen unter denen 45 Röhren einbetoniert sind ,
durch welche die Kälteflüsisgkeit fließt und das
auf die Betondecke gespritzte Wasser innerhalb
von wenigen Minuten zu festem Eis erstarren
läßt . Für die Eiserzeugung stehen 18 Elektromo -
toren mit einer Leistung von 760 PS zur Verfü -

gung , die zusammen 1,4 Millionen Kältekalorien
erzeugen . Sie würden ausreichen , auch bei Tem -
peraturen von 20 bis 30 Grad über Null eine
harte Eisdecke zu erzeugen .

Eine Uebersicht über Deutschlands Eiskunst -
Stadien zeigt folgendes Bild :

Fassungs - Eis -
erbaut vermögen flächen

Garmisch - Partenk . 1933 20 00⁰0 30460 m
Dortmund 1951 15 000 30 460 m
Düsseldorf 1935 12 00⁰ 30 60 m
München 1933 12 00⁰ 35 460 m
Mannheinm 1938 10 000 30460 m
EKrefeld 1936 10 0⁰⁰ 30 60 m

Füssen 1949 8 0⁰0⁰ 30460 m
Hamburg 1936 8 000 40 0 m
Bad Nauheim 1945 750⁰0⁰ 35 460 m
Berlin 1925 7 00⁰0 2656 m
Köln 1936 7 00⁰ 30 60 m
Nürnberg 1936 7 00⁰0 35 460m
Bad Tölz 1952 700⁰⁰ 3060 m

Winkt Neuhaus ein Kampf um die Weltmeisterschaft ?

Me. eile daα αu“οs Hunbeill ( a. .
Begleitet von Gilhert Benaim , dem Boxpromo -

tor des Pariser Sportpalastes . Stattete Al Weill ,
der Manager von Schwergewichtsweltmeister
Rocky Marciano , am Mittwoch Europameister
Heinz Neuhaus in seinem Trainingskamp am
Halterner See einen kurzen Besuch ab . Weill
Sagte , er sei gekommen , um sich ein Bild von den
Trainingsvorbereitungen des Europameisters zu
machen und ihm „ good luck “ für seinen Kampf
gegen Nino Valdez am 15. November zu wün -
schen .
Wintininitiniitisssiiisiissiptiittpntsossttssssitttrttttummmmmmnttsstumntuunnitnnimtttitttnittt

Trottier noch nicht DEV - Trainer

Italien erster Gegner
Der Kanadier Frank Trottier ist vom

Deutschen Eislauf - Verband noch nicht als
Nationaltrainer verpflichtet worden .

Das erste Eishockey - Länderspiel in der
neuen Saison wird Deutschland am 20. No -
vember in Mailand gegen Italien bestreiten .
Wie Eishockey - Obmann Leinweber erklärte ,
dürfte sich die Nationalmannschaft gegenüber
dem Vorjahre kaum ändern . Vorgesehen sind
für Länderkämpfe folgende Spieler : Tor : Jan -
sen ( KEV) , Wörschhauser Bad TöIz ) , Wackers
Preußen Krefeld ) . Verteidigung : Bierschel
( KEV) , Biersack GRiessersee ) , Kuhn , Beck
( beide Füssen ) . Sturm : Egen , Unsinn , Sepp
und evtl . Guggemoos ( alle Füssen ) , Poitsch ,
Enzler , Endres ( alle Riessersee ) , Pescher , Eck⸗
stein ( beide KEV) , Niess Düsseldorf ) , Hans
Huber ( Riessersee ) und Koßmann ( Preußen
Krefeld ) stehen in Reserve .

Kurzer Sportfunk
Mit 3: 2 Toren schlug Tottenham Hotspur die

Elf von Austria Wien am Mittwoch in einem
Fußballfreundschaftsspiel unter Scheinwerfern in
London , obwohl die Wiener bis zehn Minuten

vor Schluß noch mit 2: 0 führten .
Arsenal London gewann am Mittwoch in Paris

ein Fußball - Freundschaftsspiel gegen den Racing
Club de Paris mit 4: 2 (3: 1) Toren .

In einem Amateurbox - Länderkampf besiegte
England in Wembley die Staffel Frankreichs
mit 14: 6 Punkten . Beide Mannschaften waren in
diesem Jahr bereits Gegner Deutschlands .

Der Sportausschuß der Sowietzone hat in einer
Resolution gegen die Verhaftung des Rennfahrers
Manfred von Brauchitsch protestiert . Die Fest -
nahme richte sich „ gegen die Beschlüsse des
Sportausschusses und des Deutchen Sportbundes
und gegen die Ausübung und Durchführung des
gesamtendeutschen Sportverkehrs . “

Der Westdeutsche Vizemeister 1. FC Köln
wurde vom deutschen Fußball - Klub Johannes -

burg eingeladen , im Mai und Juni nächsten Jah -
res acht bis zehn Gastspiele in Südafrika 2u be-
streiten . Die Kölner werden voraussichtlich nicht
reisen können , da im Mai die deutschen End -
spiele stattfinden und darüber hinaus noch eine
Finladung nach den USA vorliegt .

Der schwedische Eishockey - Nationalspieler
Lulle Johansson traf in Krefeld ein . Er wird in
der kommenden Saison wieder Preußen Krefeld
bei den Freundschaftsspielen verstärken .

Das Endspiel um den Pokal des Deutschen
Handball - Bundes zwischen West - und Nord -
deutschland findet am 8. November im Nieder -
rhein - Verbandsgebiet statt . Voraussichtlich wird
das Duisburger Stadion Austragungsstätte sein .

Die früheren Tischtennis - Weltmeister Berg -
mann und Leach , England ) treten anläßlich einer
Gastspielreise nach Südeuropa vom 19. bis zum
21. November in München gegen den deutschen
Meister Konrad Freundorfer und andere deutsche
Ranglistenspieler an .

Fritz Walter , der Spielführer der deutschen
Fußball - Nationalmannschaft und des deutschen
Fußballmeisters 1. FC Kaiserslautern , vollendet
am Samstag sein 33. Lebensjahr . Fritz Walter

bestritt bisher 35 Länderspieie .

Der frühere Bantamgewichts - Box -
weltmeister Fic Towel ( Südafrika ) holte sich
durch einen technischen Ko - Sieg in Port Eliza -
beth den Titel eines Südafrikanischen Meisters
in dieser Klasse .

Der „ verdiente Aktivist “ und Verlagsleiter
Heinz Schöbel CLeipzig ) wurde zum neuen Prä⸗
sidenten der Sektion Fußball des Sportaus -
schusses der Sowjetzone gewählt .

Srikaner führte außerdem mit Neu -
haus , seinem Manager Steinacker und , seinem
Trainer Besselmann Verhandlungen hinter ver -
schlossenen Türen , von denen der Berliner Ver -
anstalter Joachim Göttert berichtet , daß sie ein -
malige Perspektiven für die künftige Karriere
des Europameisters ergeben hätten .

„ Für Al Weill hat der Kampf am 15. November
ganz eindeutig den Charakter einer Weltmeister -
chaftsausscheidung . Es besteht kein Zweifel dar -
über , daß der Sieger sofort die Chance zu einem
Titelkampf mit Rocky Marciano erhält “ .
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Pferdetoto — unser Tip !
Rennen in Horst und Frankfurt , Sonntag 1. Nov .

1 Mungo (2. R. Horst ) H. Haucke
2 Centurio (3. R. Horst ) H. Dünschede
3 Gauner (4. R. Horst ) H. Dünschede
4 Glockner (5. R. Horst ) H. Dünschede
5 Nizam 65. R. Horst ) W. Held
6 Treiber (6. R. Horst ) G. Tress
7 Florero (J. R. Horst ) F. Drechsler
8 Zobel (8. R. Horst ) G. Wolter )
9 Vogellied (3. R. Frankfurt ) G. Michael

10 Capella (4. R . Frankfurt ) G. Michael
11 Kaliber (4. R. Frankfurt ) H. Bollow
E 1 Turkish mocca (3. R. H. ) v. d. Vlugt
E 2 Adolar (6. R. H. ) G. Baumann
E 3 Primavera (8. R. Horst ) M. Biermann SS
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EkKFV als „ Löwenbändiger “ ?
Eine der schwersten Aufgaben dieser Spiel -

zeit erwartet den KFV am Sonntag beim Gast -
spiel in München gegen 1860 . Die bisherige
Oberligaelf , die sich zuérst nur schwer an die
rauhere Luft der 2. Liga gewöhnen konnte , hat
in den vergangenen Wochen mächtig aufge -
holt und steht augenblicklich auf dem 3. Ta -
bellenplatz . Eine Zähmung der „ Löwen “ , die
sich mit 34 Treffern sehr torhungrig zeigten ,
dürfte den Karlsruhern also nicht gerade sehr
leicht fallen . Aber da der KFV fast alle ver -
letzten Spieler wieder einsetzen kann ( Fraglich
ist nur noch das Mitwirken von Heeger ) ist
auch diese Aufgabe nicht hoffnungslos . Wenn
Tormann Werner die Nerven behält und das
Innentrio Kittlitz — Lehmann — Ehrmann 80
einschlägt , wie wir das erhoffen , dann könn -
ten auch die Münchener in Verlegenheit ge -
bracht werden 5

Brötzingen schon Samstag beim KSC

Bereits am Samstagnachmittag treffen sich
in einem Spiel der ersten nordbadischen Liga
die Amateure des KSC und Germania Brötzin -
gen . Die Gäste , die mit 10 : 10 Punkten gegen -
wärtig den 6. Tabellenplatz einnehmen , ge -
Wannen zuletzt in Birkenfeld 2: 1 und stellten
am Sonntag ihren besten Stürmer , den Halb -
linken Mitschele , zum Länderpokalspiel Nord -
baden — Bayern in Pforzheim ab . Auswärts
haben die Germanen in dieser Saison außer
dem Sieg im Lokalspiel gegen Birkenfeld und
einem 1 : 1 - Unentschieden in Kirchheim aber
noch keine besonderen Leistungen vollbracht ,
S0 daß auch der zur Zeit ersatzgeschwächte
KScC nach dem schönen 1 : 0 - Gewinn über
Viernbheim zu einem weiteren Punktgewinn
kommen sollte . Wir weisen besonders darauf
hin , daß der Kampf auf dem FC - 21 - Platz am
Parkring ausgetragen wird . Spielbeginn : 15 . 30
Uhr .

Rückt Daxlanden weiter nach vorn ?

Daxlanden weilt am Sonntag beim Neuling
Nvesheim , der zur Zeit punktgleich mit den
Karlsruhern steht . Der Vorjahrsmeister hat
sich von den Niederlagen gegen Kirrlach und
Neckarau offenbar erholt , wie der glatte Sieg
über den Tabellenführer Schwetzingen bewies .
In dieser Form müßte eigentlich auch Ilves -
heim bezwungen werden . Aber die spielstar -
ken Hausherren haben sich in ihren vier
Heimspielen bisher nur von Schwetzingen
schlagen lassen , während Hockenheim , Viern -
heim und Brötzingen ohne Punkte die Heim -
reise antreten mußten .

Ehrenvolle Berufung für Karlsruher

Wasserball - Schiedsrichter

Der Karlsruher Wasserball - Schiedsrichter
Willi Seitel wurde vom saarländischen
Schwimmverband eingeladen , anläßlich der

Einweihung des wiederaufgebauten Hallen -
bades in Saarbrücken am 14. und 15. Novem -
ber die Wasserballspiele zwischen Racing
Straßburg , SV 08 Saarbrücken , 1. BSC Pforz -
heim und SV Mannheim zu leiten .

MTG führt in Tischtennis - Oberliga

Wuhien Sie schon . . 7
daß der frühere Boweltmeister Jack

Dempsey jetæat seine Lebenserinnerungen ge⸗
schrieben hat ? Er bot sie einer Fernsehgesell -
schaft zum Preise von 200 000 Mark an . Ja ,
Dempsey weiß über Star - Börsen nock recht
gut Bescheid .

*

. dadſß sick der nächste Gegner von Heinz
Neuhaus auch auf seinem Furopatrip nicht
von seinen Favorit - RumbasSchallplatten
trennte ? Nino Valdez hatte eine Auslese
bester Tanæplatten in seinem Gepãck , um
Aann während des Trainings im Dortmunder
Vorbereitungslager zu den Rhythmen der
Rumballänge zau tanzen .

*

daß fur die beruhmte schottische Spar -
samłeit selbst auf dem Golfplatza von Gle -
neagles ein kelassisches Beispiel geboten
wurde ? Dort weigerten sich nämlick die Cad -
dies , für ein allau niederes Taschengeld den
vermögenden SGolfspielern die Schläger 2u
thagen . Diesen fiel es aber gar nicht ein , die
Caddies besser 2u bezahlen , sie ersetæten die

MTG Mannheim 3ç
Gelb - Rot Trier 612
ESG Karlsruhe 4 2 0 2 4: 4
Phönix Ludwigshafen 2 3
TV Viernheim 2· (
Eintracht Trier „„„„
TTC Koblenz 9, I 0
Spygg Mundenheim ⏑⏑‚

Golf - Jungen vielmehr durch ihre . . . Fhe -
frauen .

*
. daſß alle Spieler der FFA - Fußballmann -

schaft in London ihrem Aberglauben Fribut
zollten ? Als die Wiener Fußballstars der
Reike nach in den Rasen des embleystadions
Sckillinostůche eingruben , um die Fu ſball -
geister ganeigt zu machen , wurde auch der
Deutsche Vosipal geheten , es iknen gleich ⁊u
tun . Er versteckte einen deutschen Kupfer -
pfennig im Strafraum , und dessen „ Ausstrah -
lungen “ Ralten iher , seinen Gegner Nat Loft -
house matt a setsen .

N
daß der polnische Europarekordmann

im Speerwerfen , Januss Sidlo , aueh ein guter
Zehnkämpfer wWerden könnte ? Der in Szople -nica ( Oberscklesien ) geborene Athlet , der
1.82.4 m groß ist und 79 9 Wiegt , läuft 100 m
in 11,3 Sek . , wirft den Disxus 40 m, stößt die
Kugel 12,30 m und springt 1,81 m hoch . Im
Alter von i ? jahren begann er das Speer -
Werfen und kam auf 58 m, als I8 jähriger er -
reichte er 64 m, als Igjäkriger 68. m und jettals 20jähviger 80 . 20 m. Janusꝛ will Bildhauer
werden und studiert an der Akademie der
schönen Künste in Warschau .

——
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Wilkendort ' s Vor Juhresende

TE E
35 noch ein

ergiebig und aromatisch

4 Speꝛialqudlitäten

Sumatra Teespitzen

Ceylon Orange Pekoe

Blötentee

Darjeeling Hochland
techmönnische bedienung

Wilken derf ' s
Importhaus

Waldstraße 33

s0fort lieferbar !

Sönstige Zahlungsbedingungen

DKW/ - LEEB
Karlsrohe , Amalienstr . 63

beim Möhlburger Tor
Rufk 26 54/26 55

28 889 2
2 8 252 2

22 24*8
—.8 82

Unsere Kandidaten fùr die

Kuarlsrukher Stadtratswahl am 15 . VNov . 1953

Walter , Hermann
Geschäftsinhaber der Fa . Unterwagner ,
Stadtrat 1946 —53
Karlsruhe , Acherstr . 11

Dr . Schiele , Ernst
Rechtsanwalt
Karlsruhe , Beiertheimer Allee 1

Ritzert , Jean
Bürgermeister à, D. , Stadtrat 1947 —53
Durlach , Rittnertstr . 39

Dr . Baumann , Berthold
Arzt
Karisruhe , Kaiserallee 127

Heininger , Wenzel
Maurermeister , Stadtrat 1947 —53
Heimatvertriebener
Karlsruhe , Kepplerstr . 8

Fischer , Kunigunde
Hauskfrau , Stadträtin 1946 —53
Karlsruhe , Gerwigstr .7

Moos , Alwin
Tankstelleninhaber , Stadtrat 1947 —53
Daxlanden , Krämerstr . 30

Heller , Gustav
Prokurist , Stadtrat 1946 —53
Karlsruhe , Sachsenstr . 8

Paarmann , Johann
Versicherungsangestellter
Rüppurr , Wickenweg 7

Hellmann , Julius
Angestellter , Stadtrat 1947 —53
Betriebsrat der AOK
Mitglied des Sportausschusses
Rüppurr , Pfauenstr . 33

Köhbele , Franz
Oberregierungsrat
Karisruhe , Nördliche Hildapromenade 10

Landgraf , Hanne
Hausfrau , Angestellte der AWO
Karlsruhe , Kaiserstr . 5

Karlsruherl

13 . Remmele , Gertrud
Hausfrau
Karlsruhe , Leopoldstr . 20

14 . Ulmer , Oskar
Dreher , Stadtrat 1947 —58
Durlach - Aue , Ostmarkstr . 46

15 . Voigt , Rudi
Kaufmann
Knielingen , Neureuter Str . 323

16 . Busch , Emil
Kaufmann
Mitglied des Verwaltungsausschusses Durlach
Mitslied des Sportausschusses Karlsruhe
Durlach , Neuensteinstr . 3

Zwecker , Theodor
Geschäftsführer
Stadtrat 1947 —53
Karlsruhe , Neckarstr . 22

Jülg , August
Postbeamter
Rüppurr , Heckenweg 56

Detscher , Eugen
Diplom - Volkswirt
Karlsruhe , Augustastr . 11

Wäldele , Walter
Gewerkschaftssekretär
Vorsitzender des Stadtjugendausschusses
Karlsruhe , Schillerstr . 51

Polchlopek , Johannes
Jurist , Gewerkschaftssekretär
Rüppurr , Rastatter Str . 124

Fischer , Robert
Landesproduktenhändler
Hagsfeld , Ruschgrabenu 89

Henninger , Willi
Kaufmann ( selbständig )
Mühlburg , Postweg 193

Buchleither , Jakob
Malermeister , Stadtrat 1952 —53
Karlsruhe , Tauberstr . 6

Sichert die Fortsetzung des Wiederaufbausl !

Wählt Sozialdemokraten in den Stadtrat
*

Mantelkcuf
nicht länger
cdufschieben -

bietet beste

Möglichkeiten :
Großauswahl

in Mönteln

för olle Größenl

Vorräötig :

Frauenmöntel

in großen

Weiten

Und Speziol -

größenl

DAMEN - MANTEI
gemustert und einfatbig , Hönger ond
foillierte Formen , fesch , kleidsom .

79 125 . 165 . 195 .

Hochmodische , elegente fotmen gus
interessonten Stoffen , nevartige Schnitte .

98 . — 148 . — 198 . — 245 . -

FRAUEN - MANTEI
för ſede figot in vielen Ausfüöhrungen
— ounsere Speriolitöt .

98 . — 145 . — 189 . — 225 .

HIERREN - MANTk ! IT
ensptechende Moster und onifarben ,
moderne Schnitte , guter Sitz , vertrobens -

Würdig , ein - und zweireihig .

R
Ulster von kormet , gonz gusgezeich
nete Wintermöntel .

s
Und Kinder - Mäntel för jedes Alter !
Die Auswahl ' ist immer noch sehr groſ

WXEV- YBB5B

ALLE DRUCKSACHEN

PostKorten , Briefhüllen ,
Brlefbogen , Formulore ,

Rechnungen , Plakate ,
Durchschreibe - Blocks ,

Broschören , Prospekte , 4. *3 338
Zeitschriften u. Böcher liepeetldenHEistig

Karlsruher Verlagsdruckerei 6 . m .b. l.
Waldstraße 28 — fernsprecher 7150/53
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Rundfunkapparate
Anzahlung von 4 . 50 DM

eeeee

Sofort

zum Mitnehmen

U
Qualität , Auswahl und

nal . Lamm - Stücken

Seal - Kanin - Stücken

Rest in Wochen - oder

ab DM 185. - Ghekiang - Lamm - Rlaue

Monadtsraten BSeachten Sie unsere Schaufenster

an der Münze . Maßmäntel nach
Ihren Wünschen , viele weitere

Modellmäntel am lager .

Karlsruhe , Kaiserstr . 109

Nähe Adlerstraßße

Herbstangeboel
kine Fölle von Textilwaren bis zu den besten

Ouclitäten stehen zur Auslese bereit

Schlafdecken , volle Größen ab 8. 60

Wolldecken , erstklassige Fabrikate 42 . — 32 . 50 27 . 75

Wolldecken , mit Kamelhaarmischung 56 . 50 48 . 50

Biber - Bettücher , gute Ware 9. 80 8. 90

Bettuchbiber , 150 em brt . , mollig und gut 6. 20 5,10 3. 95

Streifsatin für Bettbezüge , 130 em breit . 3. 30 2. 95 2. 48

Bettdamast , 130 em breit , in schönen

Misteenn 53 (1466 88

Bettũücher aus gutem Haustuch , mit verst .

Mitt 790 720 690

Flanell mit Streifen , für Frauenhemden 2. 15 1. 28

Hemdenflaneli für Sport und Arbeit , sehr

SCüite Güislitii 3 260 190

Schlafanzugflaneltl 1 . . ᷑. 75 1. 58 1. 38

Kleiderstoff , 80 œm brt . , in riesiger Ausw . 2. 95 2. 60 2. 30

Kleiderstoff , 130 und 140 em breit . 38. 95 6. 90 4. 90

Kleiderstoff , reine Wolle , weich und fließ .

A cccccccccc 16 . 50 14 . 50

Mantelstoffe , 140 em breit , reine Wolle 17 . 50 15 . 90 12 . 50

Mantelstoffe , 140 em breit , reine Wolle 22 . 50 19 . 50

* —
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Kurgftistiges Sonderangebot
Der neue

Gasherd 3fl . mĩt Backofen IIIIMondtsrate DM 10 . —

50 EleHiroherde
2 Platten mit großem Backofen 135 —

Cischherd) Mondtsroete DM 7 . — 2

Raus mit Ihrem alten Herd
Wir nehmen ihn bis zu DM 90. —
in Zahlung beim Kauf eines

neuen Krefft - Luxusherdes

Ammeröten
grön und brun emcdilliert . Alles -
brenner in Dauerbrondaus führung
cd . 45 chm Mondtsrete nur DM 6. 60 E

Besuchen Sie unsere Ausstellungen
in Karlsruhe , Passage 14
in Rasftati , Kaiserstraßbe 233
in Kuppenheim
in Durlach - Aue , Gasthaus zum Acller
in Durlach , Gasthaus zum Schweizerhaus
in Neureuf . beim Kino

Ilauιπνανινn
Karlsruhe · Koiser - Pssdcge Ruf 3594

Größte Auswahl !

Dilmdnein
Sie werden von Küörschnermeistern beraeten

Einlge Belsplele :

werden dauch Sie öberruschen .

pelikuuf ist Vertruuenssdche .

ab DM 185. - Indisch - Tickel ab DOM 340. - Chekiang - Lam . . ab DM 5680. -

ab DM 350 . Lamm - pelz - Velours . . . ab DM 635. —

Fahrräder . jab DM 190. - Skunks - Lamm - Matu . . . ab DM 350. - Hatur - Rock - Seaail . ab DM 650 .
obel - Ranin ab DM 190. - Biber - Lam ab DM 360. — N bDOM 7560. —

Anzahlung von 8 . — DM Biberette - Hanin . . ab DM 265 . Cumafix - LIamm ab DM 420. —
*3

OM 780
Kal . 2kel

Dschebu - La * mmm ab —

8 ab DM 255. - Skunks - Wallabbkꝶ j ab DM 480 .
0 DON 940

Nähmaschinen Toskana - Lamm- Steinmarder . ab DM 280. - Fohlen ab DM 480 . Bagusd - lamm

10 . —
SealManin ab DM 200. - persianer Klau “ e “ e ab DM 480. - Iltis ab DM1350 . -

Anzehlung von 0 DM Calayos - Lam ab DM 320. - Waschben . . ab DM 580. - Herbismmqg ab DM 1380.

Günstige Leilzahlungen , WEV

885 und Städtische Sparkasse an -

geschlossen . Zur Zeit Reparatur -

aanshme nicht möglich .

68TE pREIsk

RAUMUNS
EVERRAUF

Wegen Umzug vom 2. Nov . bis 14. Nov. 53

Haargurnteppiche
60 . 160/240 em 54 . —

200/200 em 86 . 50

Tournqy-Teppiche,Göne Pesermuster
ca . 200/300 em 172 . —

250/350 em 179 . 50

sichthur durchggwebt, cci . 200/300cm 1 7¹ —

Beftumrundungen , 3teilig

79 . —, 90 . —, 99 . — und höher

Betvorlugen , Kokosläufer, Läuferstoffe
in allen Preislagen gönstige Angebote

Versend frel !

immer wieder vom

Teppichhaus

fröher : Teppichhaus Kdufmoann
Karlsruhe , Waldstraße 22, neben Keffee Museum

iieeeeeieeieneeeezeh
Je derschätzst 81e1

O
SM 2

die meistgekouk -
te Schreibmoschi -

) ne - ouch — 18stige Teilzohſung
38 0

Bedingungen und Oruck⸗
Schriffen durch den Foch-

S hondel oder direkt von det

OUeiA WeRKEWEsT6MIt --WIIHEtMSEAVEIt
ER

Verkaufsstelle :
Karisruhe , Kaiserstr . 117, Tel . 8527.

A
Nur 5 Zahlungen

aber 18 Ziehungen

immer noch Friedenspreis

½ Los OM 3 . — je Klasse

06
AaaltanERIFARAtitek

Käftsfgunt EREPRATEASTR23

Wieqisser

Der Puppenwagen für Jur Kind ]

Peddigrohr

nur 39 . 50 DM

Anbezahlte Ware Wird zurückgestellt

Hochelegant ist Kilian

er zieht den Lederhandschuh an ,
auch Erna , seine liebe Frau ,

nimmt sich ein Paar in dunkelgrau ,
dieweil die blonde Tochter Gret

in dem gestrickten Handschuh geht .
Die Drei sind froh und ungeniert
ihr Handschuh wärmt , ihr Handschuh ziert .

Beim Handschuh - Kauf muß man bedenken ,
die Schritte gleich zu Erb zu lenken ,
die Preise klein , die Auswahl groß ,
die Qualitäten tadellos ,

rasch suchen Sie ein Paar heraus ,
Erb führt mit seinem Wollehaus .

Ihr Einkauf freut Sie jedesmal ,
sehr wichtig ist , Erb liegt zentral !

‚ 6 Koisetstroßle , kcte Adlefsftoße
945 Onοsst seEEZfatnAUs

8ssR ILII
Kaisersttaße 241 Heim Koisefpldtz

So sicher arbeitet unser

Auslandskundendienst
auch für die Weihnochtsgeschenke an ihre Ver -
Wandten , Bekannten und Freunde in Ubersee .

Eine noch größere Leistung vollbrachte unsere

Geschenkabteilung
die ihre Auswahl , von den in Amerikc 80
beliebten Geschenkartikein , wie Rosenthdl -
Porzellon , Spitzentigoten , Hummeltiguren ,
Musikkröge , Wondervoll geschliftenes Blei -
kristall oder die geschmactvollen Formen der
Staadtlichen Majolfła - Manufcktur Karlsruhe , um
ein Wesentlichèes steigerte .

Unser

Auslandskundendienst
öbernimmt für Sie bruchsicheres Verpocken
Vorschriftsmäßiges Adressieren und
den Versand der bei uns gekauften Ware .

Und noch etwWas Besonderes :
Durch den direkten Umgang mit qusländi
Kkundschott, kennen W0 1995 SSA
Menschen in Ubersee . Dadorch ist es uns
möglich , Sie beim Kcuf eines Geschenkes füör
nach Ubersee , bestens 20 berdten .

zwischen Heuptpost und Muniburger Tor / teteton 7718

verchromte Schutzbleche eingebeutf

Stehlrohrschieber , Riemenfederung

em Ludwigspletz , bei der Uhr

Fachgeschäft für Spiel - u. feine Korhwaren
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